Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


s7000 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß",) 
J nlanud. 


Fon der Staatshanptfladt. 


Springfield, XU., 1. Juni. Senat 
und Abgeordnetenhaus haben fich 
alüdlich darüber verjtändigt, daß mor- 
een die Legislatur fich endgiltig veragen 
ol. 

Der Senat nahm die Vorlage zur 
Erhöhung der Proceffoen in den Ge- 
richten von Coof-ECounty in dritter Ze= 
jung an, - deögleichen die Fern'ſche 
„Anti-Truft Bil” und die Abgeordne— 
tenhaus-Vorlage betreff3 der Erricdh- 
turig und Ueberwachung von gegenfei- 
tigen Lebend- und Unfalls-Verfiche- 
rungsgefellichaften. 

Das Abgeordnetenhaus nahm meh- 
tere Senat3-Bemwilligunasvpsrlagen in 
dritter Yefung an, deögleuhen die Se- 
natövorlage, welche eine gleichmäßige 
Steuereinfhäguna der®anten bezivedt, 
die Muir’iche Vorlage zum Antauf von 
Maferwerten duch Städte, Ortichaf- 
ten u.f:im.„ die „Baived Bolicy Bill,“ 
die Senatsvorlage, wonach Gruben- 
oder Yabrifgejellfichaften berechtigt fein 
jollen, Uetien von Bahngefelichaften 
u.j.m. zu bejiten, und die Yanghenty’- 
The Vorlage betreff3 der Unterbrin- 
gung der Kinder von Armen. 


Bierfaher Hindsmord und Selbſtmord! 


Parkersburg, W. Va., 15. Juni. 
sm Wahnfinn hat Frau Kate Kerch, 
die etma 10 Meilen ven bier wohnte, 
zivei von ihren Kleinen Kindern vergif- 
tet, zwei andere in einen Brunnen ge= 
mworfen, und jchlieglich fich jelbit das 
Leben genommen. Gie wollte ihre 
fämmtlihen acht Kinder umbringen, 
aber vier wurden durch die heldenhaf- 
ten Anftrengtingen der 14jährigen 
Iochter Mollie gerettet. Der Gatte der 
Rafenden war zur Zeit nicht im Haufe. 
Die Zamilie befand fich in guten Ver: 
hältniffen. 

Der Wafhingtoner Einflurz. 

Waſhington, D.C., 15. Juni. Oberſt 
Ainsworth ſuchte auch beim Leichenbe— 
ſchauer Patierſon, welcher ſeit heute 
die neue Unterſuchung wegen des Ein— 
ſturzes vom Ford'ſchen Opernhaus 
leitet, darum nach, durch einen Anwalt 
ſich vertreten laſſen und die Zeugen 
in's Kreuzverhör nehmen zu dürfen. 
Dr. Patterſon wies dieſes Erſuchen ab. 


Ausland. 
Die Würfel fallen. 

Seute it Wahltag in Deutfhland! — 
Bringt er eine Entscheidung ?— Ein In- 
terview mit Bismard.— Die Anitation 
in Elſaß Lothringen. — Anverſöhnlich- 
keit der Welfen. 

Berlin, 15. Juni. Am Vorabend der 
Wahl brachten manche tonangebende 
Zeitungen ungewöhnlich ſcharfe Arti— 
tel. Die „Nationalzeitung“ erflärte fich 
3. B. volliommen mit dem Borjchlag 
einverfianden, daß im näcjiten Kriege 
die Gegner der Militätporlage in die 
borderiten Reihen geitellt werden joll- 
ten, und fpricht die Hoffnung aus, daß 
jedenjalls Mittel und Wege ausfindig 
gemacht würden, diefe Gegner die La= 
ften tünftiger Kriegsauflagen am mei- 
ften fühlen zu lajjen. Die „Nordd.Alle. 
Zeitung“ fordert energifch auf, gegen 
alle demofratifchen Elemente zu ſtim— 
nıen, und erinnert an das alte Wort: 
„Mit Gott für König und Vaterland!” 
Ben denStudenten dahier wird für den 
Antifemiten und Conſervativen Wag— 
ner gearbeitet und gegen Virchow ge= 
wühlt. 

Im Allgemeinen war übrigens auch 
in den letzten Stunden keine beſondere 
äußerlicheAufregung zu bemerken, aus— 
genommen in den ärmeren Vorjtadt- 
diitricten Berlins und einiger anderer 
Großitädte. Gejtern Abend hielten hier 
die Gorialdemofraten noh 14 Ver— 
fammlungen ab; in einer bderfelben 
fprach Liebinecht, und das Local war 
dermaßen überfüllt, daß Viele ohn— 
mächtig wurden. Liebfnecht forderte die 
Etimmgeber auf, fejt zu ftehen, und 
erklärte, e8 jei Gefahr vorhanden, daß 
man dem Volfe das allgemeine Stimm: 
zecht zu rauben fuchen werde. 

Alles deutet darauf hin, daß die®&o- 
cialdemofraten die Hauptgewinner bei 
diejer Wahl fein werden. 

Heute wird auch Helgoland zum er- 
ften Male fi an den Reichstagswah- 
len betheiligen. 

Man weiß, daß die Regierung nichts 
weniger, al3 hoffnungsfreudig dem 
MWahlrefultat entgegenfieht. Schon die 
ernithafte Erörterung der Frage einer 
nexen Reichstagsauflöfung feitens ei- 
ner Anzahl Regierungsblätter meift 
darauf hin. Der einzige Lichtbli für 
Kanzler Caprivi liegt in der Zerfplit- 
terung feiner Gegner. 

Der frühere KanzlerBismard [prach 
ih geitern in einer Unterredung zu= 
gunften einer Vergrößerung der Wehr: 
traft des Reiches aus, meinte aber, die= 
jelbe follte nicht in der Weife erfolgen, 
mie je In der Militärvorlage niederge- 
legt jei. Er erklärte dem ihn befu- 
enden Profeffor Kuhl, weder die In= 
fanterie, noch die Cavallerie follte ver- 
ftärtt werden, fondern die Artillerie, 
denn Durch) bieje würden die fünftigen 
Schlachten entfchieden werden. Hin- 
fichtlich der vermehrten Auslagen für 
die Vergrößerung der Armee fagte 
Bismarck, Deutſchland ſei vollauf im—⸗ 
ſtande, dieſe Mehrkoſten zu beſtreiten. 

sn Elſaß⸗Lothringen wurde eine 

Menge vermuthlich aus Frankreich ein⸗ | 


— — 


geſchmuggelter kleiner Flugſchriften 
vertheilt, in welchen die deutſche Regie— 
rung auf das Heftigſte angegriffen 
wird, und die Wähler aufgefordert 
werden, für ſocialdemokratiſche oder 
franzoſenfreundliche 
ſtimmen. Die Aufrufe ſchließen mit 
den Worten: „Hoch Elſaß! 
Frankreich!“ 

Aus Wien wird gemeldet: Der öſter— 
reichiſch-ungariſche 
Kalnoky hielt geſtern abermals eine 
Rede über die Friedensausſichten. Er 
ſagte, wenn der Dreibund den euro— 
päiſchen Ländern nicht das Ideal des 
Friedens gebracht habe, ſo ſei dies 
nicht die Schuld des Dreibundes. Noch— 
mals hob er hervor, daß Oeſterreich 


Rußland aufrechterhalten könnte, wenn 
auch verſchiedene Anſichten über ge— 
wiſſe Punkte beſtänden. 

Der bekannte welfiſche Agitator 


lung in Hannover, wenn der Herzog v. 
Cumberland (der Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Ex-Königs von Hannover) nicht 
im Sinne der deutſch-hannöveriſchen 
Partei handle, jo müfje eben Iehtere 
ihren eigenen Weg geben; benn das 
Hemd fer ihr näher, ala der Rod. Die 
Welfenpartei nehme einfach das Anter- 
eile des hannöverifchen Voltes wahr, 
nicht aber das Wohl und Mehe des 
Herzogs von Cumberland. 

Die Bismard’fhen „Hamburger 
Nachrichten” bemerfen hierzu, durch Die, 
Ausföhnung der Regierung mit dem 
Herzog von Cumberland fei durchaus 
nicht die Agitation der Welfen Iahmge- 
legt worden. Man habe alfo demGum- 
berlander vergebens Opfer gebradit. 

Da man im Voraus mei, daß eine 
Menge Stichwahlen nothivendig fein 
werben, und bie Entjcheidung mahr- 
fcheinlich in diefen liegen wird, fo ift 
natürlicherweife da8 ntereffe an den 
heutigen Wahlen, oder wenigftens die 
damit verbundene Aufregung, nicht Jo 
groß, wie fie e& unter gemöhnlichen 
Umftänden fein würde. 

In den 6 Wahlfreifen Berlins find 
allein 35 Candideten aufgeftellt! Einer 


- — — 


— 


a Da 


Gandidaten zu | 


Hoch 


Premierminiſter | 
marten, gewählt zu werden; Viele ver- 





Chicago, Donneritag, den 15. Juni 1893. — 


5 Uhr: Ausgabe, 


Deutjchland auf der Weltausſtellung. 


derſelben iſt auch der als Unabhängi— 
ger candidirende, weithin bekannte 
Oberſt v. Egidy, welcher, ſeit er ſich 
vom Militärdienſt zurückgezogen, ſich 
ausſchließlich der Bewegung für ethi— 
ſche Cultur widmet, die ſich die Neube— 
lebung des ganzen Volkslebens auf der 
Grundlage der chriſtlichen Nächſten— 
liebe, ohne Rückſicht auf ſonſtige reli— 
hat. Oberſt v. Egidy kann nicht er— 
lachen ihn als einen harmloſenSchwär— 
mer, aber er hat doch in den letzten 
Monaten durch ſeine große Beredt— 
ſamkeit einen erheblichen Einfluß auf 
einen bedeutenden Theil des Publi— 


tums erlangt. 
ſtets freundſchaftliche Beziehungen zu | 


Es heißt, daß fomoh! die Elfäfler 


| wie die Sorialdemofraten von Frant- 


rei) aus reichlicd mit Geld verjehen 
| worden feien, um eine Niederlage der 
\ e m | »ilitärporlage herbeiführen zu helfen. 
Brinkmann erklärte in einerBerfamm= | * 


Berlin, 15. Juni. Die deutſchfreiſin— 
nige „Saale-Zeitung“, welche in Halle 
a. S. erſcheint, bringt die ſenſationelle 
Nachricht, daß der Soccialdemokrat 
Kunnert von hier, welcher dort Reichs— 
tagscandidat iſt, unter der Beſchuldi— 
gung verhaftet wurde, zum Diebſtahle 
aufgereizt zu haben. Dieſe Beſchuldi— 
gung gründet fi) auf einige Auslaf- 
jungen in einer Wahlrede Kunnert3. 

Berlin, 15. Juni. Man hatte für 
heute alle Truppen in den Kafernen 
für den Fall von Unruhen bereit ge- 
halten; doch ift bis jet Alles ruhig 
verlaufen. 

Die meijten hiefigen Straßen ha- 
ben dasjelbe Ausfehen, wie an jebem 
anderen Tage. Während des WVormit- 
tag3 famen noch nicht viele Wähler an 
die Stimmpläge; Mittag3 aber wurde 
der Undrang ein großer, namentlich 
im 4. und 6, Wahlfreiß, und die Ar- 
beiter famen fchaarenmweife heranmar= 
ſchirt. 

Die Placate, auf denen die Lage der 
verſchiedenen Stimmplätze angezeigt iſt, 
wurden von großen Menſchenmengen 
umlagert, welche nicht genau wußten, 
imo fie ftimmen jollten. Die Stabt hat 
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628 Stimmplätze, wovon 500 auf 
Wirthſchaften und Reſtaurationen 
kommen; die übrigen 128 vertheilen 
ſich auf Schul- und Kirchengebäude. 
Der Reichskanzler Caprivi und der 
Miniſter v. Böttcher gaben Beide auf 
dem Stimmplatz im „Kaiſerhof“ ihre 
Stimmen ab. Sie gehörten zu den er— 


ſten Wählern, welche überhaupt ihre 
giöſe Unterſchiede, zur Aufgabe gemacht * h — 


Stimmen abgaben. 

Den Feuerwehrleuten und denStra— 
ßenbahn- und Omnibus-Angeſtellten 
dahier werden je zwei Stunden zum 
Stimmen bewilligt; ſie löſen ſich 
ſchichtweiſe ab. 

Das Wetter iſt in ganz Deutſch— 
land heute beinahe tropiſch heiß. 


Neun Perſonen verbraunt! 


Berlin, 15. Juni. Bei einer Feuers⸗ 
brunſt zu Neugersdorf in Sachſen ſind 
9 Perſonen um's Leben gekommen, da— 
runter die Familie des weithin bekann— 
ten Malers Voigt. 

Schreckensthat eines Trunkenboldes. 


Berlin, 15. Juni. Der dem Trunke 
ergebene Häusler Fuchs in Schönhaide 
im Regierungsbezirk Frankfurt er— 
droſſelie im Rauſch ſein zweijähriges 
Töchterchen, ſchnitt ſeinem älteſten 
Knaben die Kehle durch und ertränkte 
den zweiten. Fuchs ſowie ſeine Frau 
wurden verhaftet. 

Gräßlicher Soldaten · Selbſtmord. 
München, 15. Juni. Ein Soldat 
in Bayreuth hat ſich mittelſt eines 
Glasſcherbens den Bauch aufgeſchlitzt. 
Der Unglückliche ſtarb nach unſäglichen 
Qualen. 

Leſſeps und Geuoſſen frei! 
Paris, 15. Juni. Großes Aufſehen 
macht es, daß heute der Caſſationshof 
wirklich das Urtheil über Charles de 
Leſſeps und Genoſſen, wegen der Pa— 
namacanal-Geſchichten, umgeſtoßen 
Charles de Leſſeps liegt augenblick⸗ 
lich im St. Louis-Hofpital und ift zu 
franf, um feine reibeit antreten zu 
tönnen. Guftave Eiffel murbe dagegen 
fofort aus dem Gefängniß entlafjen, 
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Die Eholerafrage. 

Paris, 15. Juni. Neuerdings find 
in Cette mieder 4 Berfonen an einer 
Holeraartigen Krankheit geitorben. 

Hamburg, 15. Xuni. Zur Verhütung 
der Cholera-Einfchleppung hat derSe- 
rat die Polizei angemiejen, die Vor— 
fchriften gegen Zulaffung ruſſiſcher 
Auswanderer auf dem Land- und auf 
dem Wafferwege mit aller Strenge 
durchzuführen; cuh Einmanbderer, 
melche genügend mitGeld verjehen find, 
follen zurüdgemwiefen werden, und nur 
auf Ballagiere erfier Elaffe, die mit 
Fahrkarten nad) den Ber. Staaten ver- 
eben find, finden diefe Vorjchriften 
feine Antvendung. 

Zondon, 15. Juni. In Meta, 
Arabien, find feit dem Freitag voriger 
Mode 155 BVerfonen an der Cholera 
gejtorben. 

London, 15. Juni. Nach den lebten 
Nachrichten aus Mekka find dort in den 
legten 5 Tagen im Ganzen 350 Ber- 
fonen an der Cholera geftorben. 

Bom Strike in Fünfkirden. 


Mien, 15. Juni. Etwa die Hälfte 
der jtreifenden Grubenarbeiter inyünf- 
firchen, Ungarn, hat die Arbeit wieder 
aufgenommen. 5 werben dort feine 
neuen Ruheftörungen erwartet. 


— Raifer Wilhelm wird in wenigen 
Zagen nah Danzig abreijen, um den 
Ylottenmanövern beizumohnen. 

— In Spanien jtriten jegt die — 
Abpocaten, und zwar wegen des Pla- 
nes det Regierung, die Bezirf3-Crimi- 
nalgerichte abzufhaffen. „Lieb Va— 
teland, magit ruhig fein.” 

— Aus Paris mwird- gemeldet: Nach 
einer Berathung mit General Sauffier 
hat Oberft Mercist entfchieden, daß das 
Mufitcorp3 der „Garde Republicaine” 
feine Erlgubniß erhalten fol, nach der 
Chicagoer Weltausfiellung zu gehen. 

— Dr. MeÖlyan, der ehemalige re- 
bellifche Priefter von New Vork, der 
mwieber in die Arme ber römifch-fatholi- 
fchen Kirche aufgenommen worden it, 
hatte geftern in Rom eine längere Aus 
bienz bei Papft Lea a 


| 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘ 


—— haben. eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Nr. 141 


Aus Lemont. 


Der Strike ift vorüber! Eine Eini- 
gung zwifchen Arbeitgebern und Wr- 


ı Reitern ijt auf gütlichem Wege erzielt 
| worden. In einer großen, geftern Nadj= 
mittag abgehaltenen Mafjenverfjamms | 


| 


| 


lung wurde befähloffen, zur Arbeit zu= 
rüdzufehren, und zwar für $1.50 pro 
Tag, oder 15 Cents die Stunde... Die 


Ein Eng voll Ruhm und Ehre! 


Der Dentichen Fellzug von undelchreib- 
licher Impolanz nad Aroßartigkeif. 
Der Dorbeimarich währte über 
zwei Stunden. 


Deutfchland und Amerika gleich Goch 
durch ihn geedrk. 


„Sch will dich preiien, Daterland 
mein !“ 


©p ftehts gefcehrieben an der Front 
des giebelreichen, prächtigen, anheis 
melnden „Deutfchen Haufes“ am Ufer 
des alten Michigan, draußen auf der 
großen Völtermejie im Jadjon Park, 

„Klangreich, gedantenreich, 

Bol Kraft und Eifen,“ 
fo flo e3 unmwillfürlihd auch heute 
Mittag über die Tippen des Schreibers, 
als er dea fchier endlofen Feitzug der 
deutihen Stammeägenofjen in jtrams 
mem Schritte mit Elingendem Spiel 
und im Feiertagsaewande aus denDfs 
fice-Fenſtern der „Abendpoſt“ dieFifth 
Ave. entlang marſchiren ſah. 

Noch den alten Veteranen aus dem 
letzten amerikaniſchen Kriege, welche 
den Zug eröffneten, geführt von Gene— 
ral Lieb und dem Lieutenant Baus, 
ſah man es an den trotz der vorgeſchrit— 
tenen Jahre noch in jugendlichemFeuer 
blitzenden Augen an, daß ihreKraft und 
das von Ihnen gehandhabte Eiſen ſei— 
nerzeit unter dem Donner der Kanonen 
der zweiten Schlacht bei Bull Run, bei 
Chattanooga, Gettysburg, und wie die 
ruhmreichen Stätten alle beißen, den 
zwedmäßigen Eindrud nicht verfehlt. 
Shnen voran fohritten die marligen 
Gejtalten der vom Kapellmeilter Herold 
geführten deutichen „Garde du Corps”, 
Sedern Deutichen mußte bei ihrem 
Anblik das Herz im Leibe lachen. 

Dann aber die Turner! ‘rn jedem 
einzelnen Manne der nicht nur flott, 
fondern geradezu elegant marjchierens 
den Sektionen das Bild des perfürher- 
ten Deutfchamerifanerthums! „Boll 
Kraft und Eifen“, wahrlich, und doc 
leiten und elaftifchen Schrittes und, 
voller Grazie in den Bewegungen den ' 


gefchmeidigen Gtteder, miefiesnur Die 4 


freie Luft unferes herrlichen Adoptiv⸗ 
Raterlandes, die Luft von „God's 


pron country“ dem mannbar merbenden 


| 


Eontractoren hatten fich entfchieden ge> | 


meigert, einen höheren Zohnfat zu be- 


willigen, da Jie hinreichend Leute für | 


$1.25 pro Iag anmerben fönnten. 
Bürgermeiſter MeCarthy gab den 
Strifern in beredten Morten den 
Rath, mit dem, was erreichbar fei, zu> 


frieden zu fein, anftatt in der Zufunft | 
vielleicht Noth und Hunger zu leiden. 
Nicht weniger ala $30,000 find bereits | 


durh den GStrife an Arbeitzlöhnen 
verloren gegangen. Die Yirma War- 
ren,Hoge & Co. berichtete, dat ihr von 
einer Arbeitagentur 1000 Dann zu 
$1.25 proTag anaeboten worden jeien. 
Diefen Gründen fonnten fi dieStri- 
fer nicht verjchliehen. 
tant- Orendorff reiite 





Generaladjus | 
no während | 


der Nacht nach Springfield ab, um mit | 


dem Gouverneur 
des Militärs zu verhandeln. Von der 
Hauptjtadt des Staates traf noch im 
Laufe de3 geftrigen Tages 
richt ein, daß das Geſetz, welches der 
Drainage-Behörde Polizeigewalt ver— 
leiht angenommen worden ſei. Das iſt 
jedenfalls eine, ſowohl für die Arbeiter 
wie Arbeitgeber, höchſt ſegensreiche 
Entſcheidung. 


Feuer in Swifts Schlachthaus. 


wegen Abberufung 


Knaben Seele und Leib zu füllen ver— 
mögen. 

Die Fechterſektion vorauf, mit ges 
zogenen Schlägern, „Kraft und Eiſen“ 
verkörpert. 

„Hurrah Germania! 
Hurrah Columbia!“ 


Ein Gefühl unbezwingbaren Stol⸗ 
zes mußte den Zuſchauer erfüllen, als 
er die hunderte von Grauröcken, oder 
richtiger geſagt Graublouſen, vorbei— 
defilieren ſah. 

Wer hat ſie gezeugt? Germania? 
Columbia? Wer gab ihnen den fräf- 
tigen ftolzen Tritt, wer legte ihnen bie 
Ssntelligenz und das freie Selbſtbe— 
twuhtfern in die lebensfrohen Augen? 
— Die „Mutter“ Germania und ba& 
„Weib“ Amerika! 

Nah den „Aftiven” 
„Baffiven“, nicht ganz fo gelent am 
Gliedern mehr, aber nicht minder 
„Boller Kraft und Eifen“. Der ſchnei⸗ 
dige Marſch der hinter ihnen marſchie⸗ 
renden Garde-Infanterie -Kapelle 
machte auch die Alten jung. 

Hinter den Turnern (vor ihnen die 
Columbia mit den 13 Originalſtaaten) 


DT 


famen Die 


' folgten Kopf an Kopf, Schaumagen 


an Schaumagen, die deutfhen Vereine, 
Genofienfhaften und Gala-Kutſchen. 
Seder Mann, jedes ſtolze Weib, jedes 
reizende Mädchen in idealer Tracht, 
alle vom jelben Feitesftolze erfüllt. 

Soll der Schreiber des Einzelnemw 
Erwähnung thbun? Soll er den „reis 
heitöfrieg“, den „Schüßenmwagen”, 
oder die „Deutiche Marine“ derPlatt- 
deutfchen, oder auh Das bon den 
Schwaben trefflich reproducirte 
„Schloß Lichtenſtein“ im Einzelnen 
beſchreiben? 

Die ſpäte Stunde und der infolge 
deſſen engbemeſſene Raum laſſen das 
nicht zu. Ueber zwei Stunden währte 
der Vorbeimarſch, und wer ihn geſe— 
hen, den impoſanteſten Feſtzug in der 
Geſchichte Chicagos, der wird ihn bis 
an fein Lebensende nicht vergeſſen. 

Tauſende von Kutſchen waren im 


Zuge. Faktiſch für Privatzwecke waren 


die Nach: | 


überhaupt feine mehr zu haben! 
Siockengliſche. reſp. ſtockiriſche Zei⸗ 
tungen wieſen heute deutſche Leit 
artikel in deutſcher Sprache auf, 
und zu Hunderttauſenden ergoß ſich der 
Völkerſtrom in die weiße Stadt, in den 


Jackſon Park. Ueber die dortigen er— 


hebenden Vorkommniſſe 


In dem 5. Stodiwerfe de3 Smift- 
ihen Schlahthaufes an der Loomis | 
und Broadivay Str. entftand halb 2 | 


Uhr heuteMorgen ein Feuer, das einen 
Schaden von $5000 anrichtete. Da3> 
felbe entftand in dem Schmalz-Lager 
infolge einer überheizten Lampe. Wä- 
ren die Yylammen nicht rechtzeitig von 
einem in dem Gebäude thätigen Ma- 
fchiniften entdedit worden, jo mürde fi- 
cher ein weit größerer Schaden ange- 
richtet worden jein, 


| 


morgen im 
Einzelnen. für heute nur das Eine 
ro: Der 15. Juni 1893 fteht einzig 
da in der Gefhichte Chicagos. Der 15, 
uni 1893! Hurrah Germania! Hur⸗ 
tab Columbia! 4 


Mod nicht enticieden. 

Die Entfcheidung des Appellationde 
gerichtes in der Sonntagsfrage (Welt- 
ausftelfung) war bi$ zum Schluß der 
Redaktion noch nicht erfolgt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendyolo 





reife herabgejetst in jedem Departenent. 


525 Paar Spiten-Gar: 
dinen, — darunter jehr 
ſchöne Muſter, früherer 
Preis bis zu 82.00, — 
Ausverfanfs- 
preis p, Paar, 


— 525 Paar feine Spray: 

; all DIReN Ansverfaufs=Dreis, 

r J "ie, ai 
Baar... B1e4 
>” 

253 iter-Dorhänge, 

R . 

F ardinen: aufaejoaeı, ganz fertig 

ie id zum Aufbängen. Bes 

B Point⸗, Brüſſel⸗ und 

* v 

7 . i 

di in Ausverfaufspreis, 

€ 
Daar. 
Hafen, * 
15€ 
i 1 dinen Ausverfaufspreis, 
He BB. 


„Übendpoft“, Chicagn, Donnerftag, den 15. Juni 1893 


< > 
IN 

— — 
—RBX ee ; 


172, 174 82 178 State Str. 


300 Clay Worſted Capes, 


garantirt reine Wolle, 


1000 Capes (Broadeloth), zu 


gan gg sp. 


Berih geuan das Doppelte diefer Preife. 


yes von Waiſts. 


Die medrigſten je bekannten Preiſe. 


Feinſte Prints, 
6 in 100 verſchtedenen Muſtern, 
mit Gürtel und 5 Falten. 


a = 
—8 en 
11 


mit Ruffles um Kragen, 
Manfchetten un) Front, 
werth 507, 


aus weißem Law, mit fünf Sal: 
ten, ebenfalls in dunfelem Per: 
cale, werth 7örc. 








Jardin 
Hari une und reine egyp- 
iſche Spitze, werth 83, 
e A Gardinen-Scrims, 
% Ei in pil» weit, wert 10 Eis, 
5 Ausverfa ufspreis J 
— per Dard.. 
— ⸗ 0 
Hard men jede, für Ken: 
& Auswahl in allen $ar- 
beit, an Spring-Rollers 
deufet es wohl, es find 
dit dies Feine „jeconds”, 
ce MI en Handgemacte Iriſh⸗ 
Antoinette⸗ Spitzengar⸗ 
dinen, werth $7.00, — 
iR per ed yo 
r 83. 75 
e ardiſen. Gardinen-Stangen mit 
Ringen, Enden und 
3 Hardineı volljtändig 
— Chenille⸗Tiſchdecken, — 
mit Franſen, 
Der größte Berkauf der Saifon, mehr 


als 100,000 Hollen von Siandard Wan- | 


zen, in Kombinationen, werden zu irgend 
einem Preis während diefes Derkaufs 
losgefhfagen. Kommt früh, um die erfie 
Auswaßl zu Gaben. Dies iſt eine ſel⸗ 
tene Gelegenheit im Leben. 


Sehr ſpeziell. 


—T 
dapelen 6 
Cupelen were. 
Capelen Sc, 
Eapelen 
Capelen 
Eapelen 
Enpelen 


Auspir- 
Faufspreis, 
.per Rolle... 


Pradtvolle Com 
bination Pxarlor:- 
Tapeten, 

werih bis zu 40c, 
Ausrer: 
faufspreis, hr 
die Rolle... 


Sc 
ilc 
140 


er per — ſchwarze Hard... 


Seide⸗ 
Sammt⸗ Be 
5 Riöbons:” & 
Yard... 
— 


ſtändige 
—— 
Yard... 


wahl 


u, R. 1 
45c, Berfaujss 
preis 

per Yard 


Extra Super 

219Ing ains 

65c Dualität 

während diefes E 
Vertaufs d. M. 


Ten Wire Tapeſtry 
Brusieis, über- 

all für Vic »ers 
tauft, unſer 

Preis, die Yd.. 


aller be⸗ 


5·Frame 


No.7 
„Albbon 8 liebten zu 
a Der 
—— Yard... 
Body Bruie  Riößons 

u reaulãre Ench die 





270 


Touriſtenhemden. 


heard ed 13 ’ „ erite a. 12 
% wahrend dieſe Aus: A 
Genpihe 3° 79c Abbas: = 


= eo. , 
Taſchentücher. 

500 Dizd. rein⸗ 

leine hohlgeſäumte 

Tafehentilgper für 

Herren, ganz weiß 

oder mit farbigen 

Rändern, wirklicher 

Werth 200, Ver: 

faufspreis d. Stüd 


8:C 


Halsbinden. 


709 Dutzend Mufl-Stipfe für Damen und 
Sinder. hübich bejticitt, wirflicher Werth löc 
und 206, Ausiwaht morgen für. 

0 Dugend reinieibene ipaniihe Spitzen⸗ 
Kids, Ihwarz und creamfarbig, Teefl 
werth $1, Verfaufspreis dis Stüd 


»reife niedriger als je zuvor, 
1%6 Tsd. feine Tonritei-Henider 


| 

| 

| 

N Tür Herven, jvamz. Ste: 

— pe, Madras Inch und 
Sateen, gewohnlich ver⸗ 
fanıt für 81.00. Räte 
mungsperfauföpreis 

| : das Stüd 

| 


Touriſtenhenden für 
Herren, dDopvel rend 
"ofe u. placdet Yermel, 
eingefauft, um für $1.25 
; derfauir au tverden, 
= Htäumunaspirtaniße 
preis, das Stüd.. 


347 Dugend feine cufton-made Con: 
go⸗Tuch. Gloxriana Sateen 

—* Bedford Cord Tourijtene 

Hemdeu für Herren; 

cewehnlider Preis *2.50. 

Aiumungsrerfaufspreis, Da8Stüd. 


De 
39€ 


LEE 


Das einzige Gefchäft dieſer Art 


is Don Vereinigten Staaten. 


RAPOLLO 


einkleider-Fabrikanlen 


316 State 
Holen auf Hellelung gemacht für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Pear nadı Map gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo 3 


316 State Str. & 1615. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Etablirt 
1342. 


Dauerhaft. 


Str, & 1615 >» ve. 


Rechtsanwälte. 


Adoiph L. Benner, 


Sijaddilj 





HAYMARKET f 


CROCKERY HOUSE, 
191 ®. Randolph Str., ee 


Das einzige Geihäft diefer Art 
r an der Weftieite. 


Gine Auswahl 


— »on über — SOomz,6m, ddf 


500 verichiedenen Gläjern 


zu den billigiten Preiſen. 
Hofbrau-Glas .... 30€ das Did. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. u ...... .83 


..: Das.» 


Deutſche Rechtsbuteau 


- befindet ſich zezt in der Offiee von 


ANTON ——— 92 LaSalleSt. 


Boumac ten, 


Deutſcher Advofat, 
Simmer 508, Chamber of S;ımmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelepbon 2024. Mocidd, 1} 


"Adolph J. Sabath, 
Advooat, 


Bimmmer 1013-1016, Ventonic Building, 
168-172 Washington Str., Ede. Ave. 


Spertalilät: 


Befigtitel-Unterjuchungen. 


LOOD SALARIES 


ured by young Men and Women graduates of 


ERYANT & STRATTON 


„BUSINESS SOLLEGE, 
Wachington Street, Cor. Wabash Are., cui 
— — and ms souva > 
jerpert in the Worid. 
wenn 


806 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · "Austaltungswaeren “> 


Strauss & Smith, „; 


Deutiche FF i6aplj 
8 Baar und $5 kionatlich anf tco werth Möbeln. 


JvLıvs —— 4 Joun L. Ronsers. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdrtsanmwälte, 


Kedzie - Building, 120 Raudelph Etr., 


Siumer 901-890 . 


M.LO ISENECKER, rühe —— walt. 
ER AMPOL ae \ R 


—— — ⁊ Jampolis, 


Huf leichte — Kr 


Damen-Cloaks, Jackets, * 


Uhren, — %e — —— 
und Siberwaa lauter neue Waaren. 5 


’ * er, a era — 


THE MANUFACTURERS DEPO 
— AdEms St.,Room 42,gegenüber der 


Zummer 06, TME Tat * 
ĩ. Maduontt Chicaao izon la 


Beinkleider - — 


a 
2: Ply Ingrain — 
Teppiche, werth zu u 3 
3%, Berkaufs« | um * 


| 





ITe 


J glücklichen Mannes 
Graceland Ave., nicht weit von dem 
Marine =» Hofpital entfernt, aus ben | 


u | Die Selbitmorbtheorie = damit 
| und ganz beſtät igt worde 
L. Richter, ein alter Side 


Das Dunkel endlich gelüftet. 


Bermann Schaffner's Leiche geſtern 
Nachmittag im See 
aufgefunden. 

ns it da® Duntel, in welches 

das plöglicde Verfehminden bes. Ban 


| Fier3 Hermann Schaffner gehüllt war, 
| aelüftet worden. 


Um 3 Uhr aeitern 
Reiche des une 


Nachmittag wurde die 
am Fuße der 


Ufer gezogen. 

vol 
Charles 

wohn chaft 

g bie Entde- 


nr 


wir 


Yluthen des Sees an’s 


No, 1119 if Ape., mad 
fung und hat fich damt 


a LVelohnung von $500 verdient, Er 


mar an dem Hofpitel 


| beich: äft tigt, als plötzlich ſeine Aufmerk— 


TE En Zi et 
EST EDEN 


Be 


| alücten 2 


amkeit auf einen d dunfte i Gegenftand, 


t in einer Entfernung von etwa 100 | 
uß auf dem See dahintrieb, gelenit | 
j „Irocad 


urde. Der Fildher mE bann > 
Beine aus, und 

Verſuchen ee & ihn n, 
Haken an den Kleidern des Lei —E 


zu befeſtigen. Die Leine riß jedoch, 


J und Richter ſah ih genöthigt, in das 


Jnung davo 
Armen d 
Bankier Schaffner war, und daß er | 


| Waffer hineinzufpringen und mit der | 
Leiche im Arm an’ Ufer zu ſchwim- 


Sr hatte no) immer ieine Ad: 
n, daß der 


er To lange vergebens gefucht: 


men. 


| fe/bit dadurch in den Vefik einer reichen 


Polizei, und von der Menfchenmenge, | 


— die — 


N.D. Chicago Weil! 


it ohne Sraae das beitazmachte Corfet fg | 


Waiit. Wir haben eine — Aus⸗ 
wahl in ſchwarz, weiß und D 


Preis ſür dieſen 
EEE 


Drei befonders iperielle Bargains jür 
morgen. — Nur zreitiag. 

Ein gutgemachtes Sonmer-Eoriet, wert Dr % 
351, nur Freitag zu. —— 25e * 
Ein ſehr ſchönes Corſet mit langer 
herabgeſetzt von 75c, nur Freitaͤg zu 
Ein regulãres ẽl.ↄõ Corſet. 
TOR — — —— — 


+ Berfauf von . +» 


Waſch RN 


Schweizer Mul!, Don Gremte R 
bis dienflem Grund, —* 
in hübſch bedruckten Effecten 
— — — 
Vertaufapr eis die Yard u 7* 
Franz. Sateens, 
Satin Grund und hübſch 
geblümt. 
werth 207, 

Berkrufspreis die Yard 


Challies und ſrauzöſiſche Mulls 


| ein Hard breit, 


Kommt No. 9 | 
früh u. * 5 
3} ichert Yard... 


| Wollgefüllte Challie; 


163 Dga feine Eomao undErepeline | 


bir 


KNEIETEIINERTERTER TS RETTET ORTE 
Breiswirdig. 
Pianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugefandt. 


J Verkaufsp 


jemintiich nee und elegante Mus 
jter, werrh 18t, A 
veis die Nard 


R et Amethyſt⸗Ring, 





81.00 er 


2 erklärten, es fönne feinem 3 
a  terliegen, daß man es mirflih mit Dem 


I in fchonender MWeife mitgetheilt. 





Lelohnung gelangen würde, 
‚Erit duch die jehnell herbeigerufene 


die fich bald angejammelt hatte, wurde 


die Leiche binnen furzer Zeit ibentifi- 


Der Körper mar, mit Nusnafine 
des Geſichtes, wohl erhalten. Ein Me— 

morandum-Buch, auf dem ſich der Na— 
me von Her ermann Shaffier befand, 
ınd eine goldene 
an der Xeiche borgefunben. 


ciit. 


Uhr murden 


Auch eine A Inzahl pon Papieren fanden | 


Iafchen vor. Unzweifelhaft 


fish in den T 


hatte man e$ mit der Leiche des vers | 


mißten Bankiers zu tdun. 7 Ts 
wandten und nühere Freunde De: 
ten wurden ſofort benachrichtigt. Diefe 
ſowohl wie die Polizei ſind jetzt 
davon überzeugt, daß Schaffner wirk— 
geheimnifolle Diann mar, 

. Juni am Fuhe der Di- 


ie 3 

— 
8T 
4 


welcher am 3 


| verjey Str. ein Boot imiethete, in den 
| Gee hinausfuhr und nicht wieder 


sr Taille, 49e * | 
190 


zu⸗ 
rückkehrte. Um 4 Uhr wurde die Leiche 
nah Sordanz Morgue, No. 14—16 
Madifon Str. übergeführt. Dort er- 
Ihienen bald darauf der YUnwalt 3 
lius Rofenthal, 


ll- 


ſchäftstheilhaber, U. ©. Bedter. Beide 
meifel un 


Leichnam des vermibten Banfiers zu 
thbun habe. Der Witime wurde Die 
Unglüdsbotjchaft erit um 6ilhrilbends 
Sie 
war jehr ergriffen, troßdem fie felödjt 


2 Sewohl, wie die übrigen FZamilienmit- 


alieber von vornherein an der GSelbft- 
mordtbeorie fejtgebalten hatten. Herr 
Schaffner war ein fehr nervöfer und 
erreabarer Mann, und feine 


1 — glauben, daß er in einem An— 


ausgezeichnete Cutwürfe; 
regulare 23e Waaren; 
Verkaufspreis die Yard 


Weiße Cambric 
Kleider T. Rinder, 


elegant garnirt, gut 
werth 7 e 
Anusverlanfspreis jede? 


Weiße Cord ed) 
Bennetsf. Kinder, 


Ausverkauſspreis jedes 
Giehr als das Doppelte 
werth.) 


A heſehle 
—— stil: 





45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Alte uud neue Methoden. 
Die Neue... . > 
Die nrößten 
Fabrikanten 
der Welt. 


Vertanfen direlt an die Couſumenten. 





— | Der Iewinn der Zuiſchenhündler geſpacl. 


Derjelde Breis für Alle! 
Nicht mehr verlanat.— 
Nidgt weniger geuomuen. 


£eichte Zahlunaen. Zufriedenheit gar santirt. 


Die vier Rimbadlefgndriten 


{elf Acres Boderflähe) bauen jährlih CO Kiurball 
Pianod nnd 18,000 Kimball-Drgein. 


Handler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos, 
UprigbtPiaros, gebraucte.. ——— bis 818 
—— gebraudte....$ 20 88 5 50 


W.W.KIMBALL & GB,, 


KIMBALL HALL, 
WAPASH AVE., nahe Jackson Str. 
EI 1. THIERY, dentiher Bertünier. bw 


Zen 8 ‚Elektrische —— 


— 


falle von temporärem Wahnſinn, her⸗ 


rn dureh) die vielen geſchäftli— 
hen W Niberfofge der letzten Zeit, die 


Laufe des geitriaen Abends ſprachen 
viele Befannte und Freunde in 
Mohnung der trauernden damilie, ? No. 
3217 Wabaſh Ave., vor. Die Beiſe— 
tzung der Leiche wird wahrſcheinlich 
cuf dem Roſe Hill-Friedhofe erfolgen. 


Man einigte ſich noch geſtern — 


Inqueſt heute Vormittag um 10 Uh 
abzuhalten, und alsdann den Leid) 


zuführen. 


Die Leiche nah Sigmund: Morgue, 
No. 73 5. Xpe., übergeführt worden. 
Anwalt Julius NRofenthal, im Namen 
der Familie, proteſtirte dagegen, wo— 
rauf Hilfscoroner Barrett den Rück— 
transport nach Jordans Leichenhauſe 
anordnete. Coroner M !cHale joll über 
diefe Cigenmächtigfeit jeines Unterge- 
benen Fehr erzürnt geivefen fein, be- 


feine Huftimmung zu den getroffenen 
Anordnungen. 


Inqueſt über Schaffners Leiche. 


Schaffner abzuhalten. Etwas Neues 
wurde ſo weit nicht zu Tage gefördert. 
Scmuel %ofeph von No. 3133 Bernon 
Koe., ein Neffe des Veritorbenen, — 
tläcte auf dem 1 geugenf iande, dah 

&haffner am Sonntag tor 14 Ta: u 

dann lehten Male lebend geſehen habe. 
Der Bantier war damals in Ge ſell⸗ 
ſchaft ſeiner Frau und augenſcheinlich 
in beſter Laune. 

Der Anwalt Roſenthal, welcher in 
dem Hauſe No. 37064 Ellis Ave. 
wohnt, ſagte aus, daß er ſeit zehnJah— 
ren mit Schaffner befannt war. Er 
hatte ihn an einem Donneritag zum 
fetten Male vor dem Schilier-TIheater 
geieden und nichts Auffälliges an gm 
er Am 3. Juni |prad Herr Ro 
fenthal dann in dem Bureau dezBan- 
Hier bor, wo ihm mitgetheilt murbe, 

daß derfelbe verſchwunden ſei. 

Nach Vernehmung anderer Zeugen 
ging der Fall in die Hände der Ge⸗ 
ſchworenen über, die um ein Uhr ihr 
Urtheil abgaben. Demgemäß fand 

Schaffner ſeinen Tod in dem Michigan 
See. Ob er durch Zufall ertrunten ift, 
oder Selbſtmord a fonnten bie 
Geihmworenen nicht feftitellen, 

Nach Beendigung des Inqueſtes fand 
die Beerdigung Schaffners nach dem 


Roſe Hill⸗Friedhofe ſtatt. 


„Asendpof“‘, tägfige Auflage 37,000, 


* Die 
Koblfaat,. welche 
ftand von John Kno 
follten, fonnten fi —* einigen und 
wurden deshald entlaffen — 


— — — 


Geſchworenen vor Nichte 


1* 


mm | und 2 Sprache 
Todte in ſeinen 
trieben haben. 


alter Greis, 


e 
Lv 
0d⸗ | 


Hoſpital gebracht. 
int feſt | 





ı Sougb P 





| Vormittag 


Kirche ein neugeborenes 


fchredtiche That begangen hat. ‘m | junge Weltbürger, der faum eine Woche 


der 





1 ſt tim 
| — Freitag früh im Allge— 


En hi Bit: 


> nenn 


Blößliher Todesfall. 


Gegen 2 Uhr 30 Minuten heute Mor 
gen erſchien eine unbekannte Frau in 
der Schantwiribſchaft von James J. 
Cornelius, No. 277 W. Lake Str,, und 


bereits ſtark getrunken hatte, weigerte 


ſich der Schankkellner, ihren Wunſch zu 


erfüllen. Die Frau trat darauf in ein 
hinter der Wirthſchaft gelegenes Zim— 
mer, wo ſie wenige Minuten ſpäter, 
cuf einem Stuhle ſitzend, todt aufge— 


funden wurde. Man fand nichts an 
der Leiche, das zu einer Identifieirung 

| hätte führen | 
| dem An ſcheine * etwa 25 Jahre alt 
und gut gekleidet. 
aus Saejebte | 


fornen. Die Todte war 


Der Rei 


Morqu⸗ 


zach der County. befördert, 


| und der Coroner benacjrichtigt. 
eg mit Fiſchen 


— — 


Zwei Schaufp ieler in Schwulitäten. 


x 


Alphonſe und Theodora Vernaſſel, 
zwei Schauſpieler, die gegenwärtig im 
ero “an der Michigan Ave. ihre 
Kunft zeigen, Ntanden heute unter Der 
Anklage des unordentlihen Betragens 
tor Richter Bradwell. Beide wohnen 


\ bei einer Fraugelen Milfter, No. 2212 


Dearborn Place. Wie diefe vor Ge- 
riyt behauptete, follen fi Die Schau- 
jpieler jtet3 mit Üblicht der qemeinften 
befleißigt und 
dadurh ihre übrigen Koitgänger per- 
Als en Klage abge- 
e fie fofort neue 
die Angellag- 


tiefen wurde, ermirkt 
Hafth fehle, in wel hen 
ten befchuidiat werden, fie mit dem 
Iode bedroht zu haben. Diele neue 
Kilage wird morgen zur Verhandlung 
fommen. 


Alt und verlaſſen. 


Auf recht ſonderbare Weiſe beging 
geſtern Andrew Larſon, ein 70 Jahre 
Selbſtmord. Er ſchlug 
nämlich mit ſeinem Kopfe ſo lange ge— 
gen den eiſernen Feueralarmkaſten an 
der Ecke der Fullerton und Fairview 
Ave., bis er bewußtlos und blutüber— 
ſirömt zuſammenbrach. Der lebens— 
müde Greis wurde nach dem Eliſabeth— 
Larſon, der der 
engliſchen Sprache nicht mächtig iſt, 
verlor kürzlich ſeine Frau durch den 
Tod und ſteht nun, ohne Freunde und 
Bekannte, allein in der Welt. 


Au ” und Neu. 


* I ber Wirt öfchaft bon James 
Connaln, No. 277. Lake EStr. 
murde heute Morgen ein Mann deflen 


ein intimer — Identität noch nicht ermittelt worden 


Schaffners, ſowie deſſen früherer Ge- 


iſt, todt aufgefunden. Seine Leiche 
wurde nach der County-Morgue ge— 
bracht. 

* James Callahan, der in einem 
Haufe an der Ede von Archer Ave. und 
Mace mohnte, ijt heute Morgen 
plößlich geliorben, wie angenommen 
wird, an der Schwindfucht. 

* Nm County-Hofpital jtarb Heute 
Dar D’Mara, von No. 98 
Weſſon Str. Am 24. Mai zog er ſich 
bei einem Falle in das Erdgeſchoß des 
Hauſes RNo. 51 E. Ohio Str. 
zungen zu, denen er heute erlag. 


forderte ein Glas Bier. Da ſie offenbar 


ichnam wurde 





| nseren Organe befigen. Wenn diejeNerven 
der erfchöpft jind, fo verdaut der Magen die 3 





‚Frei! 


Dr. Schoop, Rarine, Wis. 
Entdeder der Urfadhe von 
Chroniichen Rranfheiten. 


Das Publikum nahm bisher „Bixt- Reinigungsmittel” 


| ınd wunderse fich Darüber, dab dadur ‘5 lerne dauerude 


— er — — 

choop hat alle Anderen dadurch ũbe elt, 

die Urjace ber fo jehr überhand kn —* 
ni hen Sranteiten einem jpeziellen Studien unters 


varf. 
Er fand, daggemilje Nerven vollitändine 
tolle über u die Leber, die Nieren Un ale 


Ze cht 


ticht, die Leber wird gelähmt ud das gan een 
vird Dutch dDiejen Margel auı Rerdenftörkeuntengruhen 


Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 


| Magen, Leber: und Nheren=Exr, indem &8 auf die 


tergen entwirft, welche diefe Organe controfiren, 
ein „‚Rervine,” fondern ein Nepen-Stärkungsmirtel. 
#8 fördert die Berdauung, eurirt Dispepfia und Darts 
eibigkert Burd; Befeitigung der Urjade. M 
ies wicht vernünftig? Ein Berjud wird hiervon 
berzeugen. 
Bei Apothekern oder franeo der Expreß für $1.00. 


Per Poſt, Proben und 
Bud Über diefe weite 
Eutidedung für 2cin Briefmarken. 


Flgenten verlangt, 


— 


98 
| 


Met) 


RT 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


The Turner-Springer Co.. Hauvt Office Ede 40. und 
Halsted Str., Tel: Yards 758. Ann Die wleifcher pom 
Giricago: Mir kaufen, Shlanten, Fühlen und beferm 
Schweine für den Abfall. Bir bitten um Shre rt 
und garantıren prontpte Bedienung. J. W. Tarner, 9 
nger. Setvetär und Schagmeniter, Wm. 


jıdent; W. N. Spri 
29maddaisın 


Flanagan, ®ejgäftsführer. 


Brieftaften. 


(Die Nebtsfragen beantwortet Jeus 8. Chriftenen, 
Simmer 12, 13 und 14, 95 5. Use.) 
Mariihto — Wenden Eie fih an den biefls 
gen öfterreibiichen Konfal Ela wfenius, Fifth Une. 

zwijcen Bandolph und Waſhingtonu Str. 

U 9 — Verflagen Sie den Mann, 

8 — Wenn Eie jo leihtfinnig in die Falle 
gegangen find, meldhe der Agent Ihnen geitellt dat, 
dürf Zie fi nahper nicht beklagen, wenn Sie der 


| Beichtoindelte find. 


Perle: | 


*Der Pfarrer der St. Alphonfuss | 


Kirche fand geitern Abend vor feiner 
Kind. Der 


alt ift, wurde nach dem St. WBincent3- 
Waiſen-Aſyl gebracht. 


| Sefet die Sountagsbeilage der Abendpof. 


Dampfernehriäten. 
Angekommen: 


New York: Hermann von Antwer— 


pen; Spaarndam von Rotierdam; Po— 
nam nach der Familienwohnung über- cahontas von Gibraltar. 
Auf den Befehl des Coro-⸗ 
vers MeHale war gejtern Nachmittag | 


Philadelphia: Smwiberland von Ant— 
mernen; Slinois ı bon Liverpool. 
Baltimore: Sedgmore vontiverpool. 
VBoſton: StockholmCity von London. 
Genua: Werra von New York. 
Boulogne: Obdam 
nad) Rotterdam. 
Hamburg: Dania bon New York. 
Abgegangen: 


Southampton: Aller, von Bremen 


nach New Yortk. 
ruhigte ii) aber j@liehlih, und gab | 


@iverpool: Majeftic nach New York. 

Gibraltar: Wefer, von Genua und 
Neapel nach New Hort. 

Southampton: Golumbia, von Nem 


| York nach Hamburg. 


Hilfs⸗Coroner Buckler begann heute 
Vormittag in Jordans Morgue den 
Inqueſt über die Leiche von Hermann 


Welterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fhl- 
— ee in Illinois: Unbe— 
Wetter und wahrſcheinlich 


meinen kühler; öſtliche Winde. 


Todesfälle. 

Nabitchend veröffentlichen wir Die Lifte der Deuts 

ye über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
wid bente Wachricht auging. 

9 4.6, 82. 
309, 399 Ginbourn Mine, 

fe Dieg, BEIN. Paniine Str., 

Amanda F. Baile eube ra, 1800 Indiana 

Ardcıpb Schulz, 1052 Milioautee Are, 30 


2. 
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Biefie ausihant, 
das ijt die große Frage 
für jede Frau, welche 
jichwchlich, körperlich 
heruntergelommen⸗ 
oder überärbeitet iſt. 
Nre Augen ſind glanz⸗ 
los, ihre Wangen ein- 
gefunten, bla ser hel- 
tif geröthet; fie it 
bänm, tie eine Hopfen» 
nge, und das berur- 
Ca ihr Herzeleid. 
Um wohl auszuichen, 
mus fie wohl fein 
hd das Mittel zum Modljein ijt für jede, 
an | Suniptomen kraniende Frau 
der gewifjenhafte Gebraud von Dr. Bierce's 
Favorite sription. Dasjelie ijt die ein- 
ige Medizin, j für welche garantirt wird, 
ix fie den toelbr ichen Organismus Fräftigt 
und die dem weiblichen Geichlechte eigen- 
thämlichen Krankheiten furitt. Bei jegli» | 
dem „Erauenleiden“, Unvegelmäßigkeit, 
Schwäde, bei erjhöpften Zuftand der jar- 
ten Mutterorgane bilft oder furirt es im je- 
bemm einzelnen Fa; wenn wicht, wird das 
Geld dafür zur: gegeben. 


Gegen Ratarrh giebt e3 ınır eine Medizin, 
melche diejes Nanıens wilrdig it. Dukende 
—— syn t 2 Eee Us- 
Iir Dig ai ur un Bone "Vejahlen 
Pe 
wir Dir dero dae 


n, bon Sem Pork | 





| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 


feldwmaui 
! gleicher Rangftufe. 


I dem jekigen Raijer aufgefordert 


| Grett Wurpbn, 


I u 
Sammel Seigel, 


Wir fennen die „Irvatifchen Gejeke” -mit 
; auf Envejchließungen wit: nach dem biefigen 
Gejeg ift jedoch eine Ehe zteiihen Onkel und Nichte 
nicht zuläſſig. 
C. W. — Der Ausgang eines Proceſſes hängt 
ol Falle von einer ganzen Wızadl von Zus 
fäi (iafeite u ab, we Ihe man vorber nidyt berechnen fann. 
Könum Sie nicht mit einer anderen Brauerei ein 
Abkonımen teefien 


©. — Sie werden eine Yuftelung erhalten. 

8 F. — Wir fünnen Ihre Frage nur dann beant- 
worten, wenn wir Ihre Truſtdeed und die Noten 
eingeſehen haben. 

Joſeph H. 

doch ſelber nach. 
City all“, 
Ss. — Cine Sweig: Difice des „Schubvereins der 
Hausbefiker“ befindet fih im Haufe Ro. 794 Mil: 
wautee Ave., alſo in deicht erreichbarer Gegend von 
Ihrer Wohuung. 

Frage. Wer von den Leſern kann dem Brief— 
laſtenmann angeben, wo hierſelbſt eine Union“ oder 
Vereinigung von Dry Goods Clerts ihr Yanptquar- 
tier bat? 

Derte — Fragen Eie do den eriten beften 
deutjchen Bricjtrüger. 

2.4. 5. NRubland, natürlih das 
Rukland mit tinger cohuet, it bebeutend größer is 
das Gebiet der Verrinigten Staaten, 

Otto D. — Ter Weichtag wurde aın Freitag, 
den 6. Mai, aufgelöf. 

2. N — Fi Hunde, die älter als zwei Monate 
find, muB Zteuer entrichtet werden. 

Franz 8. — Finder tverten im ftädtifchen er 
fundpeitsamt (Departement of Health, Gity Hall, 
unsutgeltiih geimpft Gehen Sie zwiſchen 9 pe 
Motgens und 4 Uhr Nachmittags dorthin. 

VB. Peters, Forauer Da werden Sie 
fi) wohl an einen der Lente wenden müſſen, deren 
Geſchäftsplänge Sie unter der Ueberſori Der muto⸗ 
leoiſts“, auf 1743 des City Directotry von 
1802 verzeichnet finden. Selt ftverftändli ch aber um 
der QVrieffaftenmann tur das Gelingen der Kur nit 
garantiren. 

Ghbr. 8. — 1) Der Generaloberit und der Henerals 
Hal stehen in Der Deutichen VUrmee auf 
2) Bismard wurde am WM. März 
180, gelegentlih der Sewäbrung jeines (Gntlafiungs- 
gefucher, zu Deifen Ginreihung ev wWiederbgit von 
worden Wer, zımm 
(Scneratoberiten der Kavallerie ernennt. 33 Der ders 
itorbere Großherzog von Medleuburg- Schwerin, fFrreßs 
tie) Hranz der Siveite, war ebenfalls "Beneralabertt. 

Bertha M., Pullnan. Wir konnen ſeldit⸗ 
veritändlig für die Nichtigkeit der in der Anzeige 
au —— nen Behauptungen keine Garantie über⸗ 
nehnren, aber möglich iſt däs immerhin. 

H. Sch. — Ein beſonderes Eramen braucht ⸗ine 
= Zeutjclaud geprüfte Hebamme bier nicht zu ma= 

twobl aber muß fie ein Gertifilat von der Stants= 

Geht iundbeits bebörde haben. Wpplilasion:: Formulare 
find im fädtijchen @ejundpeitsemt in der Gity Hall, 
zu haben. 

Zietaf. — Ob Sie die Waoren fclhf anfertigen 
oder nicht, fommt dabei nicht in Betracht. Sie müs 
jen eine Licens baben, und yivar laufen alle derar: 
tigen Hanfirer-Liconjen am 1. Mai ad: Köfen Sie 
die Licenz aber 3. ®. erft im Aunt, jo wird Ahnen 
die Zeit dom vorbergebenden 1. Wai abgersissnet. Tas 
Daufiren ohne Wagen koitet $10, mit Wagen $15 
an Gebühren und per Aabr, 


— Wiffen wir nicht, fragen Sie 
Wdrejiiren Sie: „Juitice Murphy, 


afiatijche 


Str. — 


Seite 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſft. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Matyd gegen Bas 
trid Galey, wegen Zrunffudt; Nancy U. gegen Ches. 
G. Borell, wegen Berlaffens. 


[1 


Heiraths⸗Licenſen. 


Felgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offle 
des Eountv:Glerls ausgeftellt: 


Aulins_ Fuchs, Yizzie Martin, I, 2. 
Joyn Duertop, Wuguita Vedinanu, 24, 9. 
Charles Weringer, Marn Ban Bogget, 24, 2, 
Wlillert, Manie E. Yandtmann, 25, 
Yilfian A. Maer, D, W. 
Meggie Vadpelet, 2, 2. 
da Rsulin, 38, 35. 
Wilhelmine Biornad, BP. 
srantesia Giboreia, 26, 17. 
Mary Yanfteıt, 8, 19. 
— Ruller, Ida Doll, 4 24. 
Joſeyb Müuller Alaiü? Ihoni, 40, 2ꝛ 
Heneit Eirom, Catherine Rdlurtrie, 24, A. 
Charles gYurusn, Dora Rlingel, 2, 2. 
Frig Senden, Katie Grafier, 24, —* 
Theodor Troeder, Angela Veton. 35, 19, 
Nitlaus Pauld, Lizrie Drert, B. 
Hento Mileham. Julia Reifen, W. 8. 
Beter Ringdadt, Gmma Sandderg, B, N. 
Joſedh Kaspar, Hirma Staiter, 2, D. 
Darm Barker, Nofephine Kemmler 28, 23, 
Sornelia S ifer, 3, 3. 
Annie Bart, 3, 21. 


Allen Grisdell 

Yenis Motihmanu, Balie Geperingbaus, ı, 8. 
Varnett Nathan, Annie Sats 21, 18. 

Jacob Roepile, Katie Ctt, 7, W. 

Milbelu Vebrfon, Yda Sedergren, 8, & 

Sharles Friebländer, Fanny Lens, 32, 2 
Dauıiar Ein. Besen „Su: — * 
Willtam Andree en? v ee Ti 

Sant Shineter, Martba Walter, a 

Mikiem Lug, Caroline Emith. J 
Cari Griepban, Mard Blnum. 2a, — % 


S r » Wr 
William W. 


wi ha 
D Sales 
karl Schmidt, 
Anton Vlichalal 
Otto Hartung, 


usßtenopeftt, tügfide Auftıge 37,000, 
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Die Aequatortanfe der Erzherzoge, 


Der fterreichifche Kreuzer „Kaife- 
kin Elifabeth“, auf welchem derThron- 
folger vonDefierreich, Erzherzog Franz 
Ferdinand, feine Reife um bie Welt 
zurüdlegt, paffirte am 9. April Nach- 
mittag nahe von Singapore den Ae⸗ 
quator. Den ganzen Tag über waren 
Officiere und Mannſchaften mit den 
Vorbereitungen für die „Aequatortau— 
fe“ beſchäftigt geweſen, welche diesmal 
um ſo feierlicher, und den alten See— 
mannsgebräuchen ſo getreu als mög— 
lich ausfallen ſollte, da ſich ja auch die 
Erzherzoge Franz Ferdinand und ſein 
Velter Leopold unter den Täuflingen 
befanden. 

Ueber die fröhliche Feierlichleit be— 
richtet ein Theilnehmer an der intereſ— 
ſanten Reiſe folgendes. 

Um halb 10 Uhr Vormittags — der 
Erzherzog hatte ſoeben mit Stab und 
Mannſchaft der Meſſe beigewohnt — 
wurde das Schiff ſcheinbar von außen 
durch ein Sprachrohr angerufen und 
um Flagge und Namen befragt. Auf 


die gegebene Auskunft von der Com⸗ 


mandobrücke ein 


erſchien wetterge⸗ 


bräunter Lootſe mit einem ſchwarzen 


Diener auf dem Achterdeck, der ſich als 
Sendbote Neptuns documentirte und 
dem Commandanten anzeigte, daß der 
gewaltige MeeresgottNReptun am Nach— 
mittag S. M. Schiff „Kaiſerin Eliſa— 
beih“ mit feinem Beſuch beehren werde, 
um Allen, welche die Linie noch nicht 
paſſirt hätten, die Aequatortaufe zu er— 
theilen. 
ſeine Karten zur Hand, verglich damit 


den Curs des Schiffes und bezeichnete 


ſchließlich dem herbeigerufenen Navi— 
gationsofficier die Poſition, woſelbſt 
das Schiff den Aequator zu paſſiren 
habe. Hiemit ward der Mummen— 
ſchanz eingeleitet. Nachmittags um 3 
Uhr 48 Min. durchſchnitt M. 
Schiff „Kaiſerin Eliſabeth“ den Ae— 
quator. In dieſem Moment vermin— 
derte das Schiff die Fahrt und die 
Aequatorfeier begann. Der Erzherzog 
mit dem Commandanten und den Her— 
ren der Suite hatten ſich auf einer 
flaggengeſchmückten Tribüne eingefun— 
den, während der Stab unterhalb der— 
ſelben, die Mannſchaft am Manöver— 
deck angetreten war. Die bis zum 
Rand gefüllten Waſſerbottiche aufDeck, 
die bereitgeſtellten Spritzen und die 
allenthalben angeſchraubten Schläuche 
ließen bereits ahnen, was da kommen 
werde. Auf das von dem Arrangeur 
gegebene Zeichen erfolgte der Einzug 
Neptuns, unter Vorantritt einer kun— 
terbunt aus aller Herren Ländern zu— 
ſammengewürfelten Muſikbande. Nep— 
tuns Haupt deckte eine prachtvolle 
Krone, unter welcher ſein ehrwürdiges, 
langes, weißes Haar herabquoll, die 
Hand hielt den mächtigen Dreizack, um 
ſeine Schultern wallte der Purpur. 
Nicht minder reich war feine Gattin 
Amphitrite und deren Beider Spröß- 
ling gefleidet, melch’ Lebteren eine 
ftrtamme Amme nur mit Mühe nad)= 
fchleppte, va das Kleine Götterfind 
fchon die recht anjtändige Größe bon 
fünf Fuß erreicht hatte. Yu beiden 
Seiten und von dem Götterwagen, 
welcher von GSeeungeheuern gezogen 
wurde, fam der Hofitaat geichritten, 
beitehbend aus Tritonen beiderlei Ge- 
ſchlechts, von weißer ſowie ſchwarzer 
Hautfarbe, aus dem Hof- uid Leibme— 
dikus, dem Barbier, dem Aſtronomen 
und anderen Meeresſchranzen! 

Vor der Tribüne des Erzherzogs 
nahm der Feſtzug Aufſtellung, der 
Meeresgewaltige gebot mit dröhnen— 
der Stimme Schweigen und in wohl— 
geſetzter Rede ſtellte ſich zunächſt Nep— 
tun ſelbſt, hierauf ſeine Gattin und 
den Sprößling dem Erzherzog vor. 

Zum Schluß bat Neptun um dieEr— 
laubniß, mit der Taufe beginnen zu 
dürfen. Als Vorſpiel zwangen die 
Tritone jedem Täufling ein Glas un— 
verfälſchten Seetaufſekt beſtehend aus 
Rothwein und Seewaſſer auf, von 
welch' leckerem Trunke Neptun ein vol— 
les Glas auf das Wohl des Erzher— 
zogs leerte. 

Während nun Neptun zum Tauf— 
akte ſchritt, hatten ſeine Tritonenſcher— 
gen bereits einige Täuflinge mit feſter 
Hand ergriffen und dem Hofbarbier 
überliefert, der die auf einem großen 
Bottich Placirten mit kundiger Hand 
einſeifte und mit einem Rieſenraſier— 
meſſer zu raſiren begann. Aber wehe, 
plötzlich wich das ſchwankende Sitzbrett 
unter den unfreiwilligen Kunden und 
ſie verſchwanden in den Fluthen des 
Bottichs, während volle Waſſereimer 
über die Wiederauftauchenden entleert 
wurden. Doch dies war nur der Be— 
ginn. Icder der „alten Seefahrer“, 
welcher die Paſſage ſchon gemacht 
hatte, hatte ſich bereits ſein Opfer aus— 
erkoren und als nun alle Hähne geöff— 
net und alle Pumpen in Thätigkeit ge— 
treten waren, bekam männiglicher 
„Täufling“ ſeine entſprechendeDouche. 

Auch Erzherzog Franz Ferdinand, 
den ſich der Erzherzog Leopold auser— 
ſehen hatte, entging nicht dem naſſen 
Geſchicke. Wie Du mir, ſo ich Dir, 
ſuchte nun jeder derſelben Revanche zu 
nehmen und bald war das Bad ein all— 
gemeines. Durch mehr als eine Stunde 
tobte der Kampf, bis endlich „Feuer 
einſtellen“ geblaſen wurde, und Nep— 
tun, der ſelbſt etwas deſpektirlich be— 
handelt und hergenommen ausſah, vor⸗ 
trat und dem Erzherzog das Diplom 
der Aequatorpaſſage überreichte. Das 


— 
— 
D. 


Diplom war in einer Blechtapjel einge: 


Icloffen und mit dem großen Amt3- 
fiegel: „Neptunus deu undarum“ ver- 
jehen. Der Iert, durd) die Hand eines 
als Künftler in Marinefreifen bejtbe- 
fannten GSeeofficier® vorzüglich auf 
Pergament ausgeführt und mit funit- 
bollen nitialen verfehen, lautet fol- 
gendermaßen: 


„Zeitimonium: 


„Ih, Gott der Meere und Tiefen, 
thue männiglich urfund dies, fund und 
zu willen, daß des mächtigen Kaifers 
von Defterreich Bruderfohn, genannt 
Franz Ferdinand von Defterreich-Eite, 
mit dem mwehrhaften und gutem, des 

"Htigen Kaijerd Fraume Namen 


Sodann nahm der Pilote | 


führenden Schiffe, am heutigen, mie 
unten datirtem Iage, abfichtlich und 
aus freygem Willen um 3 lihr 48 Mi- 
ı nuten bie Linie, fo unfere Erde inRord 
und Güd halbiret, pafjirt, und eigen- 
händig von mir die Seemannstaufe 
nad alter Sitte und Brauch erhalten 
| hat, bei der Zeugenfehaft meines viel- 
ı geliebten, Chegemahled, Teyblichen 
Eprößlings, fomie vieler edler Waffer- 
Ritter, -Damen und -Sungfräuleing. 
Gegeben und eigenfloffiz mit Schilf- 
rohr= Feder und „Sepia officinalis 
tinctura” unterfigniret am 9ten bes 
ı Monate3 Aprilis im Jahre 1893 der 
ben euch üblichen irdilchen Zeitrech- 
nung. 
Neptunus, Gott des Meeres.” 


Napoleons Erholung. 


Trederic Maflon veröffentlicht in ei- 
rem Parijer Blatte Studien über Na= 
poleon den Erften. Was der Verfaf- 
| fer über die Art, wie der große Schlad)- 
tentaifer nach der Arbeit zu raften 
ı pflegte, zu jagen weiß, ift folgendes: 
In einem Gabinete jomohl, mie im 
Rathe jchien er e8 fich angelegen fein 
zu laffen, dem Ausfpruch gerecht zu 
werden: „Sch Tenne für mich feine 
Grenze in der Arbeit“, und natürli= 
cherweife dachte er, jeine Mitarbeiter 
ſeien befchaffen wie er. Eines Tages 
| juchte er, in Gegentvart eine3 jeiner 
Minijter, im Cabinete des Innern auf 
einem Heinen Tifchhen, welches feinem 
Secretär diente, einige Notizen; er 
fand und las laut den Anfang eines 
| Briefes vor. „Seit 36 Stunden fonnte 
ich mic) aus dem Gabinete nicht Io3- 
ı machen...“ Das Billet war für die 
Frau des Gecretärd bejtimmt, melche 
nahe bei den Tuilerien wohnte. „Sie 
fehen“, fagte Napoleon, „daß er noch) 
Zeit findet, Liebesbriefe zu ſchreiben, 
und er beklagt fi.“ Und doch blieb 
zumeilen eine® Tages die Mafchine fei- 
nes Geiftes plöblich ftehen. Die Natur 
verlangte eine nothwendige Ausfpan= 
nung jählingg, volftändig. Das Volf 
| nannte da3 „ven Bummeltag“. Eine 
Unfähigkeit zu jeder Arbeit, felbit zu 
jeder. Zerftreuung, ftellte jich ein. Ein 
MRuhebedürfniß zwang das überreizte, 
Gehirn, melches Ta erjchopft war, als 
ob e3 feinen Gedanken mehr erzeugen 
fönne, auf Stunden nieder. Er ging 
und fam, drehte jich Hin und her, ohne 
das Balaiz, ja felbit ohne fein Cabinet 
zu berlaffen, jtredte fih auf die Caus 
feufe,fchlummerte oder that wenigſtens 
jo, jegte fich auf den Schreibtifch fei= 
ne3 Gecretärd, oder auf einen Arm 
feines Fauteuils, ſchaukelte 





nen Plänen, ſeiner Geſundheit, ſeinen 
Eigenſchaften und ſeiner Vergangen— 
heit. Er zupfte ſeinen Secretär an den 
Ohren, klopfte ihm ſanft die Schul— 
tern oder die Wange und langweilte 
ſich, wenn er Jenen ſeine Arbeit fort— 
ſetzen ſah. Oder er durchforſchte die 
Fächer ſeiner Bibliothek, bald dasEine, 
bald das Andere prüfend; machte bei 
Corneilfe und Voltaire Halt, ariff nad) 
| 





einem Bande und deflamirte eineStelle 
gewöhnlich aus Cäfars Tod. Zuwei— 
len fang er mit jtarfer Stimme und 
ſehr falſch Bruchſtücke aus Romanzen 
oder alten Opern wie „Devin de Vil— 
lage“, auch ſentimentale Albernheiten 
aus dem „Almanach des Muſes“, und 
wenn ſein Geiſt düſter geſtimmt war, 
Hymnen aus der Zeit der Revolution, 
Strophen aus dem „Chant du De— 
part“. Selten ging er an die Luft und 
wiederholte oft eine Viertelſtunde lang 
dieſelben Worte. Beſonders liebte er 
eine alte Romanze, von der er jedoch 
nur einenVers kannte und eine Hymne, 
welche mit den Worten begann: „Ma— 
rat, der Rächer des Volkes“ derenFort— 
ſetzung ihm aber fremd war. Zuwei— 
len vergnügte er ſich an dieſen Tagen 
damit, die Siegel auf die Umſchläge, 
die ſein Secretär vorbereitet hatte, zu 
drücken. Aber das war ein gefährli— 
ches Spiel: im Jahre 1809 irrte er ſich 
in den Umſchlägen und ſchickte an den 
Kaiſer von Oeſterreich einen Brief, den 
er an den Kaiſer vonRußland geſchrie— 
ben hatte; glücklicherweiſe konnte man 
des Boten noch habhaft werden und 
ihm die Botlſchaft unter einem Vor— 
wande wieder abnehmen. Seitdem 
verzichtete Napoleon auf dieſen Zeit— 
vertreib. 


Aus der japaniſchen Kinderſtube. 


Dr. A. S. Aſhmead in New York 
berichtet Folgendes über die Kinder— 
ftube in Japan: „Während der Zeit 
des Zahnen? erhalten die Kinder eine 
Diät von Filchfpeifen. Die Nothmen- 
digfeit perfünlicher NReinlichfeit wird 
ben frühelter Zeit an dem Kinde bei- 
gebracht, deffen einzigeWiege zuerft der 
Rüden derMutter und dann der feines 


älteften Bruder oder der älteften 


Schweſter iſt. Die Kinderſtube kennt 
keinen Teppich und kein Möbel, wahr— 
ſcheinlich des tropiſchen Gewürms we— 


gen, und der Flur wird jeden Tag mit 


Salzwaſſer abgeſcheuert. Der Boden 
wird ſehr reinlich gehalten, da man 
darauf ſitzt und ſchläft. Japaniſche 
Kinder tragen niemals Stiefel: da— 
her kommi es, daß dieſelben gerader 
gehen und ſicherer auf ihren Füßen 
ſind, als europäiſche Kinder. Bei ſchö— 
nem Wetter bedienen ſie ſich der Stroh⸗ 
ſandalen und im naſſen Wetter der 
Holzſchuhe. Geküßt wird nie in Ja— 
pan, denn durch Küſſe werden anſte— 
ckende Krankheiten verbreitet. Die 


Trennung der beiden Geſchlechter, wel⸗ 


che bis zur Verheirathung andauert, 
findet vom früheſten Alter an ftatt.” 


— Wie ſchade, daß ich dieſchöne Idee 
nicht zur Ausführung bringen kann, 
aber die Briefmarken ſind nicht groß 
genug.“ — „Nicht groß genug?“ frägt 
der ſehr erſtaunte Gatte. — ‚Neim ich 
wollte ſie nämlich zu Fenſter⸗Rouleaux 
verwenden.“ 


* Joſeph Smuta, ein 5 Jahre alter 
Knabe, ertranf gejtern Abend in einem 
Waflerarme, nahe der Afhland Xoe. 
Seine Leiche wurde [päter aufgefunden 
und nach der Wohnung feiner Eltern, 
No. 535 DW. 20. Str, gebradit, 


- 


fih und | 
Iprach in abgebrochenen Säben von fei= | 


„UbEndpoft«, Chicago; Döüietftag, Den 15. Zimt 1899, 


Großer 


| = Ausderf 


don 


7: 25 
WERE 
Se 

2 

Pe a 


Wir find die Erften die Preife herunterzufeten, und geben Jhnen jest 
den Dortheil, während Sie die Sachen gebrauchen. 


91.95 
52.00 
92.50 
$2.50 
$5.69 
$7.48 
54.88 
98.95 


Alle einzelnen und kleine 
Partien, 
Gute, ganz wollene Caſſimere, welche 


zu 83,50 bis 85. 00 verkauft werden, jetzt 


Anzüge 
Kinder-Auzüge 


Doppelte Bruft, neuefte Mode; 

ganz wollene Gajjimere-Anzüge, 

von welchen wir jehr viele für 82.50 
verfauften 

für Diejen DBerfauf..... ee 


Maihehte Indigo 

Blaue Flanell- Anzüge, 
welche gewöhnlid für 83,50 verfauft 
werden 
unjer Kreis 


Kinder-Anzüge 


Kinder-Anzüge 


Reinwollene Gajlimire-Anzüge, 

von welchen 

wir Hunderte zu $5.00 und $6.00 ver: 
kauften, 

ſind heruntergezeichnet zu. ............. 


Knaben-⸗Anzüge 


14 bis 18 Jaßre. 


Schwarze 
Cheviot-Anzüge 
mit geraden Ecken 
mwerth 88.00, 

für diefen Verkauf 
Dlau carrirte Worited-Anzüge, 

„Square Front Sad“, gemacht, 

um zu 810,00 verkauft zu werden. 

Wir offeren Diejelben 

fir Dieten — 
Heller Tweed Caſſimere-Anzug 

hübſch gefüttert und gemacht, 

um für den doppelten Preis verkauft zu 
werden 

NEL DIES en ae . 
Blaue „Birds Eye” Woriteds, fchmarzer 
Cheviot, blausgemijchte Gajjimeres und 
helle Cheviots, mit runden und geraden 
Ecken, Sack u. ſ. w., Werth jeden Cent 
von 812,—für dieſes Mal 

Ganz wollene karrirte Aſſabet, ſchwarze 
„Unfiniſhed“ Worſteds (Neu), braun ge— 
miſchte Cheviots in geraden oder runden 
Ecken, Sack-Fagçgon, wenigſtens 815.00 
werth—für 

Seiden gemiſchte Taſſimeres, beſte Sawyer 
Caſſimeres, hellfarbige Cheviots, Middle— 
ſex ſchwarzer Cheviot, in der beſten Weiſe 


89.98 
gemacht und werth von 8185 bis 820 8 2 48 
unſer Preis iſt jetzt . 


Ganz wollene farrirte Cafjimeres, werth 82.50, für...81.98 
Ganz wollene Hamilton Gajjimerers, werth $3.00, für 82.39 
Feine Worjteds, jehr modern, mwerth 83.75, für 82,89 
Neueite Mode in blauen Worited3, mwerth 85.00, für...83.48 
Die feinjten importirten Worjteds, werth 6.00, für....84.90 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416—424 MILWAUKEE AVE. 


— — — — 


Knaben⸗Anzüge 
Knaben⸗Anzüge 
Serren-Anzüge 
Herren-Anzüge 
Herren: Anzüge 


Serren-Anzüge 


Herren-Hojen 


Das beite Mittel gegen 


Erfältungen, 
Heiſerkeit, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


FE 


5% MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


| Influenza, 
| Halsſchmerzen. 


New VPork, 14. April '88. 
Mr. C.N. Crittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 
bare heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
Mittel der Gegend der Bruſt und 
am Rücken große Schmerzen 
> nebit Schlaflojigfeit verurs 
fapte.$c habe viele gut em= 
piohlene Mittel gebraucht, 
fowohl innerlich wie außer: 
lid. Schliefilich lieg ich eine 
Slajhe Ihres Heilmittel, 
Sale’8 Hosen, fomnıen 
und nachdent ich eine Flaiche 
gebraudht hatte, hörte der 
Huften zu meinerfreude und 
Eritaunen auf. 3 hatte 
eine magifche Wirfung. 
Sciden Sie mir gefälligft 
nod) 3 Slaichen nebit Rech 
nung, ba ich denfe, e8 jollte 
in jeder Yainilie vorräthig 
gehalten werden. 
Ahr ergebenjter 
Joſef Chriſtadora, 
9 William Str., N. Y. 


Dieſes 


J Alle geheimen, chroniſchen, 
Jund delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 
Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejucdh 
(Eonjultation frei). 


wunder⸗ 


Sprechftunden 
Abends. Sonntags von 10 bis 4uhr; deutſcher 
Arzt ſtets anweſend. 4malj 


L Mi A N ASS E y Optiker, 
Madison St. — Gebaude. 
Importeur und Fabrıfant von did 


AHngengläjern un» Brillen, 


Opern» und Tourritengläjern, Microßcopen, Telescopen, 
Barometern, Zeicheninſtrumenten, Kodacs ꝛc. 


1868—-THE OLD RRLIABLE—ISOos 


De SS a Diern: 


Aläfer, 


e DBriffen, Angengfäfer und 
- Seiten, Sorgneften, bwidb? 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigite Breife. 


—XF 


SDptifuiß, E.ADAMS ST- 
Genaue Unterfuchung von Augen und Anpoffung vom 
Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Conjultirt uns 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
senenäber VoR:Office. 


Huſten 
und 
Erkaltum⸗ 
gen, 
wenn 
einmal 
verſucht, 
wird 


Hale's Honey of 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und $1.00 per 
lache verfauft. Diegros 
Ben FSlajchen jind vers 
hältnigmäßig vr billigiten. Augen und Släjer verpaßt. ö 

Fr Hütet Eu vor | GSprenftunden: 1108 Mafonic Temple, 


* von io bis Uhr. Wolnung, 642 Lincoln Ave,, 
Fgalfjhungen umd | gHis9Uhr Vormmags5 bie Judr Abends. — Gone 
Nahahbmungen. 


{ultatıon frei. 28da lĩ 
Fragt nach Hale's 


Dr. H. C. WELCKER, 
Houney of Horchound 
and Tar und nehint nichts 


Augen: und Ohren: Arzt, 
Anderes. 


4 Jahre Alfiftenzarzt am deutichen Augenflinifen. 
The 6. N, Crittenton Co, 


Spredftnnden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, 410-131 Uhr. Nach. 449 E. North 
Aleinige Eigenthümer, 
115 Julton Str, NR: D 


ein 
Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 
Augen- und Öbren-Arzt, 
beilt ficher alle Augen: und Ohrens 
Leiden nad) neuer jhmerzloier Methode. — Künftliche 


nothwen⸗ 
diger 
Artikel 


jedem 
Haushalt 
werden. 


Ave., 2—145 Uhr; Sonntags 9—11 Vorm. 22ıplj 


a Eye and Ear Dispensary. 
Alle Kraukheiten der Augen und Obrei bes 
bandelt. KünftligeAlugen auf Beitellung anges 
fertigt. Brillen angepaßt.-Rathertheilung frei. ISınzlj 
210% CLARK STR., 6de Adams Str., Bunmer 1. 
Keine Kur, 


Keine Bahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Giarf Eıtr....... Chicago. 








Bite’3 Zahntropien heilen in einer Minute. 
SiN’d Haar: und Bart:yarbe. 59 Gentb. 


@lenn’s Schwefeljeife verihönert die Haut. 


DR. J. N. — 
der erfolgreiche Spezialiſt allet Seſchlechts⸗ 
und Sautfrankheiten, heilt fies Jugend» 
fünden, Ausihmwetfungen, Nännerihwäde, Un: 
frudtbarteit bei Frauen. Tauſende geheilt, 
die Don anderen durd; Weg und Gew ttel 
erfolgloß beyandelt wurden. saplj 


1108 MafonicGempfe, Sonntass, 4 Rn 


German Corn Nemover gegen Hühneraugen 
wnd Beulen. 


I garantıre imerne ſelbſtge · 
master Bruchbänder, 
— 
62 W.Madij 


er, | 


nervöſen 


“Tribune” 


W 


LLKOI 


IMENI == 


Alle Deutſchen und ſonſtigen Beſucher bei 


FRED. J. NÄGE 


Ku 


u, 


Großes Weltfeite Wlöbel-Gefchäft, 
237-239 SOUTH HALSTED STR. 


Wir ftatten Euer Heim vollftändig aus, vom Keller bis zum Dach, aeaen Baarzahlung 
oder auf leichte Termine. Großer Dorrath und reichhaltige Auswahl von Möbeln, Teppichen, 
Heiz und Kochöfen und allen jonftigen Hausausitattungs-Artikeln. 


Ein guter Augziehtiich, 8 Fuß lang, fhön 
gedrehite Berne 


Foldingbet— 
ten von 


Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


Wir bereinen feine Zinjen für ereditirte Waaren. 


Fred. J. Magerstadt, 


58.00 


510.00. 8150.00 


Große Auswahl in allen Sorten und Mujtern. 


7 Berfaufsräaume 


voll feiner und mittelquter HaushaltSs Artikel, 


Unſer Augehot 
ſchließlein: 


Parfor:Aarniluren, 
von 824. 50. 


Schaukellühle, 


von $2.00. 


Ehliſche, 


von 84. 50. 


Eßzimmer-Slühle, 
39c 
Eien:Schränke, 


$9.00. 


Schlafzimmer: 


| 
| 
| 


Hübiches Mufter, mit Geidenplüfch ger 
fitttert; Brüfleler Teppich ; feidene Eins 


ren ae ? —* 
faſſung; Schirm mit 8 1: 
50.49 


Spigenfanten 





Aarniluren, 


aus hHübjch geichnigtem und po- 
lirtem Hartholz. 


$10.50. 


feine Harthotzdellliellen, 


$2.50. 


Eifen-Beltfiellen 


3 


knaufen ꝛc., 


$4.95. 


Schöne Warchllände, 


| feines Borzellan, Hübjch decorirt, 
$2.25. 





und Wiegen, 


Ihmarz, weiß, blau, mitMejjings 


700 zur Auswahl. 


Seien und Kochheerde. 
Wir haben das größtetager in gr Stadt. 


Große Auswahl für jeden Ofen wirds fhrifte 
li garantirt. 


| Großes deutliches Klöbel-Geſchäft, 
237-2595 HALSTED STRASSE. 


Süd Halſted Str, Blue Fsland Uve., 18. Str., Fullerton Ave. und Nord Chicago Straßencars 
pafliren unjere Thüren. Harrifon und Ban Buren Str..Gars ganz in der Nähe, 


DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit elektro⸗magnetiſchem Suſpenſorium. 


Zelẽlle Verbeſſerungen ! 
NO, rt. 


alle Sch wãch ez a⸗ 
Ueberanſtrengung 
Nervenkraft, Exre 
cretionen nie 


heilt ohne Medicin 
ſtände, welche von 
des Gehirns und der 
cejjen oder Indis⸗ ft 
wie Griböpfung, $ = Mervenjhwäde, 
SHhlaflofigteit, Er- X S mattung, Rheumas 
tismuß, Nierene, Les 7 EIN ber= und Blajenleis 
den,lahmen Rüden, RD Lumbago, Sciatica, 
allgemeinem Uns wohlſein u. ſ. w. und 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 
ſitzt wundervolle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Stront, den der Träger deſſelben 
jofort verjpürt, oder wir vermirfen &5,%00.00, und 
euriren alle obengenannten Kranfbeiten, odernehmen 
Teine Zahlung. TQTaujende find durd) dicje wunder« 
bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblic) verfucht worden waren, und wir 
baben Hunderte von Zeugnijien in Diejen und anderen 
Staaten. 


Von Reb. J. A. Beltz, Corbin, Kat. 

Corbin, Kan., 15. Nov. 1802. 

Dr. A.T. Sanden. Werther Herr:—Naiıdem 
ih von einem Ihret elektriichen Gürtel vor fait drei 
Sabren geheilt worden bin, bin ich jegt im Stande, 
diejelben Jedermann zu empfehlen. Ich wurde fürz= 
ih zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war, Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würde. Ih lich 
meinen Güriel’40 Meilen weit herholen, denjelben, 
den ih im Jahre 1889 von fihnen: gefauft habe, und 
nachdem er ihn. einen Tag. lang getragen hatte, meinte 
er, er müjfe jelbit eitien diejer Gürtel haben. Als ich 
ihn bejuchte, fonnte er weder efjen noch jchlafen, aber 
don nah zwei Wohen Zonnte er nicht denug efien, 
und ich Lafje ihm heute einen Gürtelfommen. IH 
glaube Ihr Gürtel ift der Beite für das Geld int 
Markt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
jederzeit al3 Referenz zu gebraugen, 

Achtungsvol, Ned. I. A. Bels, Corbin, Ran. 


Unſer kräftiges, berhejferteß ESnfpenforium, das 
Beite, daB geſchwächten Männern jemals gegeben 
Wurde, frei mit allen Gürteln. Gejundbeit, Krajt und 
Stärfe in 60 53399 Tagen garantirt. Man wende fi 
an den Erfinder und Fabrifanten, und Yaije jih da 
große illujtrirte deutfhe Tamphletfoftenfrei fomımen, 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗- und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchlimmen Folgen ugendlicher Aus= 
Aus ſchweifungen. Nervenſchwäche. verlorene 
Dennesfrart u. 1. im. werben erfolgreich box den 
lang etablırtei deutichen Aerzten des Miinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garanıie für ım- 
mer furirt. Arauenfranfheiten, allgemeine 
Schmwäde, SGebärmutterleiden und alle Unregelmäkige 
Teiten werden prompt uud ohne Operatton mit beftem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dan nur emmen mäßigen Preis 
B: Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden brieflih behande t. — Spredituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tags von 10 b18 12. Adveiie 


Illinois Medical Dispensary, 
Td3lj 183 $S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Kur 5 den Monaf. | Die or rg 


haben während des leßten jahre 

4227 Berionen behandelt, davon 

wurden über 1750 dauernd gebeilt. 

300 bedentend gebefiert, über 1850 

u noch ın Behandlung und von 

0u bı3 300 Berionen haben uichts 

von fi) hören lajien. Dre Doftos 

ren iperden auch ferner alle ges 

wöhnlıhen Krankheiten für 85 den 

Monat behandeln, eımnichlieiztich 

Medizin. dre große Prapıs jegt 

fie ın den Stand, diefe Iiberate Offerte zu machen. Su 

Seididichkeit und Erfahrung haben fie nicht ihres Gleis 

ben. ads Ihre Krankheit unheilbar ift, werden fie e# 

SHhnen frei berans jagen. Alle drrurgrichen de, Car» 

tarrb», Yungen», Haute, Nerven und ‚Franen-Strantheis 

ten befonders behandelt. Sprehftunden 9-12 Bormit- 

tags. 1.307 Nadnnittagse. Montags, Mittwohs und 

Born. Dia 4 Uye Nayın Smmmer 22 8 28, 

m... 

8204 State Sir, Ghiagn —— 

— et ars — 


D’ALBERT 
„Das Knabe ift das bejte Inſtrument 
in Amerika.“ 


VON BUELOW | 
„Sympatbiicher für meine Hände und 
Ohren, als jedes andere in Anterifa.“ 


THALBERC 
„Sleihitehend, wenn nicht überlegen, 
jedem anderen in Anerifa.“ 


COTTSCHALK 
„Sleichitehend, wenn nicht jedem an= 
deren, ob in&uropa oder Amerifa von 
den berühmteiten Yabrıfanten gefer: 
tigt, überlegen.“ 


MARMONTEL 
„Erlaube mir, Ahnen meinen Glüd- 
mwunich auszujprechen zu der Vollfom- 
menbeit, die Ste in der Herftellung 
bes Kırabe Piano erreicht haben. “ 


JULIUS BENEDICT 
„SG, halte das Knabe für eines der 
sorzüglichiten Pianofortes, das ich je 
gejehen.“ 
WILHELM CANZ 
„sn jeder Hinficht ift das Knabe das 
Vorzügliäite in Ton und Anjchlag.“ 
BRINLEY RICHARDS 
„Bemerfensmwertd wegen Ton und Ans 
ſchlag.“ 
SIDNEY SMITH 
„Es bejigt alle weſentlichen Eigenſchaf⸗ 
ten eines vorzüglichen Snjtrumentes,“ 
PAULINE LUCCA 
„Uebertrifft alle anderen Fabrifate, die 
ih veriudt babe, jomohl in diejem 
Lande wie in Europa.“ 


SCHARWENKA 
„Ausgezeichnet in jeder Hinficht.“ 


MINNIE HAUK 


„Sie jind in der That unerreiht.* 


Dr. LEOPOLD DAMROSCH 
„Berfect in Kraft und Reinheit be 
Tones.“ 


MAX MARETZEK 
„Su meiner ganzen Erfahrung habe 
ich fein Jnitrument gefunden, welches 
mir jolche Beiriedigung gewährt, als 
das Kuabe.“ 


CARL FAELTEN 
„Wirklich perfect und ausgezeichnet.” | 


EDWARD B. PERRY | 
„Bewies fich zu allen Zeiten und ins | 
der Hinfiht al durchaus befriedie-i 
gend.“ | 


HANS BALATKA 
„Ich empfehle die Pianos ber Herren : 
Kuabe x Co. Jedem, der ein wirklid 
vorzüglihes Anjtrument zu haben | 
wünſcht.“ 


CARL WOLFSOHN 
„Beiriedigte mich im jeder Hinficht.* 


FANNIE BLOOMFIELD 


„Ein wundervolle Iuftrument.® , | 


TERESA CARRENO 
„Meine Erwartungen, die id) betreff& ı 
der ausgezeichneten Eigenjchaften der { 
Knabeinitrumente infolge ihres Welt=. 
Rufes hegte, maren natürlich jehr Hach 
geipannt, aber erlauben Sie mir zz 
fagen, daß jie von der Wirflichkeig | 
noch übertroffen wurden.“ 


Unjer Knabe Verfaufsraum ift vollgepfropft von einer foldhen Ausmahl von prãch⸗ 
tigen Entwürfen der Gehäuſe und Fanch Holzarten, daß diejenigen, welche ben höchſten 
Ausdruck der Kunſt der Piano-Conſtruction ſuchen, verſucht ſein werden, nur nach auswen⸗ 


diger Eleganz zu kaufen. 


Aber obgleich uns von Beſuchern verſichert wird, daß die Schön⸗ 


heit der Entwürfe von 1893 der Knabe Bianos and nicht annähernd von den Arbeiten irgend 
ines anderen Fabrikanten erreicht wird, legen wir dieſer Thatſache doch nicht das Haupt⸗ 
gewicht bei, denn als Zimmerſchauſtück mag das Knabe-Piando beinahe nachgeahmt werden, 
es iſt als Muſik-Inſtrument, wo der Unterſchied zwiſchen ihm und allen ſeinen Mitbewerbern 
jo groß iſt, gleich von Anfang an, und im Laufe der Jahre erweitert ſich der Abſtand im Ver⸗ 


hältniß des Gebrauchs. 


State und 
‚Noncoe Sit. 


Brüche geheilt! 


I 
| 
} 
Ba3 verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, | 
melde Tag und Rast mit Beguemlichiert aetragen | 
wırd, indem e3 den Brudy auch bei der ftärkiten Körpers | 
bewegung zurüdhält und jeden Brud) heilt. Gatalog | 
auf Veriangen frer zugelandt. ill 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. KUENN, 


Bis Aifiitenz- Arzt in Berlin. — Syecialarzt | 
nn gem und Seiwieatitrastnegen. 


— Str., Zimmer Du : 


Siafe und 
Montoe ðlt. 


Sichtig für Manner! 
Shmik’sScheim- Mittel 


furiren alle Geichledhie:, Nerven: Blut, Haut oder 


Kroniie Krankheiten zed>r Art ichnell, ficher, Billig, 
Viänneribwäde, } u x 
nären Leiden u j. to. werden durd den Gebraud miries 
rer 
| vor oder fhhrdt Gure Adreiie und wir enden Cuch tust | 
Ausfunft über alle uniere Dkrtiel. 


Bjulj 


Uunermösen, Bandwurm, ade re 


Deittel immer eriolgreid furirt. Öpredt bei und 


E. A. SCHMITZ, 


195 und 125 Müwautee Ave, &de W. Rinzie Sim 


Die heiter und billigiten Bir ch⸗ 
bäuder tauft man die 


beun Fa 
tanten OTTO KALTEICH, 
4, 133 Clark Sir, Ede Ben 





Fi 


5 — 
aa täglid, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


R E bendpoit“- Gebäude 203 Fifth Ave 
J Bwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Telephon Ro. 1498 und 4046, 


Musgeber: 


— = a bezahlt, in den Ber. 
Sloaten, pört ofrei * 


Verdiente Ehren. 


E - -&3 ift nur recht und billig, daß Die 
Deutich-Amerikaner durch eine groß- 


artige öffentliche Kundgebung die Ver= | 
denen bie ı 
auf der Meltaußs | 


enite Derer anerkennen, 
peutichen Erfolge 
N Mellung in erjter Reihe zu danten find. 


Denn jelöft der befcheidenite und felbitz | 


fojefte Menſch ſehnt ſich danach, feine 
— gewürdigt zu 


Vom Geldſtandpunkte aus hatten we-⸗ 
welche die Anregung 


der die Männer, 
—9— der tühmlichen Entfaltung Deutich- 
nb3 gaben, noch Die einzelnen Aus- 
ſteller viel zu erwarten. 
hauptſächlich darum zu 


thun, die 


Scharte vom Yahre 1876 auszumegen | 
daß die Deut= | 


und der Welt zu zeigen, 


J ſchen im friedlichen Welltampfe der 


Kriege. Dazu beburfie es ſchwerer 


Arbeit und anſehnlicher O 
unfruchtbare, 


fchreden. Er ift feine 


deutſche Idealismus, fonbern 
kraftvolle Empfindung, 

waltigen Werken be thät igt. Un bie 
Stelle des dunklen Dranges iſt das be— 
wußte Wollen getreten. Das Vater— 


land wird nicht blos angeſeufzt, ange⸗ qufe nander folgenden Wahlen erflärt, 


Be und angefungen, jonbern es 
wird dur Thaten berherr! iht. Und | 
daß e3 das angeblich fo nüchterne Ge— 


ſchlecht im Zeitalter der Maſchinen zu 


wirklich idealen S Schö zpfungen bringen 
kann dafür legt die Ausſtellung im 
Jackſon Park unwiderlegliches Zeug— 
niß ab. 


Die Deutich- -Ameritener freuen fich | 
von Herzen über die ſchönen Erruns | 


genichaften Deutſchlands, weil fie als | 


gute Bürger, einer demofratifchen Re- | 


publif für wiſſenſchafil iche, —— 
ſche und gewerbliche Glanzleiſtungen 
eine viel größere Bewunderung hegen, 
als für Herrliche Kriegsthaten. Gie 
hoffen und münfchen, daß au bie 
beutjche Mehrjähigfeit allen Angriffen 
gewachfen ift, aber fie waren nicht jtolz 
darauf, daß man die Deutschen immer 


nur als die beiten Soldaten Europas | 
Unterfhäßung des 


rühmte. Diele 
deutichenBolfes wird bon jegt an einer 
wirklichen Hochachtung weichen. Es 
wird allgemein zugeſtanden, daß aus 


—F Deutichland, welches fich Viele nur alß | 
eine große Kaferne voritellen fonnten, 


ebenjo anmuthiae, fchöne und finnreiche 
Erzeugniſſe hervorgehen, wie aus den— 
jenigen Ländern, die auf Kunſt 
Geſchmack, oder auf Erfindungsgeiſt 
und Anſtelligkeit ein Monopol zu ha— 
ben glaubien. 

Dies fchlagend und unbeltreitbar 
bargethan zu haben, ift ficherlich ein 
große Verbienft der patriotifchen 
Männer, mwelche für die würbige Ver- 
trefung -Deutichlande auf der Melt- 
ausstellung qeforat haben, und daß an 
ihrer Spibe der deuifche Kaifer fteht, 
ift eine-Thatfache, über die fich gerade 
ber eingefleifchte Nepublifaner freuen 
muß. . Denn fie zeiat ihm, wie ftarf 
biefer Herrfcher von Gotte3 Gnabden, 

“ Den die Umerifaner fich mit Vorliebe 
als! ‚War Lord“ denken, vom Geift der 
Neuzeit Durchbrungen.ift. In Diefer 
Beziehung ift der deutfche Kaifer mwirf- 
lich der Repräfentant des deutjchen 

-- Bolfes. Bei aller Fürforae für das 


fehen. | 


Ahnen ware 


Künfte und Gewerbe ebenfo gut befie- | 
ben fönnen, wie im männermordenden | * 


Opfer, aber der 
deutſche Idealismus ließ ſich nicht ab⸗ 


und | 


Heer, nimmt er offenhar lebhaften An- 
theil an jedem Eulturfortfchritt und 
legt großen Werth auf die Lorbeeren, 
melche der Friede bringt. Man kann 
ihm glauben, daß er, dem Wunfche des 
Landes Rechnung tragend, niemals 
einen Ungriffsftrieg führen mill, 

Die Anerkennung, die den Deutfchen 
bon Seiten ihrer „verlorenen“ Brüder 
tmwiberfährt, mirb ihnen befonders de3- 
halb lieb fein, weil fie die Bedeutung 
ihres Erfolges in’s rechte Licht ftelt. 
Un ber Freude der Deutfch-AUmerifaner 
vermögen fie zu erkennen, tie viel fie 
zur Steigerung de deutf en. Anſehens 
im Auslande beigetragen haben. Einen 
ſchöneren Lohn können ſie ſich nicht 
wünſchen. 


Keine almächtige Regierung. 


Seit einigen Tagen hört man nicht? 
mehr davon, baß ber 'Präjident ben 
Eongreß fchon im Kuli zu einer Ertra= 
tagung bätte einberufen follen, obwohl 
ſich während ber Hundätage felten oder 
nie eine bejchlußfähige Anzahl würde 
zufammendringen lafien. Die Sad: 
lage bat jich nämlich wieder einmal ge- 
ändert, wa ja in bem Lande bes plö- 
lichen Witterungsmechjels und ber 
Veberrafehungen nicht? Auffallendes 
iſt. Statt noch mehr zu fallen, ijt der 
Goldvorrath des Schakamtes von 89 
auf 91 Millionen gejtiegen, die Aus» 
fuhr hat ſich etwas gehoben und die all 
gemeine Gejchäftslage hat fich gebeffert. 
Natürlich ift das Vertrauen noch nicht 
ganz tmieberhergeftellt, und mer nicht 
feit auf feinen Yüßen fteht, Tann fich 
jeden Augenblid eines jähen Yalles 
verfehen, aber ber Präfident hatte of- 

nbar aanz recht, ee er gel = ar 
n Hilfäquellen 3 Lande 

nt die Geſchäftswelt er> 
mahnte, nicht glei) ben Kopf zu ver 
lieren. Was geſchehen wäre, wenn auch 
er fich hätte in die Panik bineinreißen 
ei 2 —— Zuſammenberu⸗ 
—* reſſes hätte überreden 
— nur ih 


ein Feuer zu Löfchen verfucht, indem er 
Del hineingießt. 
Im Allgemeinen ift e8 am beiten, 
wenn bie Regierung der Ber. Staaten 
nicht die allmeife VBorfehung zu fpielen 
unternimmt. 18 wir noch heidenmä— 
Big viel Geld hatten, erleichterte der 
Yinanzfecretär den „Inappen“ Gelb- 
marft mitunter dadurch), daß erSchuld- 
fcheine nor ihrem Verfalle einlöfte und 
auf biefe Weife baares Geld in IIm- 
lauf brachte. Dadurd) wurden aber nur 
die Speculanten ermuthigt, ihr müftes 
Treiben fortzufegen, und am&nde war 
der Krach nur um fo fehlimmer, ft 
einmal der Erebit zu ftarf angefpannt 
worden, jo muß früher oder jpäter der 
Rüdfchlag erfolgen. Lebterer mirb 
um jo heftiger werben, je länger er 
künſtlich hinausgeſchoben worden ift. 
Dom Congseife wird meiter nicht? 
verlangt, alS daß er die unfinnigen 
ı Gefege wieder aufhebt, mittelö deren 
er den natürliden Yauf der Dinge ver= 
ändern zu fünnen glaubte. 3 ijt ihm 
ı nicht gelungen, Gold aus Silber her- 
zuftellen und die Ver. Staaten „unabs 
bängig“ von dem Welthandel zu ma= 
chen. Seine Yächerlichen Unternehmuns 
gen haben lediglich eine ungeheure 
Mehrbelaftung der Steuerzahler und 
die Verſchlechterung unſerer Wäh— 
rungsverhältniſſe zur Folge gehabt. 
Damit er nun Gelegenheit erhält, noch 
vor Neujahr ſeine Wechſelbälge aus der 
Welt zu ſchaffen, wird der Präſident 
ihn ſchon im September zuſammentre— 
ten laſſen, ſtatt bis zum December zu 

warten. Wenn er ſich dann in Waſh— 


zuſammengeſtellte Zahlen und 
Thatſachen zur Verfügung ftehen, und 
er wird deshalb nicht mit der Stange 
im Nebel -herumgufahren brauchen. 


'y ie 9 : 
Shöngeiftige Schtwärmerei mehr, biefer Mehr kann.die Verwaltung nicht thun. 
eine | 


die fich in ges | 


ShreBefugniffe befgränten fi darauf, 
einen Bericht über den Zuftand der öf- 
fentlichen Angelegenheiten zu liefern 
und Vorfchläge zu unterbreiten. Ge- 
jege machen darf fie nicht. 


ington einfindet, werden —— ſorgfäl-⸗ 
verlegenheit und Schulden, ſagte er, 





Das amerikaniſche Volk hat in zwei 


daß es von der „väte rlichen“ Regierung, 
die durch die Republikaner eingeführt 
worden war, nichts wiſſen will. Es 
hält Grover Cleveland nicht für einen 
Halbgott und erwartet nicht von ihm 
die Heilung aller wirthſchaftlichen 
Schäden und Gebrechen. Die bittere 
| Suppe, die e8 fich einbrocdte, als e3 die 
Sarrifon- MeKinley-Geſellſchaft an's 
Huber brachte, muß es langfam aus- 
löffeln. Wunder gefchehen Heutzü> 
tage nicht mehr. 


Lokalbericht. 


Unter den Raädern. 


J. O. Humphreh, ein 83 Jahre alter 
Greis, aus Willoughby, O., fand ge⸗ 
ſtern Nachmittag an der Waſhing ton 


den Nädern eines Kabelbahnzuges. 
Humphrey hatte einen Theil des Nach- 
mittags im Lincoln Parl verbragtt. 
| Um 2 Uhr fehrte er mit einem Kabel: 
bahnzug nach der Stadt zurüd. An 
der Wafhington Str. wollte er abitei- 
gen, ehe der Wagen zum Gtillitchen 
gefommen war. Er fam dabei zu Falle 
und direct unter die Räder eines Ma- 
gens zu liegen. Noch ehe der Zug zum 
Stillſtehen gebracht werden fonnte, 
war Humphrey eine Leiche. Der Ver—⸗ 
ſtorbene hinterläßt eine Frau und Fa— 
milie in Willoughby. Hier wohnte er 
bei einer Frau Sturgis, No. 755 63. 
Str. Der Conducteur A. M. Krueger, 
ſowie der Greifwagenführer Auguſt 
Kleinhans wurden noch geſtern Abend 
verhaftet, ſpäter aber gegen Stellung 
von je $L000 Bürgfchaft entlaffen. 


Wunderbarer Wechſel 


Echredlihhes Leiden don Salz: 
Hu — Als hofinungsios 
aufgegeben 


Bolfländige Heilung durd Kood's Sar- 





Duluth, Mini 


„Bor ficben Yahren wonrde unfere Tochter Blanche, 
bamals vier Jahre alt, von Geihwüren an den Händen 
und ım Gefit geplagt und nannte unfer Arzt das Bci« 
den Erzeura. Sie jchierr nicht befier zu werden nnd 
wenn falte Buftunt ihsen Händen oder Geiht ın Be» 
rührung fam, zeigten fih fofort Schwellungen von 
dunfelblauem Ausjehen, were Blafen bildeten fich, 


braden auf, jonderten eine wällerige Maffe ab und 


Das Brennen und Juden, 


da8 dadurd) erzeugt murde, trieb daß arate Kind faft zum 
Wahnfinn. Wen wir nit ıhre Meine Häudihen ein» 
widelten, vi fte Städe von Saut aus ihrem & 
fit und von den Händen. Das Just n var Anerträg- 
Ir. Wir brauchten viele Aerzte und viele Heilmittel 
uud gaben den Fall Thkieglic) als hoffnungslos auf. Jır 
Eoimmer 1891 jedoch gebrauchte nnfere Tochter Cora 
Hood's Sarjaparıka, für eine ffrophulöje Auihinek 


Hood ss=eilungen 


fung auf ihrer Kinfen Bruft, welde ihr vielSchwerz und 
zeitiveire Beichtverden beim Athmen verurſachte. Nach ⸗ 
dem fie vierlaichen genommen hatte, verfchwann 8 
volitäudig. Blane, die jet 11 Jahre alt ift, hatte 
fieben Jahre gehtten,Toentichloßg ich mich, ihr ad) Hood’s 
Sariaparılla zu geben. Sie begann damit Mitte Jumi 
und jegt, während ıch Died fahrende, ıft fie bei der firuften 
fHaide. Se 1jt glatt und weich wie das eines 
Säugling, 
‚die Farbe einer Nofenbfüthe. 


Abre Hände find weich und weiß, die bar dier Monaten 
blay umd votb und zäh, faft twie leder ware. Jh -Panır 
meiner Dantbarteit weder Durch Wort nohSchrift genü- 
———— ©; int wie ein Wuns 
der uud unier ipreunde find überveft." — —— 
Anna Str, Deka Dim 


— einen | EDGE 
—““—q 
Be 5 j 


| 


‚,Ghicage, 1“, Ghicage, Donnesflag, den —— 1898. 


Ein Bolizift als Räuber. 


Der Sleifcher $. Burdid vor feiner 
Wohnung überfallen. 


Kurz vor 12 Uhr in der Nacht bom 
Sonntag fehrte der Fleifher Frant 
Burbid, von No. 5714 Dearborn Str., 
ton der Weltausftellung nad feiner 
Wohnung zurüd. Er trug eine große 
Summe Geldes mit fich, die er in fei- 
ner Revolvertafche verborgen hatte. 
Südlich vor feinem Haufe befindet fich 
eine enge Geitengafje. Burbid wollte 
gerade eben in diejelbe einbiegen, als 
fih ein mustulöfer Arm um feinen 
Hals legte und ihm die Kehle zufam- 
menfchnürte. Zu gleicher Zeit fühlte 
er eine Hand in feiner Zafche, in wel— 
cher er das Geld trug. 

Burdid ift ein herfulifch gebauter 
Mann, zwar niht außergewöhnlich 
groß, aber äußerft fräftig und mustu- 
lös. Gein Gegner, obwohl aud ein 
kräftiger Mann, mar ihm nicht gewach- 
fen. Nach furzer Zeit Thon lag er über- 
mwunben auf dem Boden, 

Herr Burbid giebt an, daß er jeht 
fein Geld wieber in die Tafıhe geftedt 
und bem Räuber erlaubt habe, fich au: 
dem Staube zu maden, Seine Freunde 
dagegen behaupten, daß er feinen Un- 
greifer jo lange mit feinen nerbigen 
Fäuſten bearbeitet habe, bis biefer um 
Schonung gebeten. Während des 
Kampfes fiel ein Polizeijtern auf die 
Straße nieder. Burdid hob denſelben 
auf, erfaßte den Räuber und brachte 
ihn nad) dem nädhjften Laternenpfoften. 
Hier geftand der Mann ein, daß er ein 
Polizift jei und flehte um®nabde. Geld- 


hätten ihn zu dem verzmeifelten 
Schritte getrieben. Die fortmähren- 
ben Bitten und das Flehen des Boli- 
zilten, erklären die Freunde Burdicks, 
bewogen bdiefen fchließlich, ihm feine 
Steiheit wiederzugeben, 

Ein in Weird Schankfwirthichaft, 


! an ber 58. und State Str,, befchäftig- 


ter Kellner behauptet, Heren Burdid 
wenige Minuten nad) dem Vorfall ge- 
| fprocdden zu haben. Geinen Angaben 
nach, erzählte ihm Herr Burdid, = 
er den Namen feines Angreifer3 fenne. 
ı Sn einer ber berfchiebenen Stationen, 


| welche unter Aufficht des Inſpectors 
' Hunt ftehen, ift feit einigen Tagen ein 


! 


und La Galle Str. feinen Tod unter | 


— — — 


Poliziſt nicht mehr zum Dienfte er— 
ſchienen. Niemand weiß, wo er ſich 
aufhält. Sein Name wird mit dem 
auf Herrn Burdick verübten Angriff 
in Verbindung gebracht. 


Eine angenehme und aufbrauſende Kur 
gegen En it, Bromo:Selker“. 


Ein⸗ vollendete Thatſache. 


Der neue Fahrplan der Nickel Plate 
Eiſenbahn trat am Sonntag, den 28. 
Mai, in Kraft. Drei Züge laufen jeht 
täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 
| bon Buffalo na dem Weiter um 5 
' Uhr 50 Min. morgenz, 12 Uhr 5 Min. 
Mittags und 11 Uhr 25 Din, Abend; 
Abfahrt von Chicago in öftliher Rich- 
tung um 7 Uhr 35 Min, Morgens, 2 
Uhr 30 Min, Nachm. und 9 ühr 30 
Diin. Abende. Kein Schlafivagenived- 
fel zwifchen New York, Bofton und 
Chicago oder umgekehrt. Ausgezeich— 
nete Speiſe-Waggons bilden einen be— 
ſonderen Vorzug des neuen Bahndien— 
ſtes. b,oj15ju 
63. eir., gegenüber ber der Weltausfielung. 

Jetzt offen. 


Jeden Tag, 05 Megen oder Sonnenfdein! 
(Sountags einfhlichlih) um 3u. 84 Uhr Nachm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


—-ınd— ; 
Gongreß der warhalfigiten Reiter and 
allen Welttheilen. 
— Per Sıhlülfel mu Alle ! 
Vebertrifft Alles in der Welt, 
18,000 Sie. Ueberdachter Großer Stand. Geerben 
* wilder Stiere und „Buding Broudo®“. 
Illin ois Central, Kabel, eleftriie und 
Berdebahnet 2 am Eingang an 69. Str. 
Eintritt & ents. 
Kinder 2 10 Zahren, 25 Geuto. 
Gute Mahlzeiten im dſtauraut 806. 
Erfriihungen im Berhältuig. 


Undere 
bw 


FOREPAUCHS SHOWS. 
Letzte Woche. 
Niefiger Erfolg. 
LAKXE FRONT. 

Zwei Verstellungen tzglich bis zum und incl. 18. 
Juni und nicht langer. 

tie Adam Forepaugh 
Shauftellungen! 


Circus, Mena . I 
* er, — Kosacken des Czaren 


und bie ia Unterhaltung während der gans« 
zen Zeit. 


1776 — Die ameritanische Revolution, 
feinfte jcenifche Effecte, die man ie in der zu geleheu. 
1000 Berjoren iy der Production beichäftig 
Größte Anzahl und beite Aufführung, die ie in einem 

Cireus zu jeher war. 
Nene und fühne Rennen im Dippodrome, 
Eine Welt nener Nrtrackionen. — Eine Schauftelung, 
im Stande, mit ber Welt en 
Eihert End Gike in Eftey & Samp’s erg 
Etate und Jadjon Str. 


HAGENBECK’S 


Dentiher Tag. 


Gropartige Eröffnung der Weinftube 
Ausfhank der Weine der dentfchen 
Gollektivweinnusftelung. 


ET” Schenswerthe SFresten in der Weinftube find 
non den deutfcten Künftiern gemalt, die das deutjche 
Daus gejäurückt. 


Schweizer Alpen, 


Das großartige Panorama 
der Well. 


Midwayßlaiſance. 


Am Sonntag, Den 18. Juli, 
hält ber 


Trier’fche Anlerfläk, - Verein 


von Late Viets jein drittes arohed 


Pienic & Preistegeln 


in HARZ GROVE, nahe Belmont und Gipbourn Ane. 

Alle welche ne vergnügten Tag wünf find 
wilftommen. Fo Dr; em 
Johann Steffen, \ ha 4 Ar. DasGomite 


= Union 
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Das ülele Deu deulſche Puh- Heſchüſt in Chicuge 


offerirt für 
Freitag und Samstag 


von Putzwaaren 


8 


43 2 ab 


Garnirte Hüte für 
Mädchen 


86e. 


Elegant garnirte Da—⸗ 


menhüte 


81.48, 
werth 83. 00. 
Feine Chip Hüte für 
garnirt 
Blumen, Band und Or« 
namente, 


52.88. 
Trauer-Hüte 
51.88 


und aufwärts, 


Damen, mit 


Weiße Seshorn und Chip 
ſchön garnirt, 


92.48 


Eine Auswahl von Mufter-Hüten, 
werth $10.00, 


Sie nehmen diefelbe mit Sturm. — Wenn fie irgend etwas 
» In diefer Weile nahmen fie au) 


„um es zu behalten.‘ 


+ — + > 
Birks „American Tamiln“ Seife. 

Unter Donjeniaen, die „American Samily‘ Seife zuerft gebrauchten, waren deutiche 
Samilien von Chicage. Es war, was fie wünfchten — eine reine Seife — eine vollwichtige 
Seife, 16 Unzen anf das Pfund, fie erfpart Arbeit, fie fpart Kleider, fie ijt daber eine Geld 
Tehmt Feine anderen „Samilien‘ Seifen, 
„American Family“ Seife gemacht und Euch von dem Händler als „gerade fo aut‘ an» 
geboten werden, weil er einen größeren Derdienft an denfelven hat. 


47,000,000 Piund Davon vertanft in 1892. 


MARSHALLFIEI FIELD&ÜD. 


fparende Seife. 


Spezial-Verkauf 2. 


Neudorf Glothing Mfg. Cu. 


Eüdwelt:Ede Elart und Monrose Str. 


Der Prinz der Bargains 


— und de —— — 


Zertrümmerung der Preiſe! 
Es bedarf keiner Laterne! 


Infere Werte farechen zu dentfich! 


nn 000 
Lager von feinen Kleidern, 


zu weniger als Den Seritelungstfojten. 


STATE ST, 


nördlidh von Waſhington Str. 


Weiße Leghorn Hüte, 


14c. 


Kor Sailor 


&C. 


dh Chip Milan und Fancy 
Braid Hüte 


St. 


American Beauty Rofen 


dt. 


Daiiyg Wreath 


12c. 


Braut Kränze 


810.00: Mänmer-Hnzüge gehen für 
$15.00:MännersUnzüge gehen für 
520.00: Männer-Anzüge gehen für. 
625.00: Münner-IAnzüge gehen für 
530.00: Männer-Anzüge gehen für 
8 6.00-Knaben⸗Anzüge gehen für 
$10.00-:Knaben-Anzige gehen für 
$14.00-Hnaben-Anzüge gehen für 
$ 5.00-:Kinder-Anzüge gehen für. 

$10.00-Kinder-Anzüge gehen für. 


EEE Geld, Baargeld it was wir brauchen! 


Sie follten diefen größten Derfauf, den größten aller je ftattgefuns 
denen Derfäufe nicht verfäumen. Unfere, von uns jelbit fabrizirten 
Waaren werden direft an das Publifum verfauft, für weniger als die 
Berftellungsfoiten. — Kommt und überzeugt Euch! 


Tr Sufriedenfleflung garanlict ı oder das Held zarückerſlallel. 


NEW YORK CLOTHING MFG. en 


Südmeit:-Ede Elart und Monroe Str. 


3r reie € venrfion nach 


— — — — 


Soxis2 FUSS 
von 5200 aufwärts. 


50 Banpläge in dei Testen 30 Tagen verkauft, und jahren wir bis zum 1. Yuki fort, 


zu den alten Preijen zu verlaufen. 


Jedingungen o 5 Prozent Rabatt fir Baar oder auf Abzahlug. 

Ro Keine Intereffen. 
Diefe Baupläbe, ganz in der Nähe bieten die beſte Ausſicht, 

fich innerhalb jehr kurzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. 15jn8t 


C. B. RICHARD & CO., 62 5, GLARK STR, 


(SHERMAN HOUSE.) 


$10 00 monatlich, 


der yabrifen gelegen, 
Näheres bei 





Eifenbahn⸗ Fahryiaue. 


} 
M u — 
a j Zumoi⸗ Ceuntral⸗Eiſenbahn. 
| u.“ ——— hreunden Züge verlaſſen den are ehe 


> eEtr. und Bark Row. Die Züge nad 
dem Sim könne ebenfals an der M. Str.«, 3% 
Etr.- und Hnde Tarf- Station beftiegen werden. 
Et:d.-Tıdet Difice: 194 Clark Str. 
üge Abfahrt 
Ehicaga & Nu Orleaus Limited.. 4 2.00 N 
—X & Diemphis.. — 
St Louis Diamond Spectai. 
Her Orleans Poftzug............. ‘ 
St. Louis x Texas Cxpreß 
NewOrleans * —e— Expreß.. 
— — —3 


Zug 
— & Shampaien. Fan-ater 
Rocdtord, Dubugue, zung Eeity& 
—— Falls Schnellzug. 
Rocdiord, Dubugue & Siour Gity.. 
N-cdiord Pallanterzun 
Redierd & — Paſſagierzug 
Kockford & Freeport Expre * 83 
Dubuque & Modiord Grv 
| 2Sanıttag Nacht uur big Waterioa. ITäglic. 


nehmen, nehmen fie es, 
— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftsrifche Attraction ! 
Gruppen typifcher deutjcher 
Bauernhäufer. 


Ritterburg und Rathhaus 


wit ſfuſturhiſtoriſchem Muſeum. 
Die berühmte 


Zfchille’fihe Sammlung 
von Waffen a afer Zeitalter. 


==Atoße Jermania-Jruppe,= 


beſtehend aus 


50 iguren in hiſtoriſchen Crachlen. 


Jutereſſaute Scha ateuuung 
dentſcher Juduſtrien. 


Ankun 


4 


5 
* 


— *⸗ 
228 
5885 


383 
au3 a ur08 


SEES: 


die als Nachahmung der 


SBER %3 


o 


— — — — 


— Fr 
SEIB 33 


"Züge 
Ih, ausgenommen Somut tag8. 
Baltimore & Obio. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Paflagier-Station; fowi 
! Ogden ve. Stadt-Dffice: 193 Elarf Er. 
| Keine extra SFabrpreiie verlangt auf 
| ven ®. & D. Zunited Zügen. Aoadıt Ankunft 
ı Xocaf 66V F7E.OR 
ı erw York und Wafsıngı on Belt x 
buled Linıited i 0.5B "ER 
| New York, Wa fhington Pıttöburg 
und Wyceling Vefnöuled Yinuited.* 4.55 R 
Local ... * — ER 
Vitts bura Lrmited 


Für eine Wodhe— 


Bafement:-Derfaufsraum. 


warbige ige Sleideritoffe. 


Um die Quantitäten der folgenden Partien von Farbigen 
Kleiderftoffen zu reduziren — vor der Inventur · Aufnahme - fündigen wir die 
folgenden enerordentlid) niedrigen Preife für eine Woche 


an— beginnend heute: 


Sranzöfijche Crepons—reine Wolle. 
Sranzöfifcher Albatrop—reine Wolle | 
Franz. MWhipcords—reine Wolle ... ) 
Stanz. DeBeiges— reine Wolle .... 


Henriettas—reine Wolle 
Bald): 


Fabrifate. | Swis Muslins, feine Zephyrs, Ginghams. 


35e HD. 
Reaulär 7öc, 


und 


In allen neuen 
Frühjahrs⸗ 
Abend» Scattir’gen 
In den ueuen 
Schattikungen 
für das 
Frühjahr 
und den 
Sommer, 


49 d. 
TRIER: 


} Fran. Alulls, Kleider-Sateens, Pongees, \) Für 


) 12:9 


Die obigen find entſchiedene und ſeltene Burgains in den 
wünjchenswertheiten gabrifnten für den Sommergebrand). 


— 
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Hagenbecks Zoologische Ärena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bunderboli dreifiete toilde Thiere, Söwen zu 
Bierde, ui.w.—Brökte Sammlung ſel⸗ 
teuer item und Bapageicır. 
Bier Boritelungen täalıdh . . &intritt: 50€ 
Reftaurant urit populären Preifen. —fr 


Die wunderbaren Lichteffecte 
eine3 vollen Tages in den kerriihen Yipen 
— * ‚an werden realiftiig mieberge: 


ELBCHRIC SCHME THRATER 


von Siemens & Halste, Sjuwim 
MIDWAY PLAISANCE. 
Eintritt 2öc. 


CLARKE STR.-TMEATER. 
acabS. — ———— 


—D—— 
Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Nägiten — True Irisk Hearts. 


Gute Mufit 


Be —— 


aupt 
26* — 


weig* 


fire 
ich 


Darichen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Ge 


Wir verleiben Geld gu irgend einem Betrage don 
$25 bis 810,W, au den wmöglichfe niedrigen Naten 
und im Fürzefier Zeit. Barum ibe Velo zu leiben 
wünſcht auf Moͤbefn, Pianss Pferde Wagen, Mut: 
fon, Logerbausicheine sder periönliches Kigentdum 
irgend welder Art, fo verfämmt nit, nach unjeren 
Katen gu fragen, bevor Ihr eine Anleibe macht. 

Wir" leiden Geld, shne dab es in die Dejientlich- 
leit lommt und beitreben uns, weten Kunden jo zu 
bedienen, dak je Wieder » uns Zommen, ioenn fie 
Tine andere Anleihe zu machen wünfhen. Mirfeipen fünz 
men auf beliebige Zeit ausgedebws und Japluagen ents 
weder voll an teilweiie ju irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belichen der Teibenden, md jede 
gemochte Zaslımıg vermindert Die Koiten der Yirkcibe 
im Verhältniß zum VBetrase der nug. Es werden 
feine Gebühren im Voraus abasjooen, jontera Jr 
befonmt den vollen Betrag de3 Derichens 

Zur Falle Yer eimer Neitbetrag auf Möbeln, ia: 
n08 oder anderes perjönlides Gigentbum irgend mel« 
her Wet ichulden jolltet, werben twir demielben abbe- 
zablen und Euch jo lange Frift geben, el3 br vwiinfcht, 

Wir lafien das Ergentbum in Euren Befig, jo = 

Ihe den Gebraud Des Geldes Torwoht ats much bed 
&igentbunns habt. Bedenket, dab Nbr_ gu jeder Zeit 

ablungen miadden und Baburh die Koften der Uns 

leide vermindern Fömnt. 
Kamı — Seld I, am —— wird es za 
in, 3 borzwiprechen, 


har" nm 
6 — 


* 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthichaft 


für 8000 Säjte mit vorzũglicher 
Beutidier Rüde. 


Im fchattigen Conzertgarten— 
Täglich zwei grofe 


von ansırleienen Inianteric (Garde) 
und Eavrallerie: (&arde du Korps Kapel⸗ 


len in voller Uniform unter YVertung des igl. | 


preug. Mufil-Zirectord Ed. Vnfiewenb und des 
Stabsirompeter? G. Herold. wBSDloc 


Weltaussteilungsplaätz. 
MIDWAY PLAISANCE- 


Alt-Wien 


auf der Weltausſtellung . 


Z gibt nur ein Kaiſerſtadt. 
’3 gibt nur ein Wien. 


Wiener Peben und Treiben, 
Wiener Mufif und Gejang, 
Wiener Gemüt) und Geblüt. 


Nahmittiags und Abends: 


Großes Militär - Concert 


ded Hoflapellineiiters 


c.M. ZIEHRER, 


mit jeiner 60 Mann ftarlen Militärfapelte, der 


Hoch- und Deuffchmeiller aus Wien. sw 


die Weltausfleffung befucht werden fofl. 


Um im Stande zır fein, den prachtuoflen Aublid 
der Wortd’3 Eolumbian Expofition poilftändig zu 
würdigen und die prapipslien Umgebungen bes 
wundern zu Zönnen, follte man bdiejelden vom 
Dede eined der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus jejen. Diejelben fahren ale paar Pkinuten 

vom Fuße der Randeiph Str. nad ber Weltaus- 

fellung. I6madbilm 
EI" Rundiahri-Tidets nur 25 GtB. 


81 — — 


treffen ẽ Nora in Nilwautte ein u. a hceu adds zuruc. 


I— 


| Kauf Falls und — en 


‘ Ranias Eıty, St. SYofep!; wArdiniom 


Nahk-Erdrey 
Zei + — — — 


Burlingten: Einte. 

Chicago», Burlington« und Quinth⸗Fiſendahn. Ticed 
Dffices: A Clart Str. and Uünon VPaſſagier ⸗Bahn⸗ 
bof, Ganal und Be Str. 

Abfahr: 


EB 
--*11.20 3 
#245 N 


5 
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a8 


Kodford und Korrekon 
Lorab Punkte, Yılınaıs u. Some. 
Denver und Ban Brancidee.. 

Nechelle und Radio 


** 
et 
Er 
* 
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Omaha, Council Bluffẽe Deuver 
Kendmood nd die Binck Kills. 


TRIER: 


SUBETHERBHH 


- 


anmibal, Galvefion & Terad.. 
t. Paul un) Minneapolig. x 
©treator und Mexdata... ..... 
©t. Pant und Minneapolis 930 R 
Ranja3 City. St. Joſeph u Aichin iaac N 
Omaba, Lincoln und Denver. ......*1.00 R 
"Tüglig. +Iäglıch, — —— 


— 
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FEFE3EE 
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WBIBEHUTEBTTEHT 


"Se-eo 


Gbicags 8 au —— 
Ticket ·Offtces 


a 22 ©. SClart Str. und Dearborie 
Station, Pol Str., Ede Tyourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
New Hort "000 3 * NR 
< New York & — 2 —— 
Jamestoron & Buffalo.. 
Suntington Accommodation . 
Kew York & Bofton.. * 
Golfumbus & Norjolt, Ba. 
I * id). 
A8 [1 | Ion PASSE 
Can als Strost betw. 
* Office, 195 South 
® De ezcepi 
Pseific ne — 
LKanaas 


— —— 


r 
St. Vaul. Minneabolis u, * - ON 
Expreß IR 
Kibiand- "Iron Towne und 
Daluth 
Eh». Falls und Eau Clatre Ex 
Wante ha Expreß 
“Täglih +Sonnt” aus 
audg. (Ausg. Sonut. u 


au ROUTE 


EFTTEITN 
bıanapotıs und Eincmmeil.. 
ndianenoliä und Sincınuati.. 


ont. 


Depot: Traibsrn-Stalton, 

Tidet-Offisch: 332 Slarl St. 

und mESEBER Ootel. 
able! au 


ndıanapeliß und Einchtnaft — 
n dianapolis und Cineinauati 
fayette uud Zouispile 

Bafapette und Lonisville 

kaſadette und Louis dide 

Rafayette Accomodation......... * 


Taglich Sonat. ausa. 

Chicage & Eattern IUinsis:@ifenbann. 

Tidet · Offices: WO Glarf Etr., Nuditerium us“ 
and am Paflagier-Depst, Dearborm: und Boll Str 

"Zäglid. SRudgen. na as Ankunft. 


und Pallager 
ia Evansnide - x 123 TER 
te und an dal. 1% = R 
—————— — 
& Gvanıvıne . *1 3 * 8 
Seir Vpecial ......... « 2666 1000 
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Höhfte Achtung. 


Cincinnati, DO, Mail1890. 
er E. MWefterman fchreibt: d Taufe 
„Baftor Hönig’3 Nerven«Stärker“ für FM Freund. 
welcher ſchon ſeit 20 Jahren an Falifucht litt und mühe 
rend dieſer Zeit für allerle Mittel ein kleines Vermögen 
audgab, um furırt zu werden, leider aber ohne ur 
63 find num 9 Monate, feit er mit legterem Mittel ans 
fing, und der Erfolg übertraf ale Eıwartung. Wäh- 
send er fraher bis zu zehn Unfäßen täglich hatte, hat 
er feitdem nicht mehr als einen und zwar mur fehr 
Ihmwagen in einem Mongt gehabt. Wenn mir Jemand 
007 einem Jahr gejagt yätte, daß mein Freund jegt 
d zu fügen iwicderhergeitefit feisı Fönizte, fo würde ich eg 
ür unmöglıd) erflärt haben. Niesnand freut fich deö= 
alb mehr über die aurtfttge Mendig. als ich, und 
wenn irgend Jemaud e8 verdient odgeihägt au imers 
den. jo it ed Raitor €, Stünie, denn dur nicht? in 
biefer Welt kann das aufgemogen werden, a3 er für 
bie leidende Dienichheit Gutes gethan, 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arıne 


2* 
Frei erhalten auch die Medizin umionft. 


Diefe Medizin wurde feit bem Jahre 1876 von dem 
Hodi. Paitor König in Yort Wayne, Snd., zubereitet 
und jest unter jeiner Antveifung vom der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 —— St. CHITAGO, ILL. 
ei Upothetern: zu haben jür 
81.00 die Fieihe, 6 Flaidıen Tür 85.00, 
ersöge 81.75, 6 Für 89,00. 


ein werthvolles Yu für Nervenleidende 


Sn 2 bi Henry Goe%$, Madifon und Das | 


Be Str., und Glark Str. und North Une, 


ELLEVUE WJEDICAL 


INSTITUTE, 


9 187 & 189 S.CLARK ST. 


Jucorporirt unter den Geo 
fegen de3 Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendent. 
€. D. Treible, M.D,, 
Ober⸗Chirurg. 


Sieſes Juſtitut beſitzt Borzüge ñber jede ähn— 
liche Auftalt in der Welt in Bezuſaunf wiſ⸗ 
ſenſchaftliche und zweckmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 
SKranthriten: 

Beil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medi» 
nern mit langer und gereifter Griabrung, die jie in 

en erften Hoipitälern und Univerfitäten Guropas une 
Bmerilas erworbeit habeıt, beiteht. 

Beil Dr. 3. Newton, der Guperintendent, nad 
einer umfangreicgyen Prazis von über 29 Nahren, fih 
eirch audgezeihneten Hufes als Sprzialiit 
erfreut, i 5 

eil das Privat:Laboratorium, mweides nıit dew 
Bellevue Medical Anftitnte verbunden iit, daS voll» 
Händigftein Amerika tjt, mit den beiten und theuerften 
Droquen und Ghemifalien, die in aileu heilen ber 
belt hergeitellt werden, nerjehen tit. 

Hedenton Ste: Wir miayen eine Specialität ppn 
aleı gehemen, Berven: und Grsuifhen 
Arantheiten. ‚bw 
Sprehftunden: 9 Uhr Vormittags bi3 8 Uhr Abds. 
Eonntaas von 10 — 12, 

Conſultation in allen Epradyen, perfönlih nber 
Brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDIGAL INSTITUTE 
187—189 $. Elark Str., Chicago, IE. 


dreie Confullalion 


tm allen geheimen, nervesen, privaten und chreni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
ze. Spezialiften. des “Chicago Medical Insti- 
vie”, 
Dieieß Siuftitut ift die einzige vom Staate IMinois 
eutorifirte Auftalt und garantirt etiie volis uud perma- 
nente Kur iıı allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwaeche und alie olaen jugendlicher Ausichtoeifune 
gen werden prompt bejettint. 

Biutvergiitungen (erevbte oder durch ſchlechten Um⸗ 
ang hervorgerufen) werden chite db u Gebraud von 
Bu edfılber gründlich furirt. 

Frauen-Krankheiten, weiter Fluß und Gebärmutter» 
leiden auf immer EEE eis 

; iollten jofort dieje berühmten 

Alte Yeidenden Aerzte confultıren. Ein Brief 
oder Bejuch Faun diel Leid verhüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Morgend bı3 7.30 
Abends. Sonntag? don 10-12. ES wird Deuti' 
geſprochen und geſchrieben. 


AX CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und ib9 ©. Glarf Str., 
Chicago, Ill d doſa 


— — —— — —— — — — 


Brüde 


dauernd 
Bezah⸗ 


Heheill, 


— 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 

Mir verweijen Sıe auf 
3500 Patienten. 


N rn, Heine Operation. 
== fkeine_W%bhaltung vom Geihält.—— 

Shıriftlide Garantie, Bruce aller Art bei beiden 
GSeiwylehtern vollftändig zu heilen, ohue Mefier oder 
Syringe, en) gleich, wie alt der Brud it. Muters 
fuhnng Tret. EFT Sendct um Girculare, 

THE 0. E. MILLER CO., 

8mailj 1106 Majonic Temple, 


WorLp’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 713. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Shpe« 
ren und betrachten e3 alö ihre Ehr,, ıbre leidenden 

uitmenschen jo jchnell als möalicy von ihren Gebredyen 
su heilen. Ste heilen gründlig, unter Garantie, 
alle geheimen KArankheıten der Männer; Frauen 
leiden und Wlenitruationdftörungen ohne 
Eyetation, alte offene Beihwäüre und Wunden, 
Rnodenfvaß _ 2c., üdgzret:Berfrümmungen, 
Söder, Brüde und verwahhiene Blieder. 

Bebandluug, incl. Medizinen, nur 


.: drei Dollars 

den Monat. — Schneidet Diejed aus. — Stun- 
den: 9 Uhr Morgens bi8 6 Uhr WUbeındd; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. : 


Chicago. 





© Dr. Danis, 
wu 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der grofje Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 
Surirt alle. jpeciellen Blut: und Nerven = Srankbeiten. 
Rofitive ımd permanente-Heilung in allen Fällen, die 


ih behandeln werde: Gonjiitation frei, bon 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Ahr Abends. ag, ddſ, bw 


&F.W. LEUTZ 


Beftanrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 R. Elarf Str. 
Großes elegantes Lokal, befonders für Familien⸗ 
Beiucp geeignet. Smportirte Bierel Große Auswahl 
direct importirter Weine] Vorzügliche Küche! 24malj 
FHoboken,.N. J. 
Deutihed Sotel erfter Plaffe. 
zoern gewünscht wird, dab Vafiagiere vom Bahınho 
oder einem Dampfer tCajüte) abgehoit werden follen, 
fo gemügt eine bez. geil. Notiz per WPoftlarte oder 


Udturgsvoll 
RB. NAEGELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Nejtaurant. 


Feinſte deutſche Aüche, vorzügliche Getränke. 
10 S. QlIarx Str., Chicago, JIul. 21jl,ıj 





Deveiche volltontmnen. 
Bapsınt 


Beinhändier, 


—— ©. BILLETERS 
Ealifornia-, Miffonti- uud 
’ —— — 


856 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13aafbdlj 
jwiihen 5. Ave. und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothmein frei ind Haus geliejert. 
Schidt Poſtlarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave 


ee 


Die Weltansftellung. 7 


Reflektionen win die Bes 
deutung des „Deutjchen 
Tages“, 


Die alfeilige, Mole Sreude über Her: 
maniens wohlgelungenes Werk, 


Die deutfche Ausftellung im 
Blanze ihrer Dollendung. 


Wenn in einem Lande Europas bei 
irgend einer fetlichen Veraniafjung 
glänzende Volts-Paraden ftattfinden, 
an denen fi) große Maffen betheiligen, 
To ift in der Regel die Urfache für bie 
Betheiligung eine in der Natur der 
Sache liegende. Entweder handelt e3 
fich bei derartigen Gelegenheiten darum, 
irgend eine beliebte Berfönlichkeit in de= 
monftrativer Weife zu ehren, dad Ans 
denten an ein für das betreffengeland 
wichtiges, hiftorifches Ereigniß zu fei- 
ern, oder jonjt eine freudige Kundge- 
bung. Abgejehen davon, daß in einem 
Zande mit nationaleinheitlicher Bepöl- 
ferung e3 berhältnigmäßig leicht ift, 
den für folche Gelegenheiten unerläßli- 
chen Enthufiagmus zu erzeugen, hat 
man dort auch Gelegenheit, durd) Ent- 
faltung von militärifchen Schauge- 
pränge die Maffen heranzuziehen und 
zu begeijtern; jederEingelne fühlt fich in 
folhen Momenten al3 Staatsbürger, 
und ift Stolz darauf, feinen Theil zur 
Erhöhung des Glanzes eines folchen 
Tages beitragen zu Dürfen. 

in Amerita und fpeciell in Chi- 
cago liegt die Sache bedeutend anders. 
Hier, mo die Bevölkerung erjtens eine 
bunt durcheinander gemwürfelte und 
zweitens von einer patriotifchen Kund- 
gebung tie in Europa ſchon deswegen 
nicht die Nede ift, weil zu unendlich 
piele Sonderintereffen im Spiele find, 
hält eö ungemein fehwer, eine wirklich 
großartige Demonftration in’3 Leben 
zu”iefen, zumal-bie bei folchen Gele- 
genheiten nöihige VBegeifterung nur 
eine rein fpontane fein Tann. 

Zieht man alles dies in Betraght, fo 
muß man die heutige Kundgebung des 
biefigen DeutfchthHums als eine voll- 
ftändig aus dem Herzen fommende be- 
trachten. Niemand fann behaupten, daß 
diegmal politifche Intereffen imSpiele 
find; wir ftehen meber vor einer Wahl, 
noch haben twir als Deutfch-Ameritaner 
irgend etiwa& Befonderes auf-dem Her- 
zen, was wir gerade durchfehen möch- 
ten. Heute handelt e3 fid um nichts 
weiter, al3 unferer Freude Nusbrud 
zu verleihen über die großartigen Er- 
rungenfchaften der deutfchen Nation 
auf den Gebieten, die auf der hiefigen 
Meltausitellung vertreten find. 

Mit Spannung und Sntereffe beob> 
achtete und verfolgte unferDeutfchthum 
die jahrelangen Vrrbereitungen, welche 
im alten Vaterlande für die Weltaus- 
ftellung getroffen wurden. Man erhielt 
Kenntniß von dei Anftrengungen, die 
bon anderen Ländern gemacht wurben, 
um denRuhm, den fie bei früheren, der- 
artigen Gelegenheiten dapongetragen, 
auch diesmal wieder zu ernten. „Wird 
Deutichland im Stande fein, mit den 
Vereinigten Staaten, mit Frankreich, 
England und fonjtigen Eulturländern 
erfolgreih in Wettbewerb zu treten?“ 
Dies war die Frage, welche alle dieje- 
nigen bejchäftigte, die, obaleich fie Ame- 
rifaner geworden, an dem Wohl und 
Wehe des alten Baterlandes innigen 
Antheil nehmen. 

Und nun, da das ftolze. Werf voll- 
endet it, da e8 fich gezeigt hat, daß 
felbft die Fühnften Erwartungen bezüg- 
lich der Leiftungen Deutfchlands über- 
troffen worden find, da vereinigen fich 
die Deutfh-Ameriafner, nicht nurChi- 
cagos, jondern de8 ganzen Landes, um 
ein Triumphfeft zu feiern, um zu zei- 
gen, daß fie feineswegs das ntereffe 
an den culturellenyortfchrittenDeutfch- 
lands verloren haben. Die Zeit von 
dem Tage, da die Spee des „Deutfchen 
Tages” auftauchte, bi3_ zur Ausfüh- 
tung, mar verhältnigmäßig furz. 
Nichtsdeftoweniger gelang es bis heute, 
etwas jo Großartiges zu Stande zu 
bringen, wie e& in der Gejchichte des 
Deutſchthums in Amerika wohl faum 
dageweſen iſt, die Siegesfeier nach dem 
letzten Kriege mit Frankreich vielleicht 
ausgenommen. 

Welcher Deutſche fühlte ſich heute 
nicht von freudigem Stolze erfüllt, 
wenn er den Weltausſtellungsplatz, der 
jg in ſeinerArt auch ein „Kriegsſchau— 
platz“ iſt, betritt, und dieFahne des al— 
ten Vaterlandes von den Zinnen und 
Kuppeln der Paläſte wehen ſieht? 
Wenn er im Innern der Gebäude über— 
all die Beweiſe dafür vorfindet, daß 
das deutſche Volk, obgleich eines der 
älteſten Culturvölker Europas, noch 
immer unbezwingbar auf allen Gebie— 
ten vorwärts ſtrebt? 

Man betritt das Minen-Gebäude 
für Bergbau und Hüttenmefen. Unend- 
licher Reihtdum an Erzen und Mine- 
alien anderer Urt bietet fich demAluge 
des Befuchers dar; jedes Land hat fein 
Beites gefandt! Aber nichts von Allem, 
mas da tft, reicht an Großartigfeit an 
die Sonderauäftelung der Gebrüder 
Stumm aus Neunkirchen heran. Diefe 
Pforte aus qußeijernen Röhren, die 
Obelisfen aus Schweißeifen und Fluß- 
eifenprofilen, die Zufammenftellungen 
gewwalzter Träger und GCanalifationss 
Artikel, mächtige, kalt gebogene Schie- 
nen, Modelle von Walzwerten undGie- 
Bereien, alles dies zeigt, dab Deutfch- 
land in der Gewinnung und Bearbei- 


‚tung von Eifen dem auf diefem Gebiet 


berborragenden England und den Ver. 
Staaten würdig zur Seite fteht. Ein 
Land, mweldes Eifen in folder Menge 
producirt und in folcherWeife, imie hier 
peranfchaulich,t zu verarbeiten verfteht, 
fann unmöglich im®ölferleben eine un» 
tergeorbnete Role einnehmen. 

Im Mafhinen-Gebäude ift das Ver- 
hältniß ein ähnliches. Schon amYHaupt- 
eingang weht dem Befucher die beutfche 
Fahne entgegen, und die deutfche Ab» 
tbeilung ift bie erfte, melche er. betritt. 
An Hunderten von Beifpielen überzeugt 
man fich bier, bis au meldier Göbe 
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„&bendpoft‘, Shicago, Donnerftag, den 15. Funt 1398. 
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bie beutfhe Mafchinenbautunft im 
Laufe der Jahre emporgearbeitet hat, 
und daß fich diefelbe auf alle Gebiete 
der Gemerbthätigteit erftredt. 

Und jo mandern wir aus einemPBa- 
laft in den anderen; — allüberall ruht 
unfer Yuge mit Befriedigung auf den 
deutſchen Abtheilungen. Im Induſtrie⸗ 
Palaſt haben wir uns ſchon häufig 
aufgehalten und eine erſchöpfende Be— 
ſprechung des hier Gebotenen würde 
ganze Bücher füllen. Im Ackerbauge— 
bäude, auf dem Gebiete der Forſt— 
wirthſchaft und des Transportweſens 
iſt Deutſchland ebenfalls würdig ver— 
treten. 

Ohne uns der Selbſtüberhebung 
ſchuldig zu machen, dürfen wir conſta— 
tiren, daß unſer altes Vaterland auch 
auf dem Gebiete der ſchönen Künſte 
ſeinem Namen Ehre gemacht und ſei— 
nen alten Ruhm bewährt hat. Die 
Werke im Kunſtpalaſt geben Zeugniß 
davon. Man findet hier die Beweiſe 
dafür, daß auch die jetzige Generation 
Männer hervorgebrächt hat, welche mit 
Erfolg bemüht waren und ſind, in die 
Fußſtapfen der Meiſter früherer Jahr— 
hunderte zu treten, und daß die Nation 
über eine Fülle von Genie und ſchöpfe— 
riſcher Kraft verfügt, von deren Daſein 
nur Wenige Kenntniß hatten. Was das 
Erziehungsweſen anbeirifft, ſo hat ja 
jedes Land ſeine eigenen Anſichten da— 
rüber und preiſt ſein Syſtem als das 
beſte. Wir, als Deutſche, haben nur nö— 
thig, auf die Erzeugniſſe unſerer Lite— 
ratur hinzuweiſen, wir dürfen nur den 
verſchwindend kleinen Procentſatz de— 
rer, welche ohne irgend welche Schul— 
bildung aufwachſen, mit dem anderer 
Länder vergleichen, ſo werden wir ſchon 
zu der Ueberzeugung gelangen, daß 
unſer altes Vaterland auch hier auf ge— 
ſunder Baſis ſteht. 

* * * 


In Anbetracht aller dieſerErrungen— 
ſchaften iſt es nur natürlich, daß die 
gemeinſame Freude des Deutſchthums 
in Amerika zu einträchtigem Handeln 
anſpornt, um dieſer Freude auch Aus— 
druck zu verleihen. Vor dem deutſchen 
Hauſe, dieſer Perle edler Baukunſt, er— 
ſcheinen heute die Preußen, Bahern, 
Schwaben, Heſſen, Sachſen, und wie 
ſie alle heißen, als Deutſche; Oe— 
ſterreicher und Schweizer und über— 
haupt alle, deren Mutterſprache die 
deutſche iſt, ſchließen ſich an, und alle 
geben einmüthig Kunde davon, daß ſie 
ſtolz ſind, der Nation zu entſtammen, 
die hier auf dem Felde des friedlichen, 
internationalen Wettbeiverbes jo ©ro- 
Bes geleijtet hat. 
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Auf dem Weltausftellunasplage er= 
eignete fic) gejtern ein fchredliches In- 
glück. Eine Berfon wurde dabei geiöd- 
tet und fünf andere murden jchmer 
verlebt. 

Auf der Eisrutſchbahn, ſüdlich vom 
„Midway Plaiſance“, in der Nähe der 
Cottage Grove Ave., wurde geſtern eine 
Probefahrt unternommen. Die drei er⸗ 
ſten Fahrten, an welcher ſich nur einige 
Contractoren betheiligten, ging ohne 
Störung von Statten, und man be— 
ſchloß deshalb, auch das Publikum zu— 
zulaſſen. Es wurden zu dieſem Zwecke 
zwei Wagen in Dienſt geſtellt. Bei der 
Rundfahrt des erſten Wagens verlief 
Alles in beſter Ordnug, als ſich aber 
der zweite Wagen mit ungeheurer Ge— 
ſchwindigkeit der Kurve näherte, kam 
derſelbe zum Entgleiſen. Mit furchtba— 
rer Gewalt flog er gegen die Bretter— 
wand, welche die Rutſchbahn umgibt. 
Dieſelbe war nur aus dünnen Brettern 
hergeſtellt und wurde zerſchmettert. 
Der Wagen und ſeine Inſaſſen fielen 
aus einer Höhe von 15Fuß auf die Erde 
nieder. Stöhnend, und manche von ih— 
nen ſchwer verleht, lagen die Leuie un— 
ter einem Trümmerhaufen. Sofort ver⸗ 
ſammelte ſich eine große Menſchenmaſſe 
auf der Unglücksſtätte, und bald waren 
cuch zwei Ambulanzwagen zur Sielle, 
in denen die verletzten Leute nach dem 
Nothfall⸗Hoſpital gebracht wurden. 

Am ſchlimmſten war W. D. Rich— 
mond, ein Farmer aus Dunlap, Ill., 
verlezt worden. Dem Aermſten waren 
drei Rippen gebrochen worden, und au— 
ßerdem Hatte er auch noch innerliche 
Verletzungen erlitien, denen er um 8 
Uhr geſtern Abend erlag. 

Außerdem waren noch verletzt wor⸗ 
den: H. Jacobs aus dem algeriſchen 
Dorfe; linkes Bein zerqueiſcht. 

J. Jacob aus dem algeriſchenDorfe; 
Kinnbacken verletzt. 

D. F. Slater, Contuſionen am rech⸗ 
ten Bein. 

Frl. May Ayers, 1095 Tayhlor Str.; 
Kinnlade und beide Handgelenke ge— 
brochen. 

Carl Fricke, Muſiler im deutſchen 
Dorfe; rechter Arm gebrochen. 

Die einzige Perſon, welche unverletzt 
entkam, iſt David Marks, aus dem al⸗ 
geriſchen Dorfe. Er hatte den hinteren 
Sitz inne. 

* * 5 


Der Superintendent der Eintritts⸗ 
Behörde, Horace Tucker, iſt angewie⸗ 
ſen worden, künftighin die Zahl der 
Weltausſtellungsbeſucher, welche Ein— 
tritiskarien kaufen, nicht mehr bekannt 
zu geben. Was der Zweck dieſer neuen 
Anordnung iſt, iſt nicht bekannt. Ein 
Mitglied der Eintrittsbehörde ſprach 
ſich recht mißbilligend hierüber aus. 
Das Publikum,“ ſagte er, „hat ein 
Recht, zu erfahren, wie hoch ſich die Ein⸗ 
nahmen der Ausſtellung belaufen. Au⸗ 
herdem können Tauſende von Actio nä⸗ 
ten, bie ſicher ein Intereſſe an dem Be⸗ 
fuche der Weltausftellung haben, nur 
durch die Zeitungen erfahren, wie ftark 
die Betheiligung ift.“ 

* * * 

Um 5 Uhr geſtern Nachmittag wurde 
Frau Daniel Lamont, die Gattin des 
Kriegsminifters, auf dem Weltaus- 
ftellungsplaße von einem Higfchlage be- 
fallen. Sie befand fich gerade mit meh- 
teren Freundinnen in „Alt-Wien“, als 
fie plöglich fchneemeiß im Geficht murde 
und ohnmächtig von ihrem Stuhie 
fant. Sie wurde nad dem Notbfall- 
Hoipitale gebracht, wo fie fich allmäh- 


en ererih6 en 


lig wieder erholte. Nach Verlauf einer 

Stunde war fie wieder fo weit herge⸗ 
ftelit, daß fie fich per Kutfche nach dem 

Lerington=Hotel begeben fonnte. Frau 

Lamont war geftern feit dem frühen 

Morgen auf dem Weltausftellungs- 

plage umbergepilgert und hatte ihre 

Kräfte dadurch überangeftrengt. 

* * ** 


Im nordweſtlichen Theile des Indu— 
ſtrie-Palaſtes wurde geſtern Nachmit— 
tag die italieniſche Abtheilung für freie 
Künſte in feierlicher Weiſe eröffnet. An 
viele hervorragende Italiener waren 
Einladungen erlaffen worden. DieHon= 
neurs des Tages machten die Commif- 


: färe Marquis Ungaro und Vittorio 


Zeggio. Der’eritere hielt die Feſtrede, 
die mit einem Hoch auf den Präfidenten 
der Ber. Staaten und den König und 
die Königin von Stalien jchloß. Eine 
Abtheilung Marinefoldaten hatte die 
Ehrenwade übernommen. Die italieni- 
The Abteilung enthält, troßdem fie auf 
einen .verhältnikmäßig Leinen Raum 
beihränft ift, manches Kunftiwerf von 
großem MWerthe und hohem ntereffe. 
Bejonders herborragend find die vielen 
literarifchen VBrachtwerke; eine vortreff- 
lihe Sammlung von aftronomijchen 
und mathematifchen Snftrumenten; 
prachtvolle Kupferſtiche; Holzſchnitze⸗ 
reien und Filigranarbeiten. Um die 
Aufſtellung der Schauſtücke und die 
Dekorationen hat ſich vor Allem der 
treffliche Künſtler Ferrari verdient ge— 
macht, welcher bereits auf der Ausſtel— 
lung zu Philadelphia im Jahre 1876 
mit einem Preiſe ausgezeichnet wurde. 
Die Ausſtellung birgt nicht allein für 
den Sachverſtändigen, ſondern auch 
für den Laien, des Sehenswerthen und 
Intereſſanten die Hülle und Fülle. 


* * * 

Nur wenige der Zuſchauer, welche 
geſtern Abend der Vorſtellung in Ha— 
genbecks Arena beiwohnten und Frl. 
Ella Johnſton kaltblütig und ruhig 
wie immer auftreten ſahen, hatten eine 
Ahnung davon, daß die junge Dame 
furz vorher ein Abenteuer beitanden 
hatte, das fie fo leicht nicht vergeffen 
wird. Bei der Vorführung der milden 
Ihiere fommt eine Scene vor, in mel- 
cher ein großer, JchmarzmähnigerLöme 
auf dem Rücken eines Pferdes durch die 
Arena reitet, Der Name des Lömen ift 
„Bla Brince“. Schon vor einer Woche 
hatte er fich ungeberdig gezeigt, und fo= 
gar mit feiner Tate nad Frl. Johns 
Iton gefchlagen. Sie entging damals 
nur um Haaresbreite einer ernitlichen 
Vermundung. Seit jener Zeit wurde 
der „Ichmarze Prinz“ immer milder 
und unlenffamer. E3 erforderte ftets 
einen eifernen Willen und eine fichere 
Hand, um das wilde Thier mährend der 
Boritelung zum Gehorfam zu zwin— 
gen. Gejtern Abend fam „BladPrince“ 
in Berührung mit einem anderen Xo- 
wen. E3 entjpann fi) bald ein erbit- 
terter Kampf zmwifchen den beiden Be— 
ftien, die von den Ihierbändigern und 
MWärtern nur mit der größten Anftren- 
gung getrennt werben fonnten. Diefer 
Kampf trug fi wenige Minuten por 
dem regelmäßigen Auftreten Frl.Sohn- 
ftons zu. Die kühne Thietbändigerin 
tor toie immer auf ihrem Boften. 
Kaum aber hatte fie die Thüre degfä- 
figs geöffnet, ala der noch von dem vor⸗ 
hergegangenen Kampfe erregte Löme 
mit milden Gebrüf auffprang. Als er 
dr. Yohnfton erblicte, jtand er einen 
Augenblidk ftil. Die Bändigerin fah 
den wilden, unhzimlicden Blid in den 
Augen der Beitie und machte filh auf 
da? Sclimmite aefaßt. Der Löme 
legte fi zum Sprunge zurecht, die rol- 
enden Wugen unverwandt auf ba3 

täbchen gerichtet. Dasfelbe fprad) kein 
Mort, nahm die Peitfche in die linfe 
Hand und büdte fich, um mit der Rech» 
ten eine’eiferne Stange, die auf dem 
Fußboden lag, aufzuheben. Der Löwe 
bemerkte diefe Bermegung mohl und 
mußte genau, was fommen würde. Er 
wagte den Sprung. Aber Frl. Johns 
fton verlor die Geiltesgegenmwart feinen 
Augenblid. Ste machte eine rafcheSei= 
tenbeweguntg, jo daß die Veftie ihr Ziel 
verfehlte. Im nächlten Wugenblide 
hatte die Bändigerin bie eiferne Stange 
in ihrer Hand. Da3 aufgeregte Thier 
ftieß ein wildesGebrüll aus und mandte 
fi von Neuem gegen das Mädchen. 
Uber die Schläge fielen fo fchnell hin- 
tereinander, und waren mit folcher 
Kraft geführt, daß der Löwe ſeinVor— 
heben aufgab und fid) fnurrend in eine 
Ecke ſeines Käfigs zurückzog. Er 
mußte bald darauf trotz des Vorfalles 
in die Arena hinaus, wo er, wenn auch 
offenbar mit Widerſtreben, ſich allen 
Befehlen unterwarf. Er ſchlug ſogar 
einmal nach der Bändigerin, die aber 
das aufrühreriſche Thier durch den fe⸗ 
ſten Blick ihrer Augen und einen Hieb 
mit der Peitſche wie immer zum Ge— 
horſam zwang. 
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Südwefl-Ehe State und Monroe Str. 


Jiefige Einkäufe 


—— den — 


rechten Preiſen 


ſind die — 
Urſache des Gedränges 


auf unſerem — 


MILLINERY- 


FLOOR. 


Wir fanften das ganze Lager öftlicher 
Sadrifanten (die abfolut Geld gebrauchten) 
zu 10c, 200 und 30c am Dollar. { 


Kroher Eag morgen! 
Hüte, | 


1000 Sailor3, 
garnirt 

und ungarnirt, 
das jeinite Geflecht 


10,000 Leghorn= 
Hüte, 
werth 81.00, 


5000 feinſte 
italieniſche Leghorn-Hüte, 
werth 84. 00, 


Auswahl von 30,000 
importirten Chip und Fancy 
Braid- Hiüten, 


Blumen. 


5000 American Beauties, 
werth 75e, 
morgen: 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


10,000 Varietäten Blumen, Plätter, Kränze ıc, 
iu 25c am Dollar. 


wedern. 


500 Dupend Straußfedert, 
in ſchwarz 

und farbig, 

8 in Bündchen 


500 Dutzend Federbüſche, 
in roſa, 

rahmfarbig, u. ſ. w., 
werth $1.50 


W F 2 * er 

rrirte Hüte, her „BK. >e 

2000 ga — %%, bs 
Ein prädtigee Hut von 
franz. Grepe, garmirt 
mit Seidenband, Blu: 
men, Ornanıenten, %., 

mwerth 85.00 


1000 Hüte, 
mwerth biß zu 815, 


Ghe Columbus 


Südwef-Eie State und Monroe Str. 


Norddeutscher Lloyd 


Negelmägige Poft-Banıpficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

bdırchh die bewährten neuen Poftdampier eriter Elaffe: 
Darmitadt, es, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt non Baltimore ieden Mitfwod, don Bremen 
ö jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte 560, 590 — 
Tach Sage der Fläte. 
Die obigen Gtahldampfer find jämmtlidh nem, von 
—— Bauart, und in allen Theilen bequem 
— 
MBeitere Austunft ertbenlen die General-Agenten, 


A. Ehumakhıer & Eo., 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bun. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Jnlande. Slnzif 


130 Meiten Seefahrt nad) St. Jolevh u. Beuton Har- 
bor, Mic., auf den elegauten Dampferu „Eıty of Thi⸗ 
* . Abfahrt 9.39 Visrg., Ructtunjt 
bie g. $1.00 für Rundfahrt. Sountagd Rb- 
fahrt 10 Morg,, Rüdlunit 10 AbdE. Rundfahrt 81.50. 
Abends t um 11 Uhr mit Anlhiug an die Ehi- 
cago & Welt-Ridigan Bahn und Bir 4 nad Puntten 
m RorsMidigen und Smdiane. DodE und Office 
Wedaih Apr. — Y. 9. Graham, Präl. jun6,Im 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien-Gebraudr. 
Saupt:Dificer Ede Indiana und Desplaines Er. 
nobw H. PABST, Manager. 


MecAVOY BREWING COMPANY, 
Teloph. 8257. 2349 South Pärk Ava. 


Reine Malz:-Biere. 


WACKER & BIRK 
BREWING &M GCco. 


Pe 
‚St: 


1123 pis 11& 


— — 
Bas: TR STREET ENT RER ET RER E n 
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8 Co 


State Str. 


Wenn wir etwas unternehmen, welches fich von fo roßem 
Erfolge für unſer Geſchäft erweiſt, als der jeßt ftattfindende Dem 


kauf, jo feßen wir es fort, jo 
Unbedingt legte Woche unferes 


u | 
Politer 
waren. | 

| 


5 Pear Gord umd 
Quaften, werti 150 
das Baar, für..... 


AR E Be 
3 — 


I 
5 Yard3 Serim 


— 


 Milinerg- 


Berichieuderung. 


Fortfekung unferes großen Verfchfen- 
derungs-Berkaufs von Dutzwaaren. 


f | 
9zÖN. Möbel-fyranier 
mwerth söc die Yard | h 
ee en 4960 | 


Der Berlauf ber Iehten Woche war groß. Tuuriende | 
glüdlihe Käufer beiagerten unser Bugasfıbäft, alters | 
hielten dieje Waaven, einer giug unbeiriedigt weg, | 
Dür den Verkauf in diefer Wode haben wir ned | 
gröbere Unjtrengnngen gemacht. Se Die 
folgenden 


Epoche madhenden niedrigen Preife: 


Leſen 


Ein wirklicher 
Verſchleuderungsverkauf. 


100 Dutzeud feinſte weige Franz. Chip | 


3 
Hüte, in allen neuejten Zommerz zus 
cox3, werth Dis zu 82.50; unier Preis C 
für diefen Berkauf............. — | 


200 Dutzend ajfortirte neneite Tacons in 


feinen Milans, Pananıız, Fancye 


ae —— *490 
Der Jinog und Dunlap 
Maltoſenhul. 


Breiter Rand. von Diamond Stroh— 
Braid, gefüttert und Lederſchweißdand, 
complet garuirt in weiß, marineblau, 
braun, ſchwarz und ecru, überall zu 8 


490 


5000 Bunches feine franzöſiſche Blumen, 
werth aufwärts bis zu 8. 00 

ein Yund— 

ans, 


10 000 Yds. Stroh⸗ Braids, in allen Far⸗ 
ben und Comtinatonen, früherer Preis 


derkauft, uuſer Preis für dieſen Ver— 
J 
Nur ein Hut für jeden Käufer. 
von 50c Dis 81.00 die Yerd-unſer Preis ITe 
für diejen Verkauf bios; per Yo... Te und 
® ß e⸗ 
2 ⸗ 3* 
Harnitle. Füle. 

200 modernfie 
Garnirte Hüte, 
werth 83.00, 
Br er. . 
300 fhönfte garnirte Hüte, 
mit Biunıen, Spigen und Band, 3 49 
an aaa 22.49 und a 
100 Mufter- Süte, 
tünftleriich gamıet, 
werth Dis zu $15.00, 6 49 

.40 und a 
Vergleicht umjere Breiie. 
Wir verfaufen Puswaaren bil- 
liger als andere Häufer in Chicago, 


werth Biö z12 87.50, 


Dritten jährlichen 


lange, als nur irgend möglich, 


| 


CAFE 


Herren 
und 
Damen. 


| 
| „Das Hefte.“ 
| „Das Billigfle.“ 


Schwarze 


Kleider-Sloſſe. 


BVeſehen Sie ſich dieſe Waaren zu 


— 


Geblümte Bedford-Cords, geblümte Cre—⸗ 


pon⸗Cords, geblümte franzöſiſche Crepons 
J ’ 
; geslümte nnd betupfte Iacquards,, franzöß 
| Whiards ; 2 ig — * 
Whipcords, ſfranzöſ. ImperiabſSerge, franzöf, 
Silt-Finiſh Henrietta, Mohair-Brilliantine, 


franz. Woll-Grenadine, 54zöll. rein⸗wollenes 
Damen Tuch. Dieſe Waaren wurden von 6ssc 
bis zu $1.00 per Nard verfauft; ganz Wolle, 
von 58 bis 54 Holl breit. 


Farbige 


Kleider- Sloſſ 


! 


Beſehen Sie ih diefe Baaren zu 


543öH. reinwollene Hopfading, 543Öl1. reine 
wollene India-&wills, 423ö1. franzöftfche und 
deutſche Crepons, s83zöll. Plaid-Stripes, Hair⸗ 
£ines, Dots, Jridescent Twills, Cheds, frans 
zöfifche Challies, Imperial Serges und Ken» 
rieitas. Eine volle Auswahl von Abend« 
Scattirungen für Graduations-Kleider. — 
Obige Waaren find von 65c bis $1.00 werth, 


IO9c 120 


Großer 


GORSETS- 


Verkauf 


400 400 
Wein und Liquor. 


. Floor Cigarren⸗ und . Floor 


un d 
Baſement. Tabak⸗Departement. Beiement, 


Berfäumt nis diejen groken 4dc:Berkanf. 
Hier find Brcife die Eud gefallen. 
5 Wlafhen Bah Mle .........2ernennn EDER 
3 Flaihen Bortek.............. en AIR 
Alter Hernritage Bourbon — cin ausgezeichne« 
ter KHentudy Schtaps, werth 89e — jeyt zu 49€ 
7 RE 
Feiner alter Penper Schnaps, werth 8% — 
jegt zu — Der Onart 
Der berühmte Eilber-Seal reine Roggen» 
bramtiwein, billig zu 8öc, jebt — per Ot... 
Tea Keitie Brand, von Hentudy Bourbon 
— per Duart zu 
Kentucu Elub. ein feiner Grad von Your» 
bon=Whisty, — per Cuart zu 
Feiner alter Rortwein, werth 80, — 
faujt zu — per Qnart 
Borzüglicen alten California-Sherry, 
per Cart — Eee 


.. 49€ 





— 


State, Adams und Dearborn Str. 


Deutſche Freunde 


Brauchen 
ke 


Wenn Ja, dann iſt hier eine 


Sie ? 


inen Anzug = 
Gelegenheit, Geld zu fparen. 


SmBMpeʒial Verkaufü 


Aur für Freitag 


und Samſtag. 


+ + + 


Männer-Anziüge 


Hellgraue Homeſpuns, rauhe Worfteds, in mittleren 
Shattirungen von braunen undduntien Pinhead Gaibi- 
meres, werth 315.00; unjer finzlicher Ginfauf jet uns 
in den Stand, diejelben zu offeriren 


++ + 


MHaänner-Anziige 


Dunfelbtaune ganz = mollene 
hell- und bunkelfarbige Cheviots, 


Diagonal, 


Caſſimere, 
prächtig paſſend und 


gut gemacht; Sie können dieſelben unter gewöhnlichen 
Umſtänden nicht unter 89.00 kaufen. Speziell für Freitag 


und Samſtag 


Re 


Männer-Holen . 


Große Auswahl 
dunflen Männer - Hoien, werth 


34.50; Sie jollten jich; diefelben nicht -ent- 


gehen lafien, 


m Bellen, mittleren 


und 


ol 


54.00 ım 
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Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
ift, wo eine gejunde Thätigfeit der Leber bei: 
bleibt. Niemand mußte das bejjeg, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei: 
tet auß ben Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
baben deshalb eine längere erfolgreiche, mebt: 
enifche Geichichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopffjmer- 
zen, Mattigfeitsgefübl, Verjtopfung,bitterem 
Geihmad imMunde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 


Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 


wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Sernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appelit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber fehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Krauterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Dergnügungs:-ZBegweifer. 


AUlbambra— Monte Chrifto. 

Alt: Wien— Midway Plaijance, 
Yuditorium— America. 

Buffalo Bills Wilder Weften—8.Etr. 
Chicago Opera Houje—Ali Baba 
GlartSt. Theater— The Rambler from Elare. 
Columbia—Girofle-Siroffa. 

Deutfhes Dorf-Midiway Plaifance. 
Gmpire-Theater- Spider and Fly. 
Grand Opera Houfe-Sol Smith Ruffell. 
Hagenbeds Arena Midway Plaifance. 
Gaderiys Caijino—Haverlys 1nitedMinftrels 
Hooleys Thbeater—. ©. Billard. 
MeBiders Theater— The Blad Crook, 

be Grotto—VBaudeville- Aufführungen. 
tocadero--Mufifer und Tänzer. 
indjor—Fauft. 


x 
T 
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Forepaugh's Circus. 


Die Vorſtellungen in Forepaughs 
Arena an der Lake Front erfreuen ſich 
nach wie vor eines außerordentlichre⸗ 
gen Beſuches. Und in der That ſteht 
Alles, was daſelbſt dem Zuſchauer ge— 
boten wird, weit über dem Durchſchnitt 
der gewöhnlichen Schauſtellungen die— 
ſer Ärt. In der reichhaltigen Mena— 
gerie ſind faſt alle Thiergattungen zu 
finden, ja ſogar das ſonſt in der Ge— 
fangenſchaft ſehr ſeltene Nilpferd iſt 
durch ein ausgezeichnetes Exemplar 
vertreten. Ferner ſind 12 rieſige Ele— 
phanten nebſt einem Zwergelephanten 
vorhanden, die durch ihre wirklich er— 
ſtaunenswerthen Kunſtſtücke die Auf— 
merkſamkeit des Publikums in hohem 
Grade feſſeln. Auch zahlreiche andere 
dreſſirte Thiere, wie Löwen, Tiger, 
Wölfe, Affen ete. werden während der 
Schauſtellung vorgeführt. Das 
größte Interſſe aber eregt jedes Mal 
das ſceniſche Ausſtattungsſtück „Die 
amerikaniſche Revolution“, an dem 
über 1000 Perſonen mitwirken. Die 
Coſtüme ſind der damaligen Zeit auf's 
Genaueſte angepaßt, und jede einzelne 
Scene wird mit der größten Natur— 
treue zur Darſtellung gebtacht. Wir 
ſahen da die Schlacht bei Bunker Hill, 
die Schlacht an der Concord Brücke, 
die Unterzeichnug der Unabhängigkeits⸗ 
erklärung; die InaugurationWaſhing— 
tons und viele andere Scenen mehr in 
draſtiſcher Weiſe dargeſtellt. Man 
glaubt ſich förmlich in die damalige 
große Zeit zurückverſetzt zu ſehen. Da— 
zu kommt eine reiche Abwechſelung bei 
jeder Vorſtellung; Künſtler erſtenſtan— 
ges erregen durch ihre großartigenLei— 
ſtungen die ungetheilteſte Bewunde— 
rung. Un jedem Tage, um 2 Uhr 
Nachmittags und 8 Uhr Abends, fin- 
den zwei Vorftellungen in der großen 
gedeckten Arena ſtatt. Ein Beſuch der- 
ſelben kann aus vollem Herzen empfoh— 
len werden. Die unwiderruflich letzte 
Aufführung wird am Sonntag, den 
18. Juni, abgehelten werben. Die 
Preiſe find mäßig. 


| Deutfher Unternehmungsgeift- 


E3 gibt wohl feinen befferen Beweis 
für deutfchenFortfchritt und Unterneh- 
mung3geift in diefem Lande als den, 
ber ung in 

Chicago Height3 
bergegenmwärtigt wird. 

sn weniger al3 einem ‘abre ift eine 
Etadt mit einer Bevölferung von 7000 
Einwohnern entjtanden, mit zwei Ban= 
ten, neun Hotel, Schulen, Kirchen und 
über 1200 Heimftätten. Alles dies ift 
dadurch erreicht worden, daß in Chi- 
cago Heights große Fabrifgejchäfte er- 
richtet worden find, die einer ganzen 
Armee von Arbeitern Befchäftigung ge- 


„ben. 


‚ Die Chicago Heights Land Affocia- 
tion ift von foldhen wohlbefanntenLeu- 
ten zufammengefegt wie: Chas. 9. 
Mader, E. ©. Dreyer, Francis Lad- 
ner, Rudolf Brand, Wr. Bode, John 
Buehler, Wasmansdorff& Heinemann, 
€. ©. Uihlein und vielen Anderen, die 
mit ber Xbficht umgeben, eine ber 
größten \nduftrieftädte Amerikas auf- 
zubauen. j 

Ehicago Heights gibt heute vorzüig- 
liche Gelegenheit zur fihern und ge- 
mwinhbringendenGeldanlage in Grund- 
eigentbum, und man fann ficher und 
ohne Widerfpruch vorausfagen, daß 
Anlagen in Grundeigenthum in Chi: 
cago Height2 in weniger mie einem 
Jahre einen Gewinn von 100 Procent 
gr das angelegte Geld bringen wer- 

en. 

Freie Syahrt fünnen alle Berfonen 
haben, die Anlagen zu machen wün— 
jchen, wenn fie in der Hauptoffice der 
Chicago Height3Land Affociation, No. 
134 Wafhington Str., Hauptflur. im 
Chamber of Commerce Gebäude, bor- 
ſprechen. (Anz.) 


*Als Arthur Albott von No. 7147 
Winthrop Ave. geſtern Abend in einer 
Kutſche die Geleiſe der Fort Wayne⸗ 
Bahn an der 71. Str. kreuzte, wurden 
ſeine Pferde plötzlich ſcheu und gingen 
Durch. Herr Abbott war unfähig, die 
Pferde zu controlliren und wurde aus 
Be Kutſche geichleudert. Hierbei er- 

ielt.er am Ropfe und im Gefichte recht 
erhebliche Verlegungen. 


\ Sefet die Sonutagsbeilage der Abendyoß. 





Ein erneuter Selbfimordverfud. 


Ein hartnädiger Selbitmordbcandi- 
dat fcheint der Chinefe Jim Mom zu 
fein, der fih vorgeitern, mie bie 
„Abendpoſt“ bereits mitgetheilt hat, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Van 
Buren Str.Brücke in den Fluß hinab 
ſtürzte. Er wurde damals gerettet, 
anſcheinend ſehr gegen ſeinen Willen. 

Was ſo ein langzöpfiger Sohn des 
himmliſchen Reiches ſich einmal in den 
Kopf geſetzt hat, pflegt er auch durch— 
zuführen, und ſo machte er denn geſtern 
einen zweiten, allerdings wiederum er— 
folgloſen, Verſuch. Diesmal begab er 
ſich an den Fuß der 35. Str. und 
ſpratig von dort in den See hinab. 
Ein Fiſcher, Namens GeorgeBuchman, 
hatte jedoch den Vorgang bemerkt und 
kam dem mit den Wellen ringenden 
Chineſen zu Hilfe. Derſelbe wurde 
trotz ſeines Sträubens herausgefiſcht 
und nach der 35. Str.-Polizei-Sta⸗ 
tion gebracht. Doch fürchtet die Po— 
lizei, daß er auch jetzt noch nicht zufrie— 
den ift und einen neuen Verfuch unter- 
nehmen wird. Man mwird ihn deshalb 
vorläufig auf’3 Genauefte bewachen 
laſſen. 


Dr. Barnard nimmt Urlaub. 


Sn der geitrigen Direftorenfigung 
der&übdfeite-Hochkahngefellihaft mur- 
de dem Präfidenten Dr. Barnard ein 
Urlaub bis zum 31. Oftober 1893 be= 
mwilfigt. MarcelleusHopfins wurde zum 
General-Leiter ernannt. Derfelbe war 
feit Yangen Jahren a8 Abtheilungs- 
Superintendent bei der Northmeltern- 
Linie angeftellt, und ift deshalb mit 
allen Eifenbahnfragen auf’3 Genauejte 
vertraut. VBräfident Barnard gab als 
Grund feines Urlaubsgefuches an, daß 
fein Arzt ihm eine vorläufige Ruhe 
dringend anempfohlen habe. Daß der 
wirkliche Grund ein tieferer ijt, bat 
die „Abendpoft“ bereit3 gejtern ange- 
deutet. Das Gehalt des Präfidenten 
wird biß zum 31. Oftober fortlaufen. 
E3 heißt, daß Dr. Barnard und der 
Auditeur,Herr Baird, der fich übrigens 
auch bei den übrigen Direfioren miß- 
liebig gemacht Haben fol, durchaus 
nicht miteinander ausfommen fonn= 
ten, Wahrfcheinlich wird Herr Baird 
fein Amt niederlegen müjjen. 


Unperbeſſerlich. 


Unter der Anklage des thätlichen 
Angriffs und verſuchten Einbruchdieb- 
ſtahls wurde geſtern ein junger Mann, 
Namens Peter Goheghan dem Richter 
Kerſten vorgeführt. Der Angeklagte 
war erſt vor zwei Wochen aus Joliet 
entlaſſen worden, wo er einen längeren 
Straftermin wegen Einbruchs verbüßt 
hatte. Vor einigen Tagen war er in 
die Wohnung von Frau Mary Whalen, 
No. 146 Erie Str., eingebrochen und 
ſoll, als ſeine Anweſenheit bemerkt 
wurde, auf die Hausfrau einen Angriff 
gemacht haben. Er wurde Dienſtag 
Abend verhaftet und von Frau Wha— 
len mit Beſtimmtheit identificirt. Der 
Fall wurde auf den Antrag des Ange— 
klagten vor Richter Hamburgher ver— 
legt, der die Verhandlung bis zum 20. 
Juni verſchob. 


Geſtörtes Eheglück. 


Frau E. J. Bennette, wohnhaft in 
No. 172 Ontario Str. trat geſtern por 
Richter Kerſten als Klägerin gegen ih— 
ren eigenen Gatten auf. Das junge 
Paar hatte vor etwa drei Wochen ge- 
heirathet. Gleich am Hochzeitstage ſoll 
Herr Bennette aus Tyreude über 
fein Eheglüd des Guten zu. viel ge= 
than haben, und nach feinem Ausfehen 
zu fließen, muß er feitvem auf einer 
ununterbrocdhenen „Spree” gemejen 
fein. Bennette mar Dienftag von ei= 
nem ®Boliziften der €. Chicago. Ave.- 
Polizeiftation auf die Anklage feiner 
jungen Frau hin wegen ITrunfenheit 
verhaftet worden. Bei feiner Verhaf- 
tung hatte er fih, mie auch nachher 
auf der Straße, jehr fampfluftig be= 
nommen, jo daß der Beamte Mühe 
hatte, ihn auf die Station zu bringen. 
Der Richter verurtheilte ihn zu einer 
Strafe von $15 und fandte ihn nad 
dem Wafhingtonian Heim. 


Die International Epworth League 
Gonferenz. , 

An ale Mitglieder der „Epmorth 
League” in den nordmeitlichen Staa- 
ten. €3 find Arrangements mit der 
Nidel Plate Eifenbahn für einen Er- 
trazug am 29. Juni 1893 von Chicago 
nach Cleveland, D., Abfahrt von Chi- 
cago um 8 Uhr 30 Min. Morgens, ge- 
troffen worden, um den Mitgliedern 
der Epmworth League und ihren Freun= 
den Gelegenheit zu geben, die Fahrt zu 
unferer jährlichen VBerfammlung abge- 
halten vom 29. Yuni bis 2. Juli incl, 
während der Tagesitunden zu machen, 
Außer für den am 29. Juni um 8 Uhr 
20 Min. obgehenden Specialzug find 
die Ticfet3 ebenfalls giltig für diegüge 
der Nidel Plate Bahn wie folat: Ab 
fahrt von Chicago 7 Uhr 35 Min. 
Morgens, 2 Uhr 30 Min. Nachm. und 
9 Uhr 30 Min. Abends am 28. und 
29. Juni, giltig für die Rüdfahrt auf 
fänmtlichen fahrplanmäßigen Zügen 
biß zum 3. Juli incl. Wir erwarten 
eine jehr angenehme Fahrt über die 
Nidel Plate Eifenbahn, und um un- 
feren Mitglieder die größte Benuehh- 
lichkeit zu fichern, werden alle Diejeni- 
gen, melde Pläge in Schlafwaggons 
auf einem. der requlären Züge pin» 
Then, ernjtlich erfucht, fich jo bald als 
möglich zu wenden an $%. 9. Calaban, 
Gen’l Agent Nidel Plate Road, 199 
Elorf Str., Chicago, oder Ediwin W. 
Schell, Gen’! Sec’y Epmworth League, 
57 Wafhington Str., Chicago. 


12,15,19,22,26,29jn 


gr der Nähe der Indiana Str. er= 
tranf geitern Nachmittag beim Baben 
ein ettva 18 Jahre alter junger Mann. 
Die Leiche wurde aufgefunden und nach 
Sigqmunds Morque, No. 192 W. Ehi- 
cago Ave. gebradgt. Name und Wohn 
ert des Ertrunferen fonnten nicht er= 
mittelt werden. Man glaubt, daß er 
bei der „E. B. Green Dredging Eo.“ 


angehelli war. ii. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerft 


mn nn m 


45.4 WALKFR 22 


WABASH AVE. & ADAMS ST... 


Der fortwährende Andrang 


der Menge-nad der „populären Ede“ 
— iſt der bejte Handels-Bradmefjer, der anzeigt, 
wo die Preije am niedrigften find — wo die großen 
Gelegenheitsfäufe find — wo Derfprechen gehal- 


ten werden, 


Großes Heiden-Greigniß! 


Proben 

von 

Feuer⸗ 

und 

Rauch⸗ 
Derfauf: +; 
Spezialitäten. 


24-3öll. fchwarze jap. Seidenftoffe — noch 
nie.niedriger al3 75C..2eu000esen nenn... Morgen 
25301. fchwarze Bengaline-Seidenftoffe— 
feine Qualität — waren $1.75 .......... morgen 
27-381. jchwarze japanefifche Seidenftoffe, 


— eine feine Dollar-Waare .......% .... morgen 


A9c 
89 
69 


Sammter-Unterkleider, 


Tan Balbriggan Unterhemden und Un- 


terhojen für Männer, feine 65c Qual... .. morgen 


380 


Unjere beften $1.75 und 82.00 importirte Bal- 
briggan Unterhemden und Unterhojen für Männer— 
Sateen-Front—mit Seide eingefagt, unjere 81.75 1 1 5 
biz $2.00 Qualitäten 200 .20000...00.. Morgen $ + 


Ein Berkauf von Weißwaaren. 


. 1900. Dards weiße Checked Lawns — 


RE Et. ne 


Proben 

von 

Feuer⸗ 

und 

Rauch⸗ 
Verkaufs⸗ 
Spezialitäten. 


2300 Nards import. weißes P 
India Lawn und gedruckte Schweizer-Novitäten — 
die regulären 30c bis 40c Qualitäten.....morgen 


500 Nards weiße Corded Pique— 


eine feine 250 Qualität... .............. morgen 


Ic 


12: 
10: 


laid Sheer 


Große Bafement-Bargnins, 


17,000 Nards Seiden-Deilings — eine große Aus- 
wahl von allen Novitäten für die Saifon — jhwarze und 


correcte 


Proben 

von Feuers 

und 

Rauch: 

Spezialitäten 

in dem 

„Surprife 

Baſement.“ 
25c Qualität 


Einfach und doppelt gefäumte Hud- 
Handtücher, 40 bei 22 Zoll, immer 40c.. morgen 


Yarben — 35c und 40c Sorte — per 
rn near 


Schweizer NRibbed Defts für Damen — 


die reguläre 25c — 35c Qualität........ morgen 


50c und 40c importirte India Kawns 
cream Und Weiß. 000000000... MOTGEN 


Hud-Handtücher, 52]18 Zoll, eine gute 


9e 
19e 
12: 
12:e 
23€ 


.... morgen 


Verfehlt nicht den berühmten „Bar— 
gain Square“ im „Surpriſe Baſement“ zu beſuchen. 
Gerade jetzt iſt der Kaufwerth eines Nickels um 
das drei⸗ und vierfache geſtiegen. 


Schiller⸗Theater. 


Die Direction des Schiller-Theaters 
hat beſchloſſen, die Weltausſtellungs— 
Vorſtellungen aufzugeben, da der Be— 
ſuch ſich nicht als lohnend erwieſen hat. 
Die Aufführung des Moſer'ſchen 
Schwankes „Das Stiftungsfeſt“, wel⸗ 
ches am letzten Sonntage vor nur 
ſchwach beſuchtem Hauſe über die Bret⸗ 
ter ging, war alſo die letzte während 
der Sommer-Saiſon. Am 17. Sep⸗ 
tember wird die Winterſaiſon ihren 
Anfang nehmen. Das Perſonal ſoll 
in der Zwiſcheneit durch vorzügliche 
Kräfte ergänzt werden. 


* Die .Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Werth. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gehalt oder Commijjion bezahlt an Ugens 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Grais 
ing Bencil, Die newejte und nüglichite Erfindung, ra 
dirt Dinte volldonmen innerhalb zwei Eefunden; ags 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Brocent Brofit. 
Ugenten verdienen $50 die Woche. Wir wilnjchen 
ebenfalls einen General:Agenten fi 





ür einen bejtimınten 
Bezirt, um UntersÜgenten anzuftellen. Gine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu mohen. Echreidst um Bedingung 
und Probefendung. Monroe Erajer Mig. Co., &. 17 
La Grofe, Wit. 18m, 1 

Verlangt: Harnekmacder. 6214 S. Halfted Str. dmd 
‚Verlangt:. Ein Butcher, welcher unter günftigen Bes 
dingungen in ein SFleifchergeihäft eintreten will bei 
Guitad Hendrids. Briefe: Bor 697; mündlid: 1251 
Midigan Str., Michigan Eity, Indiana. — da 


Verlangt; Handwerker und Dienftleute, weldeLöhne 
zum Ginlaffiren haben. Keine Auslagen für Koften. 
831 ©. Clark Str., Simmer 17—19. Bjulm 


" Berlangt: Ein guter Rodmacher, sofort. 403 W. 
Chicago Ave. dunido 
Verlangt: Ein Junge, 17—18 Jahre alt. 488 ©. 
Halited Str. nıdo 
Verlangt: Zmei junge Männer. $15 wöchentlich; jo= 
fort. 75 W. Madijon Str., Zimmer 3. mdo 


Verlangt: Zwei Eattler. 5011 ©. Aibland Ave. 

mido 

Verlangt: Junget Mann im Flaſchenbier-Geſchäft. 
1205 8. .Halitd Str; 


— — 


Verlangt: Racht-Porter, ‘Der. auch etivas vom Bars 
tenden beritebt. 123 ©. GKlart Str, Baſement. 

Verlangt: Ein Aunge, 17 Iabre,. um-ein Pferd zu 
bejorgen. 953 Kimball Ape., Humboldt Part. 

Verlangt: Gin ftarfer Junge, wın auf dem Mild- 
tagen zu beifen. Gute Bebandhung. 330 22. Str., 
nahe Archer Une, i BIER: 
" Rerlangt: Ein unperbeiratbeter Mann im Mehl: 
und Futter-Gejcäft zu arbeiten; muß. mit Pferden 
umgeben. fönnen;; einer; Der englifch ſpricht, wird 
vorgezogen. : 642 MW.: Late Er. 


erlangt: Gin. guter Bucher. 3758 Ihtoop Str. 
u * eita 
Verlangt: Ein bermanenter Barber und einer für 

ig Sanıftag und Sonnkig; 83.0. 535 ©. Hal: 
ed Str. : s 


Vırlangt: Ein Bäder als Ichte Band au vrod. — 
W. Judiana Stt. 


Rerlangt: Gin junger Mann, der Candy machen 
Tann. INS. Halfted Str, ‘ df 
Verlangt: Preffer an Röden. Stetige Arbeit; guter 
Sohn. 49 Jane Str. , dif 
Verlanat: Finifbers, welche an Gloats 
haben. ‚Stetige Arbeit, gutz Bezahlung. 29 W. Di: 
viſion Str. df 
Verlangt: _ Deutiher Mann für Pferd in einer 
Laundry. 767 Lincoln a — 


769 Hinman Str. 


Verlangt: Guter, Rater Aunge für Wilogeiaähe, 


earheitet ; 


Berlangt : Männer und Senaben. 
isn. db sa neh mar AA Men „un 


Bırlangt: Guter Junge, 14 Jahre alt, um Zeituns 
en auszutragen früb und Abends, mit oder ohne 
vard. EN S. Salfted Str., Hinten. mdo 


Sefudt: Gin Mann, um Pferde und Buggies zu 
bejorgen und jih int Yaus müglich zu machen. 149 
Vadiion Str., Dat Park. Heinrich Licht. Nehmt 
Electric Cm. mdo 


Verlangt : Vier Männer, an unferen Linien Tele: 
graphiren zu erteinen und Etellen jofort zu übernehs 
men, wenn gualificirt, mit monatlichen Gehalt von 
$75 bis 8150. _Naszufragen, Telegraph-Suverintenz 
dent3-Office, 175 Fifth Ave. (Mehmt Glevator.) 

a Yjulw 

Verlangt: Junge im ZinsShop. 97 Lincoln Ave. 

Verlangt: Sunge Männer, um den Eifenbahns und 
Zelegraphendienit zu erlernen; müffen fih als Tele— 
grapbijten und Staiens-Ugenten gualificiren. $75 bis 
E50 wird ‚monatlich bezahlt. Wüfje geliefert. Haupt: 
‚gebäude, 173—175 Fiith Ave., 8. Flur, Yjlw 

DVerlangt: Ein junger Mann, während der Bank: 
ftunden in unjerer Haupt-Dffice, um Yuchhalten und 
Topewriting zu erlernen. Stetige Stelle gefihert. — 
175 Fifth Avbe., 3. Flur. 9ju, Iw 

Betlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 


Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 20 Fifth Abe, 
Hmabr 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter, $1.75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Yahrt. 100 für Gi: 
fenbabngejelljchafts: Arbeiten in Wisconfin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm: und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Ugency, 2 S. Market Str., 
oben. 2ju,im 


Berlangt: raue und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Käden und Fapriten, 


Berlangt: Berkäuferinnen im Dep Good3:Geidhäft. 
Zu erfragen M. Garrolls Co., 469 Milwaulce Une. 
mide 


Verlangt: Majdinen: und Hand: Mädchen für Fina- 
benröde, Darnpftcaft, finden ftetige Arbeit bei gutem 
Kohn. Die ganze Wocde nahzuftagen in der Woh- 
rung des Schneiders, 206 Noble Str., unteres * 

dfrja 








a a m a 
Verlangt: Bier gute un an Nöden, 
uıd zwei Majhinen Mädchen. 800 W. 20. Str. 
15julw 
Verlangt: Mädchen an Maſchinen und bei Hand an 
Röden. 694 W. 14. Str. 


Verlangt: Gute Hand-Mädchen an Röchen. SO R. 
Bart Ave. 


Vetlangt: en an Dlünnerröden; au= 
ter Lohn. I W. North Ude mbo 
Verbangt: Gin Mädden, um Kleidermachen zu ler⸗ 
nen, und eine MWejtenmaderin. 374 Sheffield —— 
mido 


Berlangt: Hand-Mädden an feinen Shopröden. 518 
obey Str., naye Didiſion. mbdo 


Verlangt: Vier Mädchen bei Mafhine an Röden. 
Dampffraft. 293 Dayton Str. dmdo 


Derlangt: Handmädcen für Kleider; au Mäds 
en zum lernen. 689 Milmauke ve. dmdo 
Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen als_Verkäuferin 
in einem Fair-Geſchäft. 6l S. Halſted Str. dundo 


Verlangt: 4 Maſchinen-Mädchen an Hoſen. No. 9 
19. Pace. l13juniw 


Berlangt: Zivei Damen an unjeren Xinien, Teies 
erapbiren zu erlernen und Stellen zu übernehmen, 
menn qualificirt, mit monatlihem Gehalt von- $75 
bis 150. Nacyufragen in der Telegraph Superin⸗ 


tendent3: Office, 175 Hiftb Ave. (Mehmt GEicvator.) 
Yjulw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbels. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 569 Schys 
wid. Str. 


dinudo 
 Rerlangt: Eim qute3 Mädchen für allgemeine Hausz 
arbeit. W. Chicago Ave. mbo 


— Berlangt: Gutes deutjches Mädchen bei Familie 
von 3 Berjonen. 1488 Milwanfee Ave. mdo 
 PRerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
28 N. Abtand Ave. dir 


Berlangt: Ein gutes beutiches Mädchen das lochen 
und bügeln fann, bei gutem Lohn. Nachzufragen 
No. 108 Belmont Upe., nabe Gvanfton Ave. mofr 

Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; braucht nicht zu_ wa 87 Bart Ape., 
Weftjeite, nahe Leatitt Str., 3. Hat. doof 
— Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
— Suse 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
2050 Merasa Gh. — — 


we ——— ! 


Sg 


ag, den 15. Juni 1893. 


— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

311 E. Divifion Str. ee mdo 
Berlangt: Gin Mädchen für Kfleidermacden zu let: 

nen. 76 Motawt Str. wide 
‚Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit in 
einer fleinen Familie. 177 2iffell Str. mbo 





BVerlangt: Fine Köchin und eim Kücenmädchen. 
703 N. Clark Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 545 
Schgwid Sitr., 1. Flat. mofr 


Verlangt: 500 Mädchen, erfte Niaffe Pläge zu bes 
fegen. SHerricaften mögen vorjpreden in: Tbe Ra: 
tional Emplopment-Office, 128 Clybourn Ave. —ſa 

Verlangt: Gin tüctiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Etr., 2. Stod. 
wndola 


—— — — —c 
zerlangt: Eine Frau, vier Kinder in Obtzut zu 
nehmen. Guter Lohn und gutes Heim. 375 W. Tay⸗ 
lor Str. 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nr. 9 Linz 
coln Place, zwijchen Garfield und Webſter Ave. 
— Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 345 24. 
Str., oben. di 
es bee aelee  ee e 
Perlangt: Eine gute deutjche Köchin, welche auf) 
twafdhen und bügeln fann. Emil Beterjen, 603 Dearz 
born Ave. m u *26 di 
 Werlangt: Gine ältlihe Frau, die ein gutes Heim 
winjcht und nicht -auf hoben Yohn fieht. 122 Weit 
Huron Str., oben. mido 
verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn und nicht zu waſchen. 3421 Wadaſh Ave. 
vBerlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Harsarbeit. Guter Lohn. 539 La Salle Ave. 
Berlangt: Waihirau für zwei Tage tı der Woche, 
am TrantilienzWäfche zu wajhen und auch zu bügeln, 
539 La Salle Abe. , 
Verlangt: Etarfes ‚Mädchen oder rau für leichte 
Sausarbeit. Keine Kinder. Guter Kohn. 77 ö.Nipe, 
2 Treppen. u 


Verlangt: Mädchen, welches ſchon an Kleidern Je 
näht hat, und ein Lehrmädchen. 615 N. Wood Sir. 


Verlangt; Ein Mädchen das gut kochen kann wird 
als 2tes Mädchen aufgenommen; guter Lohn. 547 
N. Clark Str. mdo 


Verlangt: Eine deutſche oder ſchwäbiſche gewöhn— 
liche Köchin. Privatfamilie. Lohn 55. 3015 Ellis 
Ave. 

Verlanat; Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Privatfamilie von drei Perſonen. H. Gottſchalk, 3604 
Hudſon Ave., nahe Centre Str. di] 
_ Zerlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 49 Marbifield Ave. oberer Flur. 

Berlangt: Gin erfabrenes Mädchen in Feiner Fa⸗ 
milie. 86 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
33 Belmont Ave. 

Berlangt: Fin Mädchen zur Hülfe und Stüke der 
Hausfrau. 41 E. Chicago Ave. dir 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbiit. 
845 Arcdher Ave. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gewohn= 
lihe Hausarbeit. 691 MW. Harriion Str. df 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 471 Wells Str. dfr 


Rerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 3416 Galumet Yve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Lohn $4. 1349 Jadjon Bivd. 
 Rerlangt: Bei hohen: Lohn, Kellnerinnen, Zimmer: 
Mädden, Geihirrrmäiherinnen und Scheuerfrauen.— 
Mrs. Greenburg, 3551 Cottage Grove Nine. 


— Perlangt: Vier Mädchen, um in Alt-Wien am Ti: 
{che aufzuwarten. Nachzufranen jofort bei Heitner 
Go., in Alt:Wien, Midway Plaijance. 


Verlanat: Fin Mädchen für Teichte Arbeit bei Kin- 
tern. 3810 Wabajh Abe. dofr 

Verlangt: Mädchen im Haushalt zu belfen. 3147 
South Park Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädchen auf ein Baby auf⸗ 
zupaſſen und ſich im Hauſe nützlich zu machen. „Zu 
erfragen 10 Goethe Str., 1. Floor. 

Verlangt: Nettes Mädchen; Beine Familie, keine 
Kinder. 178 Frement Str. mir 

Verlangt: Gine gute Kleidermaderin für ein paar 
Tage im Daufe zu arbeiten. 2832 Cheftnut Str., Top- 
Ylat. 


zur Stüße der Hausfrau. 213 Webjter Ade. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 905 Mil: 
waufee Ave. 





tag, 261 Webiter Ave. 2. Jundlas. 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen Tann. 
Halfted Str. 
Verlangt: Saubere Fran oder junges Mädchen. — 
4344 La Ealle Str. dfria 


Berlangt: 1009 Dienftmädchen. 8 
Ede Wisconfin. Employment:Office. 
erlangt: Ein deutjches Mädchen für ziweite Wr: 
beit bei einer feinen Yyamilie. Anftändiger Yobn. 
3566 Prairie Ave. dfj 


7 Larrabee Str., 
14iun2w 


Verlangt: Ein Mädchen fur geswöhnliche Hausarbeit. 
Guter Kohn. 2032 State Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
78 @. 12. Str. 

Verlangt: Eine tüchtige Pusfrau im Pud-Reſtau— 
rant, 59 Dearborn Str. 


Verlangt: Fin Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
bei Heiner Familie. 378 €. North pe. dj 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1106 
Milmaufee Une. dr 
Mädchen finden aut Stellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Glfelt, 147 21. Str. Friſch eindewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. Sjuniy 


Berlangt: Junges Madchen von 13—14 Jahren bei 
Hausarbeit zu helfen. Sann zu Hauſe ſchlafen. 
Mes. Schaad, 24 N. State Str. bw 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 

25malmt 

Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Kerr: 
fchaften belieben vorzujprechen. 187 ©. Halited Etr., 
Scholls. 15malmt 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcen umd einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein- 
ften Familien bei hohem Lobn, immer zu_haben an 
der Güpdfeite bei Grau Gerfon, 215 32. Sir, nabe 
Andiene de. a en bio 

Rerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen füir_zmeite Ar: 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprechen bei Frau Echleiß, 159 W. 18. 
Etr. Biubw 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Paintarbeit in Taufch für Lotten. 1110 ©. 
Str., oben. mdo 


Geſucht: Ein ſolider deutſcher Mann, welcher mit 
allen Holzbearbeitungs-Maſchinen arbeiten kann, ſucht 
Stellung in einer Holzhandlung oder Holzwaaren-Ge— 
ſchäft. Adreſſe: F. G. 37, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein 26 Jahre alter, verheiratheter Mann, 
gelernter Sattler, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
Adreſſe: F. G. 99, Abendpoſt. 


Geſucht: Ingenieur, 23 Jahre, mit Licens fugt 
anderweitige Arbeit in dem Fa. Habe Nlas, aber 
nicht nach Wunſch. MWoreffe unter: ®B. 85, Abend⸗— 
poit. Pin, 1a 

Geſucht: Vergolder, tüchtig, aus Wien, juht Br: 
ſchäftigung. Adrteſſe: B. 92, Abenppoft. diia 

Geiudt: Ein Platz für einen Lunch-Koch, im Re— 
ſtaurant oder Saloon. Offerten unter: A. 58, Abend— 
poit. doja 

Geſucht: Zwei ledige Deutjche, die mit Pferden 
umzugeden veriteben, fjuchen bald Beſchäftigung. — 
Witrden gerne jede ſich ihnen bietende Arbeit der 
tihten. Woreffe erbeten: B. 72, Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Vorter, fann auch Bar tenden, 
fucht Arbeit. Offerten erbeten: U. 76, Abendpoit. Df 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Stelle als Fruchtpantey: und eine 
als Glaspantıy:Vädchen. Offerten unter: M. 64, 
Abendpoft. dmido 


Gefudt: Zwei tlihtige Mädchen, mit guten Referen⸗ 
En wünſchen Plähe als Zimmermädchen im Stel. 
fferten unter: M. 65, Abendpoft. dindo 


Gefuht: Eine Frau ſucht Beſchä ftigung; ſcheut feine 
Arbeit. Mdrefie: 87 N. Robey Str. dımdo 


Gejuht: Stelle als Bufincklund-Kösin, oder ats 
weite Köchin In einem Reftaurant. Wdrefle: W. 67. 
bendpoft. a umdo 


EN EDEN. 8 

Gelucht: Herricaften Tönnen Dienitmädcen_ gleich 
mitnehmen; Mädchen ivarten auf Wrbeit. 587 Yar: 
tabee Str., Emplopment-Tifice. 14jun2to 


Gefudt: Waii bpläke und Gaumbro-Mrbeit. 107 
zrilten En. moite. und Senndry-ücheit. 107 
— nn on 

Gefuht: Ein alleinftehendes deutfches Mädchen fucht 
eine Stelle al3 Hausbälterin bei ei a 
Aprefle: BD. 73, Übendpoft. ei einem Mi — 

Geſucht: Deutſche Frau fuct Stelle als Sanshälter 
rin. 607 Wells Etr., Ede North Abe. Befement. 
FEED 

Ceſucht: Eine deutſche Frau ſucht Beſcha ftigung zum 
Waſchen, Putzen und Aufwarien bei — 2 
Maud Ave. 


— —— — ——— — — 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Waſche in 
oder auber dem Hauſe., oder ſonſtige Beſcha ſtigung. 
A Wieland Str. oben. bir 


a ee Er ME 
sun Eine gute Köchin jucht Stelle in Reftau- 
tant. Offerten erbeten: R. ©. 45, Wbendpoft. 

Gejucht: Ein tüchtiges Mädchen in allen Häustichen 
Arbeiten beivandert, ſucht Stelle als See 
An befierem Haufe. 32 Sergwid Str. 


U d Wittive mit Flei Mädchen 
Es ousbätterin 1300 . Taplar Eier 
ucht: Eine Etelle für gewöhnliche Gausarbeit. 


in —— a 


ti 


- Gefdhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rurit, 2 Gent3 das Wort.) 


Wir fanfen,, verfaufen und vertauichen Grundeigen: 
thum, Hotels Ealoond, Groceries, Reitautants u... 
keiben Geld (Briilding Loans) zu 5 Prosen:. Lebens: 
und Feuerverfiherung. Ihe German American Ans 
veftment Eö., Zimmer 1, Uhlich® Vlod, 19 RM. Clact 
Eir. Eonntags Vormittags ofen. 


Zu verfaufen: Exloon. 
Mann. ‚Agenten verbeten. 


Zu verlaufen: Ein’ guter Saloon. 
233 Dayton Str 


Zu verlaufen: Billig, Grocery-Store. 


Nachzuft 


Zu verlaufen; Wegen Abreiſe, ein gutes 5-ſtannen— 
Miichgeſchäft. Günther, 152 Sheffield Ave. 
Abendpoſt. 


Adreſſe: F. 74, 
djulw 


ſchaͤft; billige Miethe. 


Zu verlaufen: Ein ausgezeichneter Saloon. 101 
W. Nandolbh Str. julw 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Eck-Butcherſhop, 
mit oder ohne Pferd und Wagen; Umſtände halber 
bilig. (BMW. 14. Str. do 

Zu verfaufen: Mein Saloon, mit oder ode Pro: 
perty, in. befter Seichäftstage der Stadt. Geihäft und 
Property, Hälfte baar, den Reit in drei Jahren ab: 
zuzahlen. Adreſſe: M. 58. —ja 

Zu verlaufen: Billig, der beite Gd-Saloon an dir 
Südmweit:Seite. Zu erfragen bei Guitad Mavır & 
Go., 17 W. Randolph Str. 


Zu verfaufen: Gine gutgchende Xüderei, billig; 
mit 2 Pierden und Wagen. - Adreffe: M. 92, 3 d 
poſt. 





Zu verkaufen: De 
Cigarren-Store. 


ugenie Str. nıdo 
Zu verfaufen: Wegen IUneinigfeit der Vartner 
2 —— ng v » * 

nahe 


dem Union T a 
„me don 825 bis 0. 


105 S. €a 





Billig, ein Grocery 
Lotten. s 38 Mara Ave., Groß 
Zu verkauſen: Ein kleiner Grocery-Store 
ig, an Abzahlung. Verſchiebt es 
848 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, welches im beſten Gange 


ift, geradeüber vom Bahnhof. Urſache: Krankheit 


367 5. Ave. 
Zu verkaufen: Ein gutes Flaſch 
— a = _ u 
fig. 2% a tr., oder 3% 
fen: Gin TQTabat 
mit Mohnung. 383 Canalport 


Zu verfaufen: Billig, eine gute Bäckerei 
und Wagen, wegen Gejchäftsveränderi 
unter ®. 70, Abendpoit. 
ba * 
Stühlen; ſchul⸗ 
denfrei. 
an u : u 

Zu verlaufen: Saloon, 
cago; billig diefen Monat. 


gu verkaufen: 


wegen Wpreile von Ghi- 
330 Sedgwid Str. Diia 


Wegen Alleinitehens, alt etablirtes 
TB. Mans Str. 
gu vermicthen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Verlangt: Gute Boarder:. 4842 Drever St. —do 


gu bermiethen: Drei möblirte Frontzimmer mit 
jehs Betten für 6-12 Leute. Pre 1.59 bis 82.0) 
per Tag. Ere3. Smith, AW1 Drerel Blvd, Edbaus, 
mido 


gu dernfetben: Gin Gd-Ztore für Grocery und 
Butherjbop. Emerald Ave. und 8. Str, Auburn 
Rarf. Biulw 


Verlangt: Boarders. 


Str., 1. Stod. 
12junlw 


24 W. 4. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an einen oder 
ztvei gerren. 76 Mobewf Str. —ja 
Zu vermieten: Schöne mö Zimmer mit 
Board. 130 €. Ohio Etr., nat Str. 14ilo 
Verlangt: Größeres Kind in Pilege. 394 Waſh— 
burne ve. 
Nordweitjeite; 
Abend: 


dfr 


Zu vermiethen: Neuer Store an der 
guter Pag für Apotheke. Adreſſe: A. 90, 
poſt. 
4 große belle Frontzinmmer, jchönes 
in Bridhaus. 34 Ya Salle Str 

dofrſa 


Zu vermiethen: 
großes Baſentent 
Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, billigſte 
Preiſe. 135 Milwaukee Ave. l5inlw 
gu miceihen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 
Offerten 


Board ſucht ein Mann bei einer Wittwe. 
it df 


unter: B. 5, Abend 
£ E > iii 

ur) 
7, Abendpoit. 


ftüf oder Yoard. Wopreffe: 


der Nübe des Lin: 


Offerten, 


Gin junger Deutjcher toiinich 
coln PRarl in einer guten ntilie d. 
mit Preisangabe, unter: M.7 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
‚Yu verlaufen: Ein Pferd, Trotter, mit Yuggy, bilz 
lig. 4726 Aſhland Ave. dmdo 
Maſſe Fut— 


Pferde geweidet, J Meilen Nordweſt. 
tr. dof 


ter, Schatten, Wafler. 53 Rees St 

Zu verfaufen: Eine braune Stute, 5 Nabre alt, feb 
lerirei, auch fromm für irgend Nemand zu fahren. 
Auch Wrobe, ivenn verlangt. 1230 Elybourn Yve., 
Ede Tiverjey Ave. dfj 

Zu verlaufen: Ginige der beiten Grzeugniffe der 
Per. Etuaten: G-Paflagier-Ertenjion- und Cänopy— 
Top = Eurrevys, Epiders, Kenfington?, Doktor-Phae— 
ton®, Garriages, Buagie?, Cart3, Aump-Seat?!, Ges 
ihirr, u. f. w.; alle Sorten Wagen vorräthig und auf 
Beſtellung gemacht auf Zeit wer gemiinicht. Repa— 
ratııren und Unftreichen. 8308-2318 Etate Str. €. 
x. Hull. lima,bio 


J Heirathsgefuche. 


Heitathsgeſuch; Ein junger, arbeitsſamer Mann, 
W Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft T jungen 
fatholiichen Dame oder Witte, welche illt iſt, zu— 
rück nach dem alten Vaterlande zu gehen. Offerten 
unter: P. 100, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Junger Mann, mit gutem Geſchäft, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines jungen 
Mädchens oder Wittwe ohne Kiinder, behufs Wer 
lichung. Offerten, womöglich mit Photographie, 
beten unter: B. 60, Abendpoſt. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke Haälſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privates Wege, 3. B. jucht Verj e, Watten, 
Sattinnen oder WBerlobte. Wille Alichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und windelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Reche f — 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
iend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen 


irgendivelden Verlegenheiten Eı en Sie zu und und 
toir werden die richtigen Schri ie Sie thun. Freie: 
Rath in Rechtsſachen wurd ert Wir ſind die ein⸗ 
jige deutiche Bolizei- Agentur in Chicago. Au Sonn: 
tags offen bis 12 Ihr Mittaa?. 9ag,li 


Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfola.. — P. 


Brady, Gounty:Gonftabler, Ave., — 8. 
2junlmit 


16 5. 

Gin Advofat bietet jeine Thätigfeit_ an al3 Gegenz 
feiitung Für irgend eine Wertbiache. Offerten: 5. 3, 
Ubendpoft. 91m 


Privat-Deteftiv empfiehlt fib_in allen jchiwierigiten 
sällen. 228 Elybourn Place, Ede R. Paulina tr. 
G. Bas. dmdo 


Mrs. Duenfing, 152 Milwaukee Ave., lommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden, ſehr billig. 3julm,jdd 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P.Eramer, Damen: 
Grifeur und Perrüdenmader. 384 North Ave. l'jalj 


geitcamt, gefüttert 


Ptih-Eloat3 werden gereinigt 
19je,b:v 


und modernifirt. 212 S. Halitev Str. 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colletirt. 212 
Milwautee Ave Offen Sonntags. 


Bei meiner 2monatlichen Beſuchsteiſe nach — 

ten Heimath empfehle ich mich allen 
Bekannten aufs Herzlicite. St r 
Meldung, Louiſe Beht, Hebamme, 25323 S. Cana 


Gefhäjtstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefgg Rubrik, 2 Cent3 da3 Wort.) | 


Partnerin verlangt, welde willen? ift, mit thätig | 


Abenppoit. 
mido 


im Geſchäfte zu ſein. Offerten: P. 75, 





unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Eent3 da3 Wort.) | 


Englijher Unterricht $2 monatlih (au Damen: 
flaffen) unter Leitung des Prinzipals, Brofe 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Se 
mit gewohnter Grimdfichfeit vaich, billig 
Tags und. Abend3 den ganzen Zonmer. Koroi 
Bufineß:College, 844 Milwaufee Ave, Gde Div 
Str. 3junlı 

* Tüchtige Miener Zitberfehrerin_ertbeilt Imterrict. 
Udreffe: Fräulein Zapislar, bei Fräulein Roth, Ta- 
menkleider-Macherin, 477 W. 12. Str, nabe Center 
Ave. 6jumlmt 


Unterricht im Englifhen, 2 per Monat. € 
Unterrit in Stenographie, QYucbaltung u. 1. 
Tag: umd Mbendftunden. Niffens Bufineb-College, 
467 Miltvaukee Ave., Ede Chicago Ave. Berinnt jeht. 
Offen am Tag und Abends während des ganzen 
30malınt 


Eommers. 

Pianos, mnfitalifhe Anitrumente. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? das Wort.) 

ze verfaufen: Gim- gutes dauerbaftes Piano; jede 

bilfige. BER. Wood Str, Ede Rice, 2. Flat. 
Berfdhiedenes. 

(Anzeigen umter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Bader Papiere, Kuonif und Ge: 
richt3: Alten, werden gegen gute Pelobnung jurüds 
erbeten, im O der — unter: Glah’ 


. 


fepli 
— — - | Mob abe @i 3 >> 
Suter Pak für rixtigen | Noble, nahe Lincoln Wve., 16 Zimmer, Wictbe 


15° Canalport Ave. do | Ordard Str, 


| Webiter, 


imto | 


* e — 2 * 5 F 188 
Zu verfaufen: Ein guter Grocery: Store: gutes Ge: | Woodfide, 


| Burling, nahe North be, 14 Zimmer, Miethe 


20ma, Im 


ateſſen--Bäckerei-,, Caudy- und 


ZJuproövem 


ch 
2 ill). 


dofrja | 





Aufenthalt | 
und Thun und Treiben genaue Verichte geliefert. Yır | 





| Erüble mit Sof - =... 
Ellen 60 . 
| Teppiche.. Fr 





24oc,1j | 


Gebrauchte Maſchinen von 85 
| Reparaturen zu niedrigen Preiſen. 


| fünf Edubladen; fünf Jabre ıtie. 
| New Home $25, Singer El 
| Elpridge $15, 


| &. Rortb Ave. 


Grundeigenthum und Käufers 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gen das Wort.) 

Zu verfaujen bei S. Mäyer, No. 20 € Rortb Ave: 
Aſhland, nabe Fullerton pe, 12 mer, 

Mietde ECO das Jahr . ». » PP. :-.0 
Maud, nahe Sheffield Ave, 8 Zimme Mietde 

SE RE er na ee re 
Kortb Uve., 7 Zimmer, Mietbe O0 dB Jahr $2200 





a EEE 
North Uvde., 24 Zimmer, Mi 
er RER ZTIRE 
nahe Elybourn Ude, 18 
334 das Nabr . 


0 das 


Miethe A 
Bauftelle 
f und 3 
ethe SEO RSE: Zube’ 5-3 SE 
oton, nahe Lincoln, 19 Zimmer, Mietbhe 
KO — 
nahe Addiſon, 4 Zimmer, Miethe 
*108 das Jahr 81500 
TEE ERSTE 
_Panftellen, 44 dis 7 Meilen vom Mittelpuntt der 
Stadt, HW und aufwärts. 350 Baar, 10 monatlich 
und nod) vieles billige Grundeigentbum, bier nicht 
angegeben. Sprechet vor, ehe Jhr tauft und fparet 
Geld. bie 


Zu verkaufen: 
Rlı> n Etr nn 
Wieland Str, nahe North Ave.,. Zftöd. und 
Gran ge Drameaus, Mienpe SOG ». Ya, 
vrautiin Str, nahe North Ave, 26 bei 100, 

tbeilweije bebaut. . . , , 

Elbouen Up., nabe Bladhawt St., 25 bei 178, 
— Brick Miethe S8S40 d. J. 
5 vbourn, nahe Din s } i 1 
en —* Z3ſtöck. Brichhaus, 
Mieth J per 
ſowie leeres und be 


igenthum in alle 
Theilen der Nordſeite 


View, bei 
be, 150 North Ave. 


er 1 wi 


8, Frame-Qaus, 7 Zim 
egante Wohnung, 


2 B, Ei arten. 
Eigentbimnter.- - 624 50. 


j Sarter 
Etr., nabe- Wrigbr Str. Dınd 
verfaufen oder zu vertaufchen: Ein neues 12s 
und Yot, an 5l. Eir., nabe Echoo 

Abendpoit. ds 

gu derfaufen: Noscoe Boulevard Kotten. Wlle 
eme 10 P baar, Reſt monat⸗ 
Koeſter K Zander, 6V Dearborn Str. mdfſa 


Yu 
W. öl, 


+ 


Beffer als verfradte Banken: Ein neues 15: 
r drei Badezimmet, Stein-Fundament, 
Zu erfragen 782 Lin⸗ 
13110 

Misconfin, Vich 


Münzberg, 283 


1, 100; $70V baa 
’e., Im Saloon. 
verkaufen: 200-Ader:yarıı, 
Inventar, 8500; auch Tauſch. 
Milwaukee Ave. 


is und Lot. 4K 
—ın9 


gu verlaufen: Billi 
Mebiter Ave., nabe ybourn Ade. Cable-Car. 
Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen, u. f. 
Kleine QUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, fondern laflen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
arbßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil jinden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläjjigite Bea 
dandlung zugeſichert. 
L. 8. Frend, 
bio 18 La Ealle Str, Simmer L 


Wenn Ihr Geld zwleiben wünjyr 
auf Wöbel, Bianos, Bferde, Ga 
gen Rutjhen ujim,jpredbtivorimpder 
Office der Fidelity Mortgage Xovazg 
&o. 

5 Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
ven niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne Cefs 
fentlichfeit und mit dem Norredpt, daB Guer Gigens 
tbum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soon Ge, 

Incorporiet. 
4 Wafhbington Str., erfter Floor, 
jwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Englewood, 

Weft Chicago Loan Company— 
‚ Warum nach der Südjeite geben, mern Sie Geld 
in Bimmer 5, Sapmarfet Theater:Gebäude, 161 Weſt 
Wadijon Str., ebenjo billig, und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt onen irgend eine Summe, die Sıe 
wiünjchen. Groß oder Fein, auf Gausbaltungs-Mobel, 
Wianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausjcheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Aer 
Ebicago Loan Comapanp, Haymarket Theater-Gebäude. 
Zimmer 5, W. Madifon Etr., nabe Halfted. 24jpli 


GEhrlihe Deutjche können Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, ohne daß Diejelben entfernt werden... Sablt nad 
Euren VBerbältniffen zurüd Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meijten 
TDarleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle.. S. Nihardion, 134 E. Madijon Str., Zim⸗ 
mer 3 und &.  Schneidet Dies aus. Snal 


l4apif 


—— Bu verfaufen— . 


Erſte Hybothelen 


auf Ebicago Grundeigenthbum zu 6 Proc. und 7 Proe. 
Geld zu verleiben zu niedrigjten Raten 
Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 14ilm 


Gejucht: 8400-8500, auf gute Sicherheit; auf 1-2 
Jahre. Offerten: U. 56, Abendpoft. mdse 





, Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
im Betrage don $500 aufwärts, zu dem niedrigiten 
Zinsjuß. Auguft Torpe, 160 Nortd Ave. 20ma,im 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauenkrankheitten, eriolgreich behandelt; 
Zz8jahrige Erfahrung; Dr. Röſch, Zimmer 20, 1: 
Adams Etr., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Eountag® von 1 bis 2. Oijunbe 

Geihlehts:, Hautz, Blutes, Nieren und Ilnterleibss 
Krankheiten ficher, jhnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Chio. 2ljaom 

Agentur für Brof. Shröder8 Unidera 
fal- Mittel für Geheim-Srankheiten, für Bands 
wurm und fir Aftbma. Bruchbänder zu Yabritpreis 
fen. 54 Fifth Apr. 2malj 

850 Velodmung für jeden Fall von Hautfrants 


| heit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hämyrz 


Golliverß Hermit-Galve 


thoiden, den 
Ropp und Son3., 19 
bie 


nicht beilt. 50c die Schachtel. 
Randolph Str. 
Wunderbare Heilerfolge ohneOpetation durch Pfar— 
rer Kneipps Heilmethode. Heilobjekte: unheilbar ſchei⸗ 
nende Ktrankheiten. Auch werden ſchriftliche Anfragen 
rajch beantwortei. 9. Nuf, Heiltrottifant. 751 Nane 
Etr., beim Humboldt Park und Divifion St. 10jlme 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Diejer Kubrif, 2 Gent: das Wort.) 


Möbel, Teppiche, 
Haus-QWusftattungSwagrem, 


Defen, 


Baar oder leichte Ubzablungen. 
$100 wertb Waaren zu $5 monatlid. 
0 er 60—— 
. . .,$18 aufwär:z 
. + %6.45 aufwä ı3 
19 


Vollſtändige Hartholz-Schlaf zimmer-Einrich⸗ 
JJ WE: :: 4 a aa 
Barlor:Ginrihtung. » 
Kohöjn . . 


. 6 aufioärts 
0. 1648 


Martin Gmerid Outfitting ©o. 
Leitende Möbelhändler, 
261-263 State Gtraße, 
_Offen bis 9 Uhr Mbends. Tapııa 


€. Nihardion bat alle Eorten neuer und gebrauch 
tr. Wer einmal gefauft 

ihn jeinen Freuden, 

ıd. Ab offen biS 9 Uber. 
geſprochen. Schneidet dies aus und 


| Deu eſdrochen 
| fpredht 127 Wells Stri. nabe Ontario. vor. 18m1j 


Dreſſing Caſe, 87. 50; ſchöner Secre⸗ 
gante Parlor-Eintichtung, hübſcher 
feines Piano. 106 W. Adams Str. md 


Die Möbel eines Heinen Haushalts, 
tr. mode 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrifl, 2 Gent: Dus Wort.) 
Nähmajhinen: Wheeler & Wilion Ns: I NRähnıes 
fdinen-Tffice umgezogen nah 416 OD. Nortb pe. 
S5-$15; gute Garantie, 
Meyer & Wallace, 
19av3ms 
Nãdmaſchine mig 
Tomeftic 225, 
Wierler & Biljon $10, 
5. Tomeitic Cfiie, 216 ©, 
Helited Str. Mbends ovifen. bie 


$20 faufen gute, neue „gi 


. ö— — — ⸗ 

Union Etore Firture Go.: Galson:, Stores un» 
Sifice-Finrichtungen, Wall:Eafe?, Edaufäften, Radens 
tiiche, Ehelving und Grocery: Pins, Gisjhränte. 39 
18febimm 

Zu verfaufen: Gute Gelegenbeit, wegen Ablchens 
des Figentdümers: bab: Store zu vermietben und 
Ehelve3 und Meinen Vorratb von @roceries zu vers 
faufen. Naczufreaen bei Ernft Etod, 374 G. Tipte 
fion Etr., Adıniniftrator. diie 


438 


Zu verfaufen: MMöblirtes 5 
Weus Str. 1. Floor. 
Seht ber: Gennter, 4.0: Ehow Eaire, 4m; 
Reftaurant:Range, Tiiche, Stühle, feiner Geldjchrert, 
Muß verfaufen. 108 W. Adams’ Stt. uDde 
ann 

Alle Eorten Nähmaihinen. gerantirt für 5 Jahre, 
Breis don $10 bis 5. H6 ©. Halfte Str, Ge 
Gongreb. RB. Goutevenier. ; deal} 


verfaufen: Ecaufaften, alle Sorten; 
om Game, 10 Ey En N Ama 


Bimmer: Flat. 


J 





—  eluhanslensBabsnsilts 


Willkommen 


B, 7 
(Trade Mark.) Dr. A. OWEN. 


Sharle 


Bater und Tochter zu gleidher Zeit 
geheilt, 


Worden, Kas., 6. März 1893. 
‚ Geehrter Herr Doctor! 

A Fan es micht unterlaffen, Jhnen mitzutbeilen, 
dag ich nad) Dreimaligem Tragen Ihres Gürsels 
befeits ganz frej von Schmerzen bin, und fühle mid) 
jeher jtark und neubelebt. Wir reden fait Tag und 
Nagt über die wunderbare und jcpnelle Wirfung Ih⸗ 
res Gürteis. Sch werde ipäter noch ein bejjeres 
Beugniß einjenden. Beſten Dank. 

E Charles Scdhwar;. 


weiter Dirief. 
Worden, Ka3., 17. April 1893, 


Werther Herr! } 
30) hütte ſcon längſt gejhrieben, wollte aber ab» 


twarten, ob nıcdht ein Rückfall meines Leidens eintreten | 


würde, Sich babe 20 Jahre an Rüdenjhgmerzen und 
feit 5 Jahren ası Schnierzen in der Iıuten Geite an ber 
Nierengegend gelitten, und jo, daß ich diters Die Ar— 
beit einstellen mußte mid mich weder wenden noch 
bücen fonnte; jeder Schritt Shmerzte mid, aud war 
ich ſeit 14 Sahren nicht im Stande, auf der Linien 
Eeite oder auf dem Rücken zu liegen. 

Was ish alles gebraud;te, fann ic) gar nicht ange- 
ben; der Doctor jagte mir endlich, fir mıich gebe es 
nn mehr, ich jer jhon Zu alt, (Mein Aiter it 57 
„ayre. 

Das machte mich niedergeichlagen und muthlos und 
vielmals habe ih \hre Anzeiae in der „Germania“ 
beachtet, habe diejeibe aber, wie viele Alnders, aig 
Sumbug betrachtet, beijouderd da noch fein Owen 
Gleftriiehcr Gürtel in diejer Gegend war. 

Ih jandte zuerft für einen Catalog und am 4. 
Merz erhielt ıy Ihren Gürtel in beiter Orduung. 
Nacd) dreimaligem Tragen dejielben von je6 Stunden 
hatten mich die Ednrrzen in der linfen Seite veriaf- 
fen, jo dag ich von Diejer Zeit an auf der linken Seite 
und aufbem Rüden liegen fouute, und jeitbem hat fi 
au nit der geringit: Scnierz ‚mehr fühlbar 
gemadt. Ih kanı jegt wieder fo gerade gehen, wie 
ein Sulbat, ohne zu ermüden; ih taın mid) drehen 
und bücen, jo jgniell ıwie ich will; ich mache öfter3 por 
meinen Bekannten raſche Bewegungen, daß fie glas: 
ben müflen, daß ihr Güttel mich jo weit gebragpt 
hatte. Meine Tzra meint öfters, fie habe einen an- 
begn Man, weil id) wich mu jo flinf bewegen und 
von Morgeuß bi3 Abends arbeiten fann. 

Meine Tchhter und ih trugen deu Gürtel ab- 
mwechjelud. Eritere hatte vor drei Zahren Lungenfieber 
und die Grippe umd jeither im der Zungeugegend ein 
Stehen; fie founte feine harte Arbeıt verrichten. 


„Abendpofl“; Chiengo, Donnerftag, den 15. Zumıı-1888. 


— 


Eine freundliche Einladung ergeht an alle⸗· 


u +++ ++ Deutichen Befucher - ++ + - 


der Weltausftellung, in der Office der 


Owen Electric Belt and Appliance Co. 


Set fühlt fie fich wie neu geitärkt, und Die Schmerzen 
find fort. &o jage ih Ahnen meinen beften Dant für 
die uns Burh Jhren Gürtel gegebene Gejundheit, und 
habe ich ur eines zu beflanen, nämlich daß ich nicht 
eher zu Jbrem wunderbaren und jchnellwirftenden 
Heilmittel meine Zuflucht genommten habe. 

Der Gürtel it mir von großem Werth und ich 
würde eher mein befted Pierb verlieren, als Denjelben, 
wenn ich feinen mehr haben fönnte, 

©ı: beitend grüßend, bleibe ı& 

Ihr Charles Schwarz. 


Leid. 


Ritt an Aihmungsbeidhwerden und 
Folgen des Sonnenftihs. 


Dr. N. Owen. Murdod, Midh., 1. Mei 1892. 

Ihr Eleitriiiger Gürtel mit Rüdgratvorrid- 
tung. wolür ihlegten Januar jandte, hat jeinen Ziwed 
zu meiner volifonmenen Befriedigung erreicht. Ber 
Anfang meiner Krantheit war Sonnenjtid, den id 
1887 befam. ch Fräutelte länger als ein Jahr, erholte 
mic) danı wieder, Do oe auftrengende Arbeit war 
mir verboten; ich achtete nicht darauf, und im Septent« 
ber 1891 jellten fich die Zyolgen ein: Schwindel im Kopf 
und Ohrerbraufen. Che ıy Zhren Gürtel erhielt, 
hatie ih alle 2-3 Moden Anfälle von Schwindel im 
Kopf, mit Erbreden begleitet, jo daß ich nicht einmal 
auf einem Stuble figen tonnte und fajt jedesmal einen 
Tag im Bett zubringen mußte. 

Auch befam ich oft bei Nacht Anfälle von AthmungB- 
beleiumung mit Schweiß und Ungftgefühl, wolür ic) 
immer Beruhigungs- Pulver an Hand haben mußte. 

Wegen diejer erwähnten Befywerden habe ı Shren 
et tonmen lafjen, und er hat feinen Zwed ex 
üllt. 

Ich habe ſeitdem keine Anfälle mehr, und die Pulver 
liegen unberührt da; das Ohrenſauſen kommt nur hie 
und da noch z3 gelinde vor und wird bei weiterem 
Sehraud des Gürteld nod, ganz befeitigt werden. 
Meine Frau, welde den Gürtel 3 Monate, täglich 4 
Stunden, trägt, ıjt don ihrem Leiden, welches fie jeit 
15 Jahren an der linten Brujft hatte und wofür fie viel 
dottorte, vollitündig furirt; ihre Rüdenihuerzen und 
weiblichen Beſchwerden haben ſich qebeflert; fie — fie 
fühlt ganz anders und empfiehlt all ihren Gejcjleditäge- 
nojfimen Ihren Gürtel. 

Ich bin 63 Jahre alt, und rathe allen meinen Alter. 
genojien, fih Jbreu Gürtel anzuigaffen, wenn fie an 
einer in Ihrem Catalog enthaltenen Krankheit leiden. 
Alle Kunden werden von der Compagnie freundlid, 
ichnefl umd ehrlich bedient. 

Ich kann dieſes Zeugniß beſchwören. 

Achtuͤngsvoll, J. M. Leib. 


EEE 
Franz Kaaz. 


Der Gürtel ward zum Arzt und 
Wohlthäter der ganzen 
Familie. 


Schien u —— dem Tode ver⸗ 
a 


en. 


Durch Owen's Gürtel dem Leben 
zurückgegeben. 


Geehrter Herr Doctor. 
Oatville, Waſh., 15. Februar 1893 

Es iſt Zeit, daß ich einige Zeilen an Sie rigte, und 
Ihnen über Ihren Elekiriſchen Gürtel Nachricht 
ende. £ 

Diejer Gürtel ift ein werthvolle® Stüd in unjerer 
Familıe. Mein Dlanı hatte uubeicpreiblicg zu leiden. 
Seit acht Jahren hatte er Magenfrämpfe und Mattig- 
keit und Schmerzen in allen Gliedern. Es wurde im⸗ 
mer f&limmer; er braucte viele Aerzte, bod) deiuer 
half ihn. Er fagte oft, für ihn gebe es Fein Meitzel 
mehr. Die lebten 16 Nionate hat er viel gelitten; ich 

atte alle Hoffnung aufgegeben. Gr war frauf au 

tieren und Leber, Herztiopfen und Kopfichmerzen und 
dazu foich jcgrectiches Fieber; Die Hike und das Fau—⸗ 
tafiren nahm fein Ende, er war jo empfindlich, daß 
man ihn nit anrühren durfte. 63 war jhredlid; i 
darf mic gar nicht daran erinnern, wa8 ih alles mit 
ihm durchgemacht habe. 

Dies iſt nun alles verſchwunden; mein Mann iſt 
jegt, nachdem er den Gürtel vier Wochen getragen 
bat, rei Be Gott jegne die Stunde, iu der er 
Sie, Dr. Diwen. dıe3 Stüd für jo viele erfinden ließ! 
Meiı Mann wäre nicht mehr geinid geworden, wenn 
er hrer ® viel micht gehadt hätte. 

Auch ich hatte an Rheumatimng au leiden und 
tw.uhte mitunter nicht, was id) tyun jollie; die Schmer- 

eu waren jo, daß ich oft im Bett bleiben mmnpte. Weein 

Hann jagte, dec Gürtel, der ihn beilte, wird aud 
mir helfen; i legte ıhm aut, und bin nun don Rheuma 
tismus befreit, und fausı meine Arbeit mit Vergnügen 
verrichteri, wa3 mir vordem eine Pein war. E 

Wein Bruder, Fri VBanrent, Titt lange Zeit an 
Ropiweh und Nierenjchnrerzen, er war zu franf, um 
arbeiten gu können. x . 

Mein Daun lien ihm feinen Gürtel und in 8 Ta- 
gen brachte er denjelben zurück und erklärte fi gefund 
und wohl wie ein Fiih im Wafler. Er läßt fih aud 
bald einen Gürtel ſchicken, um dieſes vorzügliche Heil⸗ 
mittel für alle Fälle im Haufe zu haben. Gr jendet 
Innen die berzlicgiten Grüße. 

Syn unferer ganzen Familie ift Ahr Elekiriſcher 
Gürtel als Hausarzt eingeführt und Wir haben ein 
unbegrenzted Vertrauen tm ihn. 


Dieine hier gemagiten Angaben find totr, mein Marın 
und id, jederzeit zu beihmören bereit; mein Mann 
fendet Ihnen ieım Bid und mit beftem Gruß und 
Dant bleiben wir zen Raaß, 

ts. Emma Due 
Friedrich Panrent. 


2 Monate fpäter. 
Dafpville, Waih., 12. April 1898. 
Geehrter Herr Doctor ! 

Ay muß Ahnen noch ein Wunder von Ihrem @lel- 
triihen Gurtel berichten. Deriebe ift nicht mur 
er Ermwadjiene, jondern au für Kinder ein uniäß- 

are Mittel. Mein jiebenjähriger Sohn Hatte feir 3 
Jahren an Augichlag gelitten. Er mußte juden, bie 
er blutetg, umd zulegt befan er große Geihwüre; wir 
benüsten vielerlei, Do nichts half. £ 

Da fam mir der Gedanke, unjern Gürtel einmal an 
ihm zu probiven; ich Ic ihn denjelben täglih 4 Stuns 
dei tragen und Imas denten Sie, Herr Doctor, die Se⸗ 
ſchwüre wurden jeden Tag Heiner und blafjer, fie find 
jest alte abgefallen, und e8 famen feine andern mehr 
zum Vorfgein. wiein fleıner Sohu ift jo glüdlich;, er 
freut fi, weiner deu Gürtel jiebt, und jagt, dere 
je!be babe ihn geiund gentacht. £ 

Ahr Girrtel ift miht mit Geld zu bezahlen, und id 
mwirtiche, daß jede Familie fi einen ſoichen anſchaffen 
möge; es wird viel Geld dadurd) geipart. 

Ihre dantbare Freundin 


Dirs. Emma Sant. 
|| 
Dantihreiben eines Poftmeiiters. 


Herold, Wiß., 21. Dezember, 1892. 
Dr. U. Dwen. 


Schon lange hatte ih im Sinne, an Gie zu ſchreiben, 
and Shen mitzutheilen, wie Jhr Glettrficer Sür: 
tel au meiner TZodyter und mir gewirkt hat. „sm 
Februar diejes Jahres fing meine Zoter an zu frän- 
kei; fie flagte über Eyinerzen in_den Füßen, wurde 
aber von Tag zu Tag ihlimmer; fie befam Schmerzeu 
in alen Gliedern, Armen und Beinen, hauptiäcdlich 
tır allen Gelenten, zudem nod Herzflopfen, Appetis 
lofigfert uud jchlafloje Nächte. ir gebrauchten alled 
Vidgliche, Diedizin, Dampibäder ıc. 26., ed wurde aber 
nicht beſſer. Es war traurig mit anzujehen, wenn fie 
eine Treppe hinauf oder hinab gehen mußte; fie mußte 
fi förmlıh wie ein fleines Kind jchleppen. Wir 
zogen einen Arztzu Rate, welder die Krankheit als 
Rheumatismus erklärte. Wir gebraushten ihn lün- 
Er Zeit, e8 ward mit beffer. Dit f wir Ihre 
nnonce in den Zeitungen, jedoh man fieht zuviel 
derartige Anzeigen Heutzutage um denjelben mur 
nichts, dir niht3 Glauben F jpenten. } 
Als dann au mid) dad Unglüd traf, durdh eine 
fchivere Erfältung don dem gleihen Leiben befallen zu 
werden, wie meine Tochter, faßten wir ben Eutſchluß, 
Ihren Gürtel fommen zu laffen. Jh probirte ihn 
zuerst und ward in furzer Zeit beffer; dann trug ihn 
meine Tochter eine Zeit laug, uud jo wecjelten wir ab, 
wurden von Tag zu Tag beijer und find wir Beide 
nun fon lange Zert friih und gefund. 
Noch muR iy bemerken, daß ic jhon viele Jahre an 
Krenziweh litt, welcheß feitdem auch verſchwunden iſt. 
‘ch habe Ihren Gürtel ihon Vielen empfohlen, und 
Po ih in Erfahrung gebradt Hatte, hat er allen 
eholfen. , 
— Ich taun Ihren Surtel aufrichtig aupreiſen und 
ſage Ihnen hiermit meinen beſten Dank. Ich kaun 
wenu es ſein ſoll. das hier Erwä hute jederzeit mit 
meinem GEid bezeugen; follte jemand von mir Auf⸗ 
ſchluß wünſchen, bin ich irgend eine Zeit bereit und 
willig. jolhen gu geben. — 


dii üßend, ze. 
reundlichſt grüßen oe Sera Wis. 


———— — 
Magenkrämpfe geheilt. 
Chapiu. JU., 8 April, 1883. 
Owen Electric Belt and Appliance Go., Ebicago, JUL. 


Geehrte Herren. e 
Euer freundliches Schreiben erhalten. 


SH braugte Eureu Gürtel gegen Dagenträmpie 
afle rectli⸗ 


und jeitdem habe ich feine Anfalle von jener fer 
Sen Krankheit mehr gehabt, Jc braudte den Gürtel 
nie regelmäßig 2 bat er Großes geleiftet. 
Dit freuudl. Gruß Yhr ! 
Dev. 6d. essen: 
No. 4, Chapin, Morgan Eo., ZIl. 


Der Owen Elektrifhe Gürtel Fauın 
von feinem Konkurrenz⸗Artikel 
erreit werden. 


Die wunderbare Wirkung defjelben 
in einem fhwierigen Fall. 


— 


Bon Magenträmpfen, offenen Fin⸗ 
gern, Nerpofität, allgemeiner 
Shwädje und Berfiopfung 
geheilt. 


Uintigo, WiB., 17. Gebzuar 1893. 


Wert .. — Biermik Aberfende ih Ihnen 
— smart Sim 4— der leis 
wie 


Dr. 9 Owen. 


denden Menſchen Ruben; es ſo weit wie 
möglich bekannt gemacht W Siet tri⸗ 
ie ten 4 


1 an 
—— Gürtel bei mir hat. 
Yabre tar ih an Magenfrämpfen leidend, die ſchreck⸗ 
liften Schmerzen ich auszubalten; ich war jedes 
Mal bange, wenn fie Samen, ih dachte immer, e3 
würde mein legtes jeiu. Dazu batte ih nod au offe- 
leiden: fie waren ftetö wund und eiter- 
er Arzt wollte mir am Daumen und 

abjepneiden, ic) ließ eö aber 
nigyt zu und veiſte nach Mi zu einem Arzt, je- 
bo ohne Erfolg: weine Finger au der rechten Hand 
waren offen bis au die Hand; miandımal Butte ih 4 
——— — an der Hand. PR) lief mir daum im 
Avbril einen Tertr̃iſchen Griel von Pulvermacher 
wer Im Berfuahen ge Belfin, urb Tg vanz 
nur en, und fing dann 
wieder mit —S — an. Daun wurde ich 
jo elend und m allen Knogen. das id; wicht 2 
Blod geben Tonute, ohne 3m ermüben; mit fnapper 
Mühe konnte uh am Bormittag meine Hausarbeit 
thun, und mngte öfter figen und ausruhen, Mittags 
aber war id fertig mit meinen Kräften; ih mußte erit 
eine Stunde Fiegen und ausruhen, ebe ih ausiahren 
Tonne; ein paar Blod zu gehen. das bradgte ich nicht 
wehr fertig. Auch u immer Pillen gegeu Der- 
#opfung einnehmen. a, Danf dein Owen Eler: 
geiigen Gürtel, welgen ih jeit Anguft 1892 täg- 
Hd einige Stunden trage, Tanıı ie IT Blod zur Stadt 


Beinefinger 


und 12 Blod zurüdgeben, ohne zu erımüden; ich ver 
ridte am Vormittag segt meine Hausarbeit, ohne im 
geringften zu ermüuden; meine Finger find jegt 
volitändig geheilt; ic brauche ferue Willen mehr 
einzunehmen. Hätte mir Dev Gürtel nur für die 
offenen Finger allein gebolien, jo wäre ich ihon zus 
frieden geweien, jedodh der Gürtel bat mir von 
allen, moran ig litt, acholfen; ich fühle, al mem 
ih andere Arme nad Beine hätte, als vor dent Ge» 
brauch beilelven. Damiald war ich ichlecdter daran, 
a!d mande Frau von 60 Jahren, umd ich züble doc 
erit 36; auch war jch früher jo nervös, waS jegt auch 
nicht mehr der Fall ıft. Wenn mir jemand 8100.00 \ 
bieten würde, und id wüßte, ich Zönnte keinen audern 
Dwen Eieftriihen Gertel erhalten, jo würde 
ich das Geld nicht nehmen. Mein No. 3 Gürtel mit 
Rüdgratvorrichtung tft das befie Heilmittel der Welt, 


Sohdadtungsvofl 
Mrs. Emilie Boldt. 


Srau Sophie Ziemanæ. 


Dantt Leben und Gelundheit dem 
Swen Elettrifhen Gürtel. 


Germantown, Goliad Eo., Ter., 3 Mürz 1893, 
Merthe Herren. 


Der Elettiifhe Gürtel, den Sie mir gefandt 
hatten, ijt mirein unbezaplbarer Schag geworden, dem 
ich die Rettung meines Lebens verdante. Bor eriwa 7 
Jahren zog ich mir eine ſchwere Ertältung der Nieren 

n, naid meine Beine und Arnie waren ſchwer wie Blei. 
aß ich kaum gehen konnte. Zudem bdekam ich noch 
dicke Benlen oder Klumpen im Geſicht, daß ich ganz 
entſtellt war; ich ſagte öfters, das beſte wäre für mich 
der Tod; daß Leben wurde mir ſo zur Laſt. 

In den deutſchen Zeitungen las ich ſo oft von Ihrem 
Gürtel, und Zeugniſſe von geheilten Frauen, daß 
ich Muth faßte, vielleicht könnte auch mir geholfen 
werden. Und was ich nie geglaubt hätte, Ihr GElet— 
triſcher Gürtel hat mir geholfen und ich bin nun 
bolljtändig gejund. Alle meine Bekannten wiflen dag 
id) immer bein Arzt war, — it war in der Behand 
lung von 5 Aerzten — und war doc nie beijer ge 
worden. 

Sb betrachte meinen Gürtel al3 meinen Arzt! 

&mpiangen Sie meinen berzliden nnd tunigen 
Dank. Mit dieiem Zengniß jende ich Ihnen mein 
Bild, fie mögen diejelben veröffentlichen, und wünide 
ih Ihnen don Herzen beiten Erfolg. 

Hochachlun gsvoll 
Frau Sophie Ziemaun. 


— John — 
Konnte ihren Arm nicht bewegen. 


Truesdale, Mo., 18, April 1898, 
Geehrte Herren. 

Ihr Brief, in mweldem Sie fih nad der Wirkung 
Ihres Elektrifchen Gürtel bei meiner Mutter era 
kun digen, ift zur Hand. 

IH kann Ihnen jagen, fie ift mit bemfelben ſehr zu⸗ 
frieden. Bevor fie den Gürtel gebrauchte. war e# ihr 
nit möglid, ihren Arm zu bewege fie fonnte ficy 
nicht alleın anfleiden, no war fie ım Stande, irgend 
welche Arbeit zu verrichten. Na Aniveudung Ihres 
Gürtels ift ihr Arm nun ganz gefund. fie in ihr 
nah Wunjc bewegen und wieder arbeiten, uud faun 
fie dDaker Jedem, der an ähnliche: Füllen leidet, Ihre 
Gürtel aufs Höcite recommandiren; er ift genau 
das, als was Sie ihn darftellen. 

‚Sie jpriggt ihren beften Dank auß und fendet Ihnen 
ihr Bild, Fred 6. Bolm, 


— THE —— 


Üwen Electric Belt 
& APPLIANCE (0. 


Haupt-Dffice und einzige Kabrike 


== THRB —ııı.—— 


OWEN ELECTRIC BELT BLDG, 


Eike Slafe u. Adams Skr., Chicago, I. 
Cingang: 209 State Str, 


Alle Berfonen, die die Ausitelung bejuchen, folten nicht verfehlen, die Ausftelung von Dr. Owen'im Electricitäts:Gebäude, Abtheilung U., Plat; 1, Nordweitede der Gallerie, aufzufuchen, 
Deutsche Eataloye find Frei in unferer Office zu erhalten. 


Verlorene Ehre, 


Erzählung von Georg Hörer. 


(Fortſetzung.) 

Dann kamen ſie auch auf die Mög— 
lichkteit ſolch gräßlichen Betruges zu 
ſprechen. Die Verbrechen waren mit ſo 
teufliſchem Raffinement ausgeführt, 
daß an eine Ueberführung des wirklich 
Schuldigen nicht zu denken war — hier 
ſtand Ausſage gegen Ausſage, und 
wenn nicht ein rächender Zufall Licht 
in das verworrene Dunkel brachte, ſo 
wor an die Wiederherſtellung derEhre 
der beiden ſchwergeprüften Männer 
kaum zu denken. 

Der heißblütige Eiſen wollte raſend 
werden bei dieſer Ausſicht — ſeineEhre 
ſollte geſchändet bleiben; dieſer Ge— 
danke war unerträglich für ſeinen neu— 
erwachten Stolz. Sattler hatte Mühe, 
ihn zu beſchwichtigen — nur indem 
er ſein eigenes Elend ihm vorhielt, ber— 
mochte er cs. 

Eiſen hatte der Staaiskaſſe denGe— 
ſammtſchaden bereits erſezt — dies 
kam auch zur Sprache. Nur noch we— 
nige Tage, dann mußte er aus dem 
liebgewonnenen Heim ſcheiden — ein 
reicher Spekulant hatte ihm denKauf⸗ 
preis baar hingelegt. Vom Fürſten 
hatte er aus Gnaden den ſchlichten Ab— 
ſchied erhalten. O, wenn es eine rä— 
chende Vergeltung gab — ſie mußte 
den elenden Anſtifter treffen! 

Dann ging das Geſpräch weiter — 
die wiedergefundenen Freunde hatten 
ſich ja ſo viel zu erzählen und Tief— 
ernſtes miteinander zu beſprechen. 

Leonhard .... 

Das war ein wunder Punkt, und 
die Herzen der beiden Männer bluteten. 
Eiſen erfuhr von Sattler, daß in der 
officiellen Verluſtliſte er als vermißt 
bezeichnet merbe — aber die3 war imo- 
möglich noch jchredlicher, al3 ehrlicher 
Goldatentod. Vielleicht hatten Leichen- 
räuber fich feiner bemächtigt, und dem 
unglüdlichen Vater blieb nicht einmal 
bie Hoffnung, jemals an feines Sohs 
nes ®rabe jtehen zu dürfen. 

Als die Beiden auf die Liebe ihrer 
Kinder au Sprechen famen, mußte 
Sattler plöhlich bemerten, daß der 
Hreund wieder zurücdhaltender wurde. 
Er konnte fi nicht denten weshalb. 
Leonhard war ja todt und ber fühe 
Liebestraum ja zerflört. Indeffen hatte 
tiefe? plößliche Freindiverden feinen 
triftigen Grund. Wenn man ein bal- 
bes Menfchenalter hindurch Jemanben 
eines Verbrechens für fhuldig gehal- 
ten und jeiner nur in der verächtlich- 
ften Weife gedacht bat, jo ift e8 jchiwer, 
plöglih an jeine volle Schuldlofigfeit 
zu glauben. 

Das Herz war fozufagen mit Eifen 
durhgegangen, al& er den Edelmuth 
bes Langberadhteten fühlte, melcher 
ihn trotz Alledem für ſchuldlos hielt. 
Im Drange des Augenblids hatie er 

nit anders als jeinerfeits 


ebenfalls an die Schulblofigfeit des 
Sugendfreundes zu glauben. 

Nun aber fam plöglich der hinfende 
Bote nad) — wie, wenn er doch jhuldig 
war? Eifen erinnerte fich plößlich aller. 
Verdachtsgründe, welche damals zwin— 
gend gegen Sattler geſprochen hatten. 
Der alte Wahn überkam ihn wieder — 
er konnte ſich ſo ſchnell von dieſem nicht 
losreißen. 

Er bedachte immer wieder und wie— 
der, daß der Jugendfreund ja eigent— 
lich kein anderes Intereſſe als wahren 
Herzensdrang haben könne, ſich ihm 
wieder zu nähern, wo ſeine Ehre mit 
Füßen getreten und ſein Sohn todt 
war. 

Aber Eiſen konnte nicht helfen — 
das alte Mißtrauen wurde wieder wach 
in ihm. Vorhin war er der ſchnellenRe— 
gung des Herzens gefolgt, jetzt ſiegte 
wieder der Verſtand, das Grübeln bei 
ihm. E3 mar doc) feltfam, daß Satt- 
ler auch jchuldlos fein folte! DieEi- 
jegrinde war noch nicht ganz von dem 
Herzen des gebrochenen Mannes hin- 
meggeihaut — e8 mußte warmer Lie- 
besfonnenfchein zu Hilfe fommen. 

Sattler merkte die entftehende Mer- 
änderung in dem Gebanfengange des 
„reundes wohl; er befaß überhaupt ein 
fein ausgeprägtes Gefühl. Aber er 
mußte zu entfehuldigen und hoffte auf 
die Einmwirfung der Zeit. Herzen von 
dem Schlage Eifens fonnten nit aus 
lang gewohnten Geleife dur die 
flüchtige Regung eines Augenblicks ge— 
bracht werden — dazu gehörte porfil- 
lem Ueberzeugung. Indeflen fagte ein 
unbejtimmtes Ahnen Gattler, daß. «8 
ihm gelingen merbe, die Freundſchaft 
des \jmmergeliebten in vollem Umfange 
twieber zurüdzugeivinnen, — ja, er 
fonnte den Schmerz de Freundes um 
ben todten Sohn nicht in feinem gan- 
zen Umfange theilen — es war ihm 
immer, als ob fich noch GtiwaS ereignen 
müſſe, was ihr tiefe Elend zu hoher 
Freude umwandeln würde. Sattler 
bejaß vielleicht fein fo ftrengaläubiges 
Gemüth wie Eifen: aber veiienunge- 
achtet befeelte ihn eine feite Zuperficht 
auf die Weltenleitung einer ewigenGe- 
rehtigfeit. E3 mußte Tag werben nad 
langem ‘ammer; bdiefes Bewußtfein 
fußte tief in feinem Herzen. 

Eifen wollte den twiedergefunbenen 
Freund zu feiner Gattin führen— aber 
Sattler merkte au der ganzen Art und 
Meife des Vorjchlages, dad Eifen da> 
mit mehr eine Pflicht der Höflichkeit 
au erfüllen gedachte, deshalb Iehnte ex 
ch. 

„Ich will Dir Etwas fagen, Her» 
mann," meinte er, indem er aufftand 
und den freund ehrfic; anblickte, „es 
ift no Etwas zwifchen uns —* 

„Richt doch,“ wollte Eifen entgegen- 
eben; aber er war zu ehrlich, um 
Blide dazu lügen zu können, unbe. 
ler fiel ihın auch raich in das Wort. 

Nichts da!“ fagte er. „Z tannDt 
nicht zumutben, daß Du mm 
bioßeh Wort fin für, 


nachdem ich Tange Jahre Hindurch in 
Deinen Augen al3 Schurke gegolten, 
Eine folcde Meinung frißt fi imNXer- 
zen ein — fie muß erft wieder durch 
handgreifliche Meberzeugung ausgeäßt 
erben. ch weiß nicht, wie mir heute 
zu Muthe ift — ich glaube jonjt nicht 
an Ahnungen; aber e& will mir jchei- 
nen, alö ob wir hart an der Schwelle 
zu einer glüdlicden Zufunft ftehen.” 

Eifen jehüttelte triibe Tächelnd den 
Kopf; aber Sattler ließ fich nicht irre 
machen, 

„Wenn die Noth am höchſten iſt, iſt 


die Hilfe am nächſten,“ ſagte er hart-⸗ 


näckig. „Laß uns auf Gott vertrauen!“ 

„Sp,“ fuhr er fort, indem. er feinen 
Hut ergriff, „jet willen mwir, wie wir 
mit einander jtehen — wahre Freund: 
ſchaft kann ung erft wieder verbinden, 
wenn alle Schleier gelüftet find, melche 
unſern Lebenshorizont bis jetzt noch 
verdüſtern. Laß uns hoffen, daß dies 
bald geſchieht, Hermann.“ 

Er ſchüttelte dem Freunde die Hand, 
und obwohl Eiſen lebhaft beſtrebt war, 
ihn noch zurückzuhalten, entfernte er 


ich. 

Eiſen blickte ihm traumverſunken 
nach. Es war ihm eigen, ſehr eigen zu 
Muthe. Er konnte es auf der einen 
Seite noch nicht faſſen, daß dieſer ſo 
lange von ihm verachtete Mann ſchuld⸗ 
los ſein ſollte wie er ſelbſt, und auf der 
anderen Seite mußte er ſich rückhalts— 
los eingeſtehen, daß Sattler ſo ſchön 
und edel ſich benommen habe, wie er 
kaum ſelbſt gehandelt haben würde. 

Sattler hatte ſo zuverſichtliche Hoff⸗ 
nungen wegen der Zukunft ausgeſpro⸗ 
chen; aber ob dieſe dieſelben in Wirk— 
lichkeit umſetzen werde, das war eine 
offene bange Frage. 

Eiſen blickte mit ſchwerem Seufzer 
zum Himmel empor. 

„Herrgott, hilf!“ ſtöhnte er aus tief⸗ 
ſtem Herzen, „gieb mir meine Ehre wie⸗ 
der!“ 

Unterdeſſen war Sattler ſeiner Be⸗ 
hauſung zugeſchritten. Es war ihm 
ganz eigenthümlich zu Muthe, ſo leicht 
und wonnig wie ſeit langer Zeit nicht 
mehr. Die Hoffnung beſeelte ihn, daß 
wieder Glüd auf Unglück folgen müſſe, 
und mit lieblicher Melodie klang ihm 
der glückverheißende Vers in den Oh— 
ren: 


Du armes Herz, nun ſei nicht bang, 
Nun muß ſich Alles, Alles wenden.“ 


Als er ſein Häuschen in Sicht bekam, 
rannten ihm ſämmtliche Kinder mit 
Windeseile entgegen. Die Kleinſte wa⸗ 
celte hinterher und plättte zum Er⸗ 
ſchrecken, weil die Geſchwiſter ihr vor⸗ 
an waren. 

Als Erſter erreichte ihn Willh. Der 
Burſche ſchwang einen Brief in der 
Hand über dem Kopfe hin und her 
und ſtrahlte ordentlich vor Wonne und 
Vergnügen. 

Ein Brief! 65 burhzudte Sattler 
— — mern eh ein Brief mas. non 
einer Johanna % 


„Sieb den Brief her, Du dummer 
unge,“ Treifchte die Emilie, welche 
athemlos hinter Willy herfeuchte. „Der 
Briefträger hat ihn mir gegeben, und 
der Willy hat ihn mir aud ber Hand 
geritten!“ 

„sch Triege den Pfennig, Papa, 
gelt?“ jchrie Willy dagegen, melcher 
feinen Vater unterbefjen erreicht hatte. 

„Welchen Pfennig?“ fragte Sattler 
beihmichtigend, indem er feinem Jun 
gen den buntbeftempelten Brief aus 
der Hand nahm. 

„Rein, ich Kriege den Pfennig — id) 


habe den Brief zuerit gehabt, und der | 


PBepa hat gefagt, wer einen Brief von 
der Sohanna bringt —“ 

„sch habe ihn aber gebradht! — 
Auzgelacht, Mile!” rief der ausgelafiene 
Junge. 

Sattler hatte dre Auffchrift de3Wrie- 
fes gelefen und diefen dann an jeine 
£ippen gebrüdt — mar er do von 
feinen Herzendfinde, jeiner Sohanna. 

„Sshr Follt Kedes einen Pfennig ha- 
ben,“ rief er glüdlih lachend aus. 
„Uber Samt Euch doch, einen jolchen 
Zärm auf der Straße zu machen,“ 
fuhr er fort, indem er fi) umfah. „Es 
ift ein Glüd, daß es Niemand Hört.“ " 

Die Kinder Hängten fih an feinen 
Yrm. 

„Warum feid hr denn nicht hübfch 
in der Stube geblieben und habt der 
Emilie gefolgt?“ fragte er während de3 
Meiterfchreiteng, 

„D, die Mile,“ rief Willi verächtlich, 
„die brauch un wa zu fagen — der 
Hajenfug ift ja zuerft davon gelaufen!“ 

„a, der Mann hat aber auch einen 
fo großen Ihwarzen Bart und fieht fo 
mild aus,“ gab Emilie zu ihrer Ent- 
ſchuldigung an. 

„Davongelaufen — ſchwarzer Bart 
— Mann — wild ausſehen?“ fragte 
Sottler unruhig. Um Himmels willen 
ne e3 wird doch Nits paflirt 

ein?“ 

„Doch, doch,” berichtete die Emilie 
eeilftig.. „Der Mann ift gefommen 
und hat zu Dir gemollt —" . 

„Sp, jo, mo ift er denn jegt?“ 

„Drinnen in der Stube.” 

„Herrgott im Himmel — und ganz 
ellein? — hr feid. Kinder, Euch fan 
man ba8 Haus anvertrauen!“ 

„sa, et fieht auch jo böß auß,“ ent». 
gegnete Emilie meinerlih, „da haben 
mir ung gefürchtet.” 

„Der Waumwau“, ftotterte nunmehr 
auch das Kleinfte, indem es fih an den 
Rockſchoß des Waters hing. 

Sie hatten unterbeffen daB Haus 
erreicht, und bon einer feltfamen Un- 
zube erfaßt, trat Gattler ein, indem 
er den Kindern befahl, unter Emilie: 
Auffiht draußen zu bleiben. 

‚„’smmer bie Mite!“ hörte er Milli 
roch geringihägig rufen; „fre-ift ſelbſt 
no dumm = die brauch ung nicht im- 


MEG-Zu Kammmankiren. ="  ju 
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Esitoria ift Dr. Sammel Pitcher’s Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es ift frei von Opium, Morphium uud anderen narfotijchen Sub- 
eltanzen. Es iſt ein unfchädlicher Erjag für fchmerzitiliende Tropfen 


amd Syrups, fjowie für Caſtor-Oel. 


Es ijt angenchne. Seine 


Garantie it, daß Deillionen von Müttern c8 feit dreigig Jahren 
anmenden. Gaftoria vertreibt Würmer und bejchwichtigt Fieber. 
Gaftoria verhindert Auswurf von jauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Rolif. Cajtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Berjtopfung und Blähungen. 


Cajtoria fördert die Verdauung, 


regulirt die Thätigfeit de8 Magens und Unterleibes, und bewirkt 
gejunden, natürlichen Schlaf. Caftoria ijt das Univerjal-Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


„Saftoria iR eine aus gezeichnete Medizin für Nin · 
der. Gehe oft haben uns Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. ©. 6. O3goob, 
Lowell, Naſſ. 


„Saßoria if das beſte Mitiel für Kinder, dad ich 
denne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
tommen, dad wirkliche Interefje ihrer Hinder einzur 
fehm und Gaftoria zu gebrauden, anflatt jener 
Dielen [hädlichen Quadjalbereien, wie Opium, Mor- 
Phinm, „fillende” und betänbende Mittel, welche fie 
Ihren Kindern eingeben, uns fie einem früben Grabe 
suuführen.“ 


Dr. 3. F. Kincheloe, 
Conway, Ark, 


Gaftoria. 


„Gafloria ift für Kinder fo geeignet, daB ich e8 
lieber al8 irgend ein anderes mir befanntes Mittel 
empfehle.” 

H. A. Archer, M. D., 
Ni So. Oxford St., Brootlyn, R. Y. 

„Unfere Aerzte der Kinder⸗Abtheilung haben im 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an⸗ 
gewandt, und können daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur ſogenannte reguläre Medis 
zinen anwenden, ſo geſtehen wir doch freimüthig, daß 
ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere inſt erworben hat. 

UxtteD Hospital AND DISPENSARY, 


Bofton, Mail. 
Alen G. Smith, Präf. ENG 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 
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Münner und Zünslinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Ranneskraft wieder herzuſtelen, 
ſowie friſche, verallete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend uuheiibare FJade von WE 
Geſchlechtskrankheiten ſichetr und dauerad e 
zu heilen; ferner, genaue Auftlatung 
Aber Mannbarkett! Weiblichtett! 
She! Hiudernifſe derſelben und 
Sellung, zeigt bad gediegene Buch: 
„Dee Rettungsslänter‘‘. 33, Aufs 
Tage, 350 Geitet, mit vielen Ichrehfen 
Dildem. Wird in beutiher Errahe Ei 
gegen Ginfendimg vor 25 Gents in Bes 
marken, in einer unbedrudten Nnjhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Kbreffire: 

DEUTSCHES HEIL-ANSTITUT, 

11 Clinton Pläase, New York, I, Y. 
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Der ————— ift auch su Haben inChies jo, 51, 
bei-Herm. Schunpitu, 276 Aorta Ape. 

DWeun ihre Zähne. nahgeichen wer 

u deu ınüjlen, jprechen fie zuerft dei 

Dr. COODMAN, 

— Sange etablirt und durchaus zu» 

Se — Belle und Balligfte Zahne in Edicagd. 
Sopwerzlojed Füllen und Autzichen zu deidem Bueuie. | 


Dita: 4 2 sP pe Mraniten Ein. 


| 824 Milwaukee Av,., 


— 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfhiedener Krane 
heiten auf hödkft einfahe und 
billige Weife bewerfftekigt. 


Nüdtehr zur Natur das 


Zojungsiwort! 


Wie ein Naturproduft, das in einigen 
Gegenden Deutihlands gefunden wird, fig! 
leiht zu Haufe won Jedermann beritellen 
und vorthelhaft in den meiften Krankheits⸗ 
fällen verwerthen laßt. 


- Dafielbe findet Anwendung: Bei Bettfuci, 
Leberleiden, hronijcher Leibesverftopfung, 9 
morrhoiden, Filteln, Nernofität, Männen 
hwäche, unnatürlihen Entleerungen, wie 
roftatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Baricocele, 
eiterigeu Ausjlüfien, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarrb ; außer 
dem bei allen Frauentrantheiten, wie-Bleich 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lojigfeit, Hyfterie u. . w. 


Wer ih fülr unfer neues Heilverfahren, das don 
den hervorragenditen Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der jhide jeine genaue Adreije nebjt Briefmarke, wor 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung üben 


- Serftelung und Anwendung biefer neuen Erfindung 


frei uienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00. 


k 835 Broadway, New York, N. Ye ; 


Das geohe Eyndicat 


Kemorker, englilcher und deutfcher Aerzte 


und Speeialiiten . 

hat fidy hier jegt Dauernd mieder en in den 
ces, 136 S. Clark Str. Babiion, & DO: Dei 
, bis anf Weiteres alle Chrası 
nischen Krankheiten, Gatarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkraniheiten, joidte Frauen- | 


| krankheiten, nervese Leiden der Maenner, Ohren- 


und Augenkrankheiten. 18maddflm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Diorgen? bis 7.4 Uhr Abds, 
Sonntag? von 10 Uhr Vorm. bi5 34 Uhr Nadım. 


DR. SCHROEDER, 
— der beſte und 
BE zu 
cagos, ö 
Siwenkee 

Ave., 

jegt 


nahe Pivifien Str., 

Befte Gebifle 56—$8, Sähne ſchmerzlos ge· 
en Zähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Gas 
rantie. Sonntags fen. 150ddf1lj 


Dr. ERNST PFENNIG 
Brattiiher Zahnarzt, 
18 Ciyböürn Ave. 
Fernfte Gediffe. don matirki Zähnen 
niet au unteripeiden. Geho- une Emailte» 


ullungen Br ei Samer 
———— —— 





Kin großer Cape-Verkauf⸗ 
Ein großer Reſter-Verkauf— 
Ein großer Schuh-Verkauf— 


werden Freitag bei den Runden des. 


Seader denktwürdig machen und beweijen, 
daß ein Dollar hier weiter geht, als irgend 
jonftwo in Chicago - 


Zinfache Capes— 
185 einfache Capes, 
werth $10.00 und $15.00, 
jede denkbare Mode und Sacon.... 


Wailts— 
25 Dußend Waifts, 


gefalteter Jabot Sront, 
jeder Waift werth 58c.........». re 


Reiter von Kleiderftoffen— 


Refter von reinwollenen fowie feidenen und 
wollenen Kleiderftoffen, —— Muſter, Pen 
bis zu $1.25 die Dard . 


Reiter von — Stoffen— 
Crepons, Serges, Henriettas, fancy Geweben, 
Brocades und Hop-Sadings — RN 
werth bis zu $1.00 die Dard 


Reiter yon Seide— 


Gedrucdte China und India Seide, in Längen 
diefer Saifon von 5 bis 15 Nards, werth bis zu 


3.0 
2% 
I 
39 
3 


Je 


Reiter yon Weitwaaren— 
Zeiten werth bis * 


7c 
Servietten, leicht — nn u 00 per 1 


Dugend, % Dugend Partien für 


Reiter yon Wafchitoffen— 


Refte von Lalicos und Challies, werth 7c 
und 10c, I 
Reiter von Kleider Ginghams, Lawns, dunkle 
Mulls und Bedfords Cords, werth bis zu I5c, 


Refter von halbwollenen Chollies, Pongees, 
Penaugs, Percales, Llama Cajhmeres ıc., 
werth bis zu 25c 


Weiße Chemijettes— 


Weiße reinleinene Chemifetten für Damen, 
ertra fein, ertra lang, gefaltete und glatte 
Sronts, werth 40c und 50c, Größen bis zu 14.. 

Schleierftoffe — Eine befonders jpestelle Parthie, 
alle Sarben, einfache und feine Mafhen und 
Zander, werth bis zu 50C1....-..:200000.. 


Poek Stiefelletten 


sc Schnür: nud 

inöpffchuhe f. Damen, 
Kid- oder Tud) : Ober- 
theil, jpiße, neue breite 
und Lommon Sen ſe⸗ 
Zehen, Hand gewendete 
Sohle, Patentleder Cips 
Es ſind poſitiv 83.50 
Waaren. — Zehn Fa— 
cons zur Auswahl — 


10% 


0 


Gi) 


‚nabendpoft“, Chicago, —— den 15. Jani 18938. 


Ms — —VVVVV— 


138, Mm w und 144 STATE STR. 


Wir find die Leute, welche die niedrigflen Preife quoficen, 


Das größte Mäntel: und Rleider-Departement in 
Chicago verfauft eine beffere 


Qualität von 
Zadık, Capes, Kleidern, Seiden- 


Taillen, wafchbaren Taillen, Waſch— 
kleidern, Hauskleidern, Wrappers &c. 


— Weniger Gel», 


=== (kin 


Spejiul -Dorkan 


Morgen! 


zum Vortheil der Xejer diefer Zeitung. 


Auswahl 


von irgend einem 


vsarfet ser Cape 


in unferem Lager, zu 


e & der markictenreife 


falls Sie diefe Zeitung 
gr 


SUEDWEST-ECKE STATE UND ADAMS STR. 


Ein Swangsverkaufwegendimban. 


Wir müfen mehr Plab haben. 


Die baulihen Deränderungen zwingen uns zur fofortigen Der: 
fchleuderung unferes ganzen Lagers — $100,000 werth Mäntel, 
Anzüge und Waifts. Wir verkaufen zu 25 Cents am Dollar — ja 
herab bis auf 10 Cents am Dollar. 


Einige dev Iwangs-Verkauf:Preife : 


Kleider von. China eine Atlad, Seide und 
Scide— Ruffle Effecte, ovitäten » Tuch» jadet3 


TUE EEE ‚et. 2 a. unb Eapes, werth $35 bis 
325.00, zu 875.00, 
59.95. $15, $10, 


Ganzwollene N - \ 85 
Feine Spitzen-Capes, 
werth 815.00, 


Storm Serge—Eton 
82.95 


vnzüge Worth Cape 
Beine Sammet » Capes, 
werth 825.00, 


Kragen. m AR 
$2.95 


tert. Werth $ 
—* Tuch ⸗· Jackets mit 
werth 


89. 95 
erby rt 


Ganzjwollene 
$1 ‚95 


—— Eton Qu: 

üge — Paſſend für 
—E— 08 = Von 

ine Biogonal Tue 

aquets für Damen und 

üben, ru 


fud. Werth $15.00, 
54.95. 

51.95 und 

95c 


Bansieidene 
Ho— In ec in i 

a. en a eine Reefers > ae 

> —— werth 34 00 bis 810.00, 


84.95. — 
THE GRAND CLOAK C0., Südwell-Exke State und Adams St. 


ausroben und 

heegownsd — Seide 
und Senrietta, neueite 
Eifecte, mit Band und 


Choeehhhhbise Knöpfich 


für Mädchen zu....„..-ueuceer en. 


Kur für: Steig. 


........... 


Befte Orford Lies 
pe Damen, Chocos 
de und lohfarbig, 
hand = gewendete 
Sohle, alle Sacons 
für Sehen. Eben- 
falls franzöfifche 
Dongola ©rfords, 
werth $2.25 — 


Seinfte Chocolade-farbige 
Knöpf » Schuhe für Mädchen — 
Spring Heel, Opera Sehen und 
Spigen — alle Breiten — Grö 
gen u bis 2— 


—— Größen 84 bis It 


| 


uhe 2 00 | 


YHalffage - Scheine 
in Zwifchended 


werben wieder vewfauft von und nad allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Deiterreid 


und der Schweiz, Bollmadten, Erbs 
chafts⸗Gi ichumaen, fowie @elds 
— die deutſche 


Reichs · Voſt 


unſere Sperialität, 


G.B.Rihard & Co. 


C. S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI” Sonntags offen don 10—12 Ubr. 2jalj 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbat» 
nen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Cob 
— 65 teftion ohne Dorjduj oder ren 


Sinmer408, 34 8a Sale. 


SUEÄNR DE. >> SUB: 


Meter Sppett un Berta, “ig gen 


erhöhet die 


die WMußtelraft und erfült die Adern mit 


zeichen, dem Blut. Für die ſchwächliche Jugeud 
Deines: für das Ulter ein ur 


28* und die höchften Glüdägüter find Euer. 
Gefundheit, 
Ziraft un» 
Schönheit, 


Sefet Anweijung. 
Allein echt zu haben in 


ABENDS MU — 


‚St, 
Ave. 


— — — — 


welcher Niemandein etwas 


Es iſt ein ſchlechter Win, — 


Das Unglück des Einen iſt eine vortheilhafte Gelegenheit für den Anderen — zum Beiſpiel: 


Das Geld 


iſt ſehr knapp — Fabrikanten, Importeure und Händler müſſen Baargeld haben, und um es zu bekommen, 
bringen ſie Opfer, wie ſie unerhört in den Annalen des Dry Goods Handels daſtehen. — Partien wünſchens⸗ 
werther und zeitgemäßer Waaren werden ausperfauft an das große Baar-Gefchäft von 


Das billigfte Baar: 
Hefchäft in Chicago 
für Dig Hoods und 
allgemeineSandels: 


Artikel. 
— Ú — —— 


nn} 
Das tonangebende 
Hefchäft der Welt 
feite für Drg Hoods 
und allgemeine 
Handels = Artikel, 


TE ea were 


180 bis 784 8. “HALSTED STR. 
fe. Zu Morgen ftellen wir einige der beiten, billig für Baar gekauften Waaren zum Derfauf, 


NVEORGERNT, 
Die uortheitfaftelle Aelegenheit, welche Euch je geboten ! 


£ejet jedes Item und lat Euch durch Nichts 


Unterzeng. 
Seine baummollene 
Richelieu-gerippte 
Damen-Jerſey-Veſts, 
überall 
für 10e verkauft 


"| Seidenftoffe, 
10 Stüde bedrudte chines 
fiihe Seide, 22 Zoll breit, 
und 8 Stüde einfache Su: 
rah-Geide, 19 Zoll breit, 
werth 50c Yard 


2 
20 


Unterzeng. 
Feine graue Balbriggans 
Hemden und 
Unterhofen 
für Männer, 
RUN NEN > Werth 48c 


Kleideritoffe. 
15 Stüde343öl. Cajhmere 
(nur nod) einige Schatti- 
rungen übrig), u. 10 Stüd 
gejtreiftes engl. Eajhmere, 
 'n n. 25 bis 30c 
Strumpfwaaren. 
Ertrasfein gerippte 
Damen-Strümpfe, 
ihwarz und tan, 
werth 18c 
ba3 nassen EN 


| Männer-Hemden. 
Gebügelte fancy-farbige 
Männer: Hemden, in Mas 
dra3 und French Cambrie, 


mit Kragen und m ( \ \ 
ten, gut werth 81.50.. 


Wir fchliegen 
jeden Mittwod) u. Freitag 
um 6 Uhr Abends. 


Schiffskarten 


— 
Xgentur 


Ge —I— 
püunrktlih und billig buforäft. 
KOPPERL NINE 
enern ai 09 
32 eG li Aaulıe Strect. 


1} U 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
6534 Lincoln 2ive., Zimmer 1, Lafe View, 


== feld auf Möbel. = 


Reine —— ahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzbge⸗ 
ng. a wir unter alleı Gejellihaften iu deu Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo Lönnen wir 
Eu niedrigere Raten und läugere } 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere öeſellſchaft iſt 
oxganiſixt und macht Geſchaãfte u dem Baugejell» 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung mad ne 
Spredt und, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


6” €s wird Deuts gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer1, Lafe Biem. 
Gegründet 1854. bw 


Sicherlle Anlagen! 


find Erfte Hypotheken, gefichert dur Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Bir haben immer joldde 


itlorigages 


in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen, 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


145 Sa Halle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypothelen 


zu verkaufen. kapıj 


Schukverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Milw * 
Offces: * weih, 614 Rarine wur re 


eine Ave, 
u. 8 Stolte, 3254 &. Halfte Str. 


Geld zu verleihen, 


tn * und kleinen Summen, auf irgend 
ichecheit, wie be daus ſcheine erftet Glen 
neh und beiwegliches — Örundeis 
genthum, Sppotbeien, Bauvereinsaktien, — * 
Vianss. Ich verleihe nut mein eigenes Geib 
und Bedingungen nach Belieben, — ras 
tenweife, auf rn Abjablung, wenn alt, 
und nu Demgemäß berringe: ⸗ 
ter ug abgewidelt. Bitte, befucen 
näberer ft, au» 


eit gewähren, als | 


zurückhalten ! 


Satines. 
Eine Lot von 25 Stüden 
reguläre 2ö5c Satines, 
bel und dunfel, 
einfach und 
faucy,. 


Craſh Handtuchzeug. 
25 Stücke reinleinenes 
ungebleichtes Craſh, 
gut werth de per Yard, 
Quantität 4 
beſchränkt 


Waſchechte Stoffe. 
Eine gemiſchte Lot 
Decca Cloths, 
Glace Sateens, dunkel, 
einfache und Fancy Sa— 
teens, gut werth bis zu 250 


J 


Weißwaaren. 
30 Stücke weiße, 
lawn-checked Pekay, 
billig zu Te per Yard, 
Quantität bejchräntt, 
gumersnnnnnnnnnnnenene 


| Männer: Hemden. 

Geitreifte Tennis Flanell: 
Hemden für Männer, helle 
und dunkle Streifen, eins 
fache Jront, eine Tajche, 
werth 50c, on 00110000... 


GStidereien. 
Schweizer und 
Cambrie Sfirting3, 
24 bi5 27 ZoU breit, 
werth von 3öc 
bis 50c 


Auen Wil. NN. Waiſts. 
Cheviot und feine 
Print Blouſen-Waiſts für 
Knaben, Seidenſpitzen— 
Front, gut 
2 2 m 50c 


26 
(6 
hie 

Je 


dieſer Dertauf iftnurfür 
morgen. 





Handtücher. 
Sünfzig Dutend ertra 
große türkijche 
Handtücher, die 
reguläre 124 Cent? Quas 
lität, 


Reinleinene ereamfarbige 
Tiſchtücher, 54566, 

81.00 Qualität, nur eine 
— Quanti⸗ 


Ih 


Schwarze Spiten. 
Reinjeidene fchwarze 
Chantilly⸗Svitzen, 

6 bis 9 Zoll breit, 
wirkliche or Werth 25c 


Hojenträger. 
Feine Web Hofenträger 
für Männer, feine 
Schnallen, feidene®Enden, 
ee 35 und 50c, 


Unterzeng. 
Weite Balbriggan 
Veits fir Damen, 
hoher Hals, 
furze Aermel, 


GHN York 


Die ficherfte Sparbanf =— 


ift Die Gründung eines eigenen Heims, 
Komnt alle und überzeugt Euch, wir ojferiren Stadt:Lotten von 5300 und 


aufwärts anf fleine monatliche Raten an 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vomCourthauie, 27Meilen innerhalb derStadtgrenge i in der 27.8ard. 


Frei⸗ Excurſion mit Muſik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm. 
vom Anion-Bafnhof,Canal u.AdansStr.;mit der Ehicago, Mitwanker & £ St. Paul... 

Mit einer Keinen Anzahlung, und den Reft nad) Belieben, könnt | hr bei uns eine 
Lot Faufen, die Euch einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt Ihr die 
Garantıe, dag Euer Geld ficher angelegt it, indem unjer Boden fejt ijt, während viele Bans 
fen ihmwanfen. — Wir bauen Eu auch Sänfer mit einer Eleinen Anzahlung und den Heft 
bezahlt Ihr Matt Mentet Abjtract und Titel perfect mit jeder Yot. 

Unjere Subdivijion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Eentraf, Fullerton und 
Armitade Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 

Mit dicht bevölferter Nahbaricaft, ichöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 
und zwei große Fabriken am Plate, wovon eine gegenwärtig 200 Leute beihäftigt, wäh 
rend die Garden Gity Foundıy und Majchinenzyabrif, die jegt im Bau begriffen ill, 
4500 ( Leute beſchäftigen wird. 

Die Metropolitan Elevated Railway, wird bis zu unſerem Land gehen, die Sreight 
Vards von der Milwaukee & St. Paul-Eiſenbahn grenzen an unſer Land an, die Car 
Shops von derjelben Gejelichart werden in der nächiten Nähe gebaut werden, unfer Yand das 
her ſehr geeignet für den Arbeiter als auch Geſchäftsmann. — Kommt und überzeugt Euch! 

Trains halten außer Union Depot an Clybourn Place, nabe Elybourn Ave., Leavitt 
Str. und California Ave. und allen Zwijchen: Stationen. — — Srei · Tickets wende 
man ſich an unſere Office oder am Bahnhof vor Abgang des Zug 


SCHWARTZ & REHFELD, 162 WASHINGTON STRASSE, 


Zimmer 57, 58 und 59. 
Zıdet3 find ferner bei unjerem General:Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., 


Fred. J. Magerstadl 


Hrößfes deuffches Möbel:gefchäft 


in der Stadt, 


237-239 S0. HALSTED STR. 


Parlor⸗Sets, Chamber⸗S ets, 
Oefen, Eisſchränke, 
Spitzen⸗Gardinen, Draperien 


— und alle Arten von — 





Die einzige Bank, welche nicht 


verktrachen kann. 
TIE REAL ESTATR BANK 


Und ein deder — iein eigener Bantier 
‚ indem er eine 


Elmburit Lot 


s10 —— Reit Si sl wöchenlſich. 


Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Ereurions: Züge, Sonntag, 2 Ubr 
Nahmittags, vom Wells Str.-Depot. bie 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22, 


Hauseinrichlungs- 
Hegenlländen 


während den nöchſlen 30 Tagen. 


ornſddbw 
Bergept nigt die Nummern 


237-239 $. HALSTED STR. 


rg en N 
no bifige Pafageiheine fats 
fen oil. —— fi) jegt melden, benz 
Brei werden näcftend theuren — 
ähberes bei: 


Anton Boenert, Jeneral-dgenl, 


Bollmadhten er eonjulariihen *52 


:Golettionen, Boltau 
kunden en ——* eine Spezialität. 2ilm 


Suuftrirte NöelinusRelungstalenber für 1893 gratiä, 


S31_La SaleStr. Str. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Samburg-Ameritaniihe 


Padetfahd- Acliengeſeſſſchaſt. Hanfalinie. 


tra gut und billia für Swilhended" 
Gaftle Garden 
Baflasiere. ar ie fein file . 
treal, 14 d Armes. 

N Bo 


ENBERT. 
| General-Migent für den Zelten, 92 2a Sale Str, 


SCHILLER PARK, 


Reue Subdipifion, foeben eröffnet 
Wmm. Kolze, nur 2 Mei len von der S tadtgrenge a 
fernt und nes 35 Minuten Fahrt vs onſin⸗ 
Central⸗Bahahof, Ecke 5 ehe. und Harifor a Str. 
Wegen Karten und Breije wende man fi ſchrift⸗ 
li sder mündlih an Sul 
wrillisram & Deaver, 
außjhlieglige Agenten, 92 XaGalle, Zuumer 2% 


Hört auf, Mielfe zu zahlen! 


Kauft oder baut Euh ein Haus! 


Das Geld wird ind vorgeitredt, weiches Jr ftatt 
Rente zu zahlen, in monat Yichen Katen von 5 bis 2 
Sal ren zurüdzablt. 

Das Geld koftet ca. 3 Brocent Sinien. Schreibt 
um einen Verireter oder fprecht Er vor. 

M. RRST, 
56 5. Ure., immer — 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jadjon Gte 

Beim Ginfauf vom Federn außerhalb 

jeö bitten wir auf die Die Werte © Daca me 

Weide die von und kommenden Gädhen trage 





